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Bedeutsame Erklärung Groeners :

Das Reich schütz! Ostpreußen.
Der Reichswehrminister über die Bedrohung des deutschen Ostens .

TU . Königsbergs 27. März. Die „Königsberger Allgemeine
Zeitung " bringt in ihrer Osterausgabe eine hochbedeutsame Betrach-
tung des Reichswehrministers Eroener unter der Ueberschrist
„Das Reich hält zu Ostpreußen". Der Minister geht darin zunächst
auf allgemeine politische Fragen ein , die Ostpreußen betreffen , und
erklärt dann , die m e m e l l ä n d i s ch e Frage sei eine Angelegen-
heit, der man mit heißem Herzen, aber klarem Kopf gegenüber-
stehe. Deshalb würde eine friedliche Lösung gesucht. Aber unsere
friedliche Einstellung sei keineswegs ein Eingeständnis der Schwäche .
Die deutsche Politik werde, wie es Brüning kürzlich unzweideutig
zum Ausdruck gebracht habe, in ihrem Kamps um das Recht keinen
Schritt zurückweichen . Sie werde im Einklang mit Gesetz und Ver-
nunft ihre ganze Kraft dafür einsetzen, daß dem Deutschtum
im Memellande seine verbrieften Rechte ungeschmälert
« rhalten bleiben .

Der Wehrminister fährt dann wörtlich fort : „Ich verstehe das
Gefühl der Vereinsamung und Bedrohung , das in Ostpreußen an -
gesichts seiner isolierten Lage und angesichts des ungeheuren Miß -
Verhältnisses zwischen unserer militärischen Macht und den Rü-
stungen unserer Nachbarn herrscht . Ich weiß, daß gerade in letzter
Zeit die Besorgnis um .sich gegriffen hat , Ostpreußens B e-
drohung steige von Tag zu Tag . Ich unterschätze diese Gefahr
nicht . Aber auch lhr gegenüber gilt es, ruhig Blut zu bewahren ,
denn wir wissen : Ostpreußen ist nicht schutzlos fremden Machtgelüsten
preisgegeben . Für diese Provinz sorgt zunächst der dortstehende
Teil bcs deutschen Reichsheeres . Deren Schutz und deren
gesicherten Verbindung mit dem Reich dient ferner die Reichs -

marine , unterstützt von einer Bevölkerung , die Gut und Blut für
die Verteidigung der Heimaterde einzustellen bereit ist. Auf jeden
Fall bedeutet die Abwehrkraft Ostpreußens für jeden Angreifer ein
starkes Risiko des Mißerfolges . Denn darüber soll Klarheit Herr -
schen : Ein feindlicher Einbruch in Ostpreußen, unter welchem Vor-
wand er auch erfolgen mag, stößt nicht aus passiven, sondern aus
aktiven Widerstand , und dieser Widerstand beschränkt sich
nicht aus den Osten , sondern er wird getragen sein von der ganzen
moralischen und materkellen Kraft des deutschen Volkes, das in die -
ser Lebensfrage der Nation über alle Parteischranken hinweg einig
zusammenhält. Das ist auch der Sinn der Erklärung des Herrn
Reichspräsidenten, die er vor Monatsfrist an den Provinzialausschuß
gegeben hat."

Der Artikel schließt mit einem Appell an die Vernunft der
ostpreußischen Bevölkerung .

„Graf Zeppelin" näher ! sich der Keimal .
Hamburg . 28 . März . Wie die Hamburq -Aincrika-Linie mitteilt,

befand sich das Lustschiff „Graf Zeppelin " am Ostersonntag um
17 Uhr MEZ. auf 23 Grad Nord und 2« Grad West und am Montag
früh um 7 .09 Uhr MEZ- auf 33 Grad Nord und 2g Grad West , also
ungefähr westlich von Madeira mit Kurs auf Gibraltar . Die Fahrt-
geschwindigkxit betrug etwa 75 Seemeilen . Da das Luftschiff mit
Rückenwind fliegt , ist anzunehmen , daß es seine Fahrt gedrosselt hat ,
um nicht früher als vorgesehen , an seinem Bestimmungsort oinzu -
treffen.

Die Einladung nach London.
Brünings Teilnahme am Wahlkampf in Frage gestellt.

m Verlin, 28 . März. ( Drahtm . unserer Berliner Schriftllg .)
Die Einladung der englischen Regierung zu einer Vorkonferenz
über das Donauproblem in London bedeutet , -un endlich
in der wirtschaftlich ungeheuer wichtigen Frage der Weiterentwick¬
lung auf dem Balkan einen positiven Fortschritt , der durchaus in der
Richtung der deutschen Anregungen liegt . Was Frankreich wollte
war klar. Ihm kam es hauptsächlich daraus an , die fünf österreichischen
Nachfolgestaaten zunächst wirtschaftlich unter einen Hut zu bringen ,
sie sollten sich untereinander verständigen und dann mit bestimmten
Vorschlägen an die Großmächte herantreten , woraus sich von selbst
ergab, linß im letzten Entscheidungsstadium das Finanzmonopol
Frankreichs in Europa sich durchsetzen würde . Deshalb hat auch Eng -
land diesen Vorschlag abgelehnt . Das einzig Vernünftige wäre ge¬
wesen , daß die Donauländer und die Großmächte sich gemeinsam

hinsetzten , um zu überlegen , welche Möglichkelten zur H >>lc ,
schaftlich und finanziell , gegeben sind. Das sollte Deut chland Frank -
reich wehrte sich dagegen nicht nur aus
auch, weil sich dann herausstellen mugte, dadie wuSchaftlichen
Unterstützungsmöglichkeitcnfür den Balkan bei Deutschland erheblich
größer sind , als bei Frankreich. .. . .

Nach dem englischen Vorschlag werden sich also zunächst erst ein»
England , Deutschland , Frankrelch und Italien

- - * - - kann. Denn nachdem auch Italienmal
Konferenz ge

I'chert . Völlig offen dagegen ,ino nocy <ze » Ort der Tagung .
Macdonamd hat nach London eingeladen und die Tage etwa vom
4 . bis 9. April in Aussicht genommen. In dieser Woche aber ist der
Kanzler wegen der Präsidentschastswahl , für die sein Reiseprogramm
fchon aufgestellt ist , schwer abkömmlich. Am 1 . A ;n :I beginnt
dann wieder die Abrüstungskonferenz , die sehr wahrscheinlich von
Ansang an die Anwesenheit Dr . Brünings m Genf ersorderlich macht,
wahrend Macdonald auf die Fahrt nach Genf wegen der VerHand-
langen im Unterhaus verzichten muß . Es bleibt also zunächst nur die
Alternative daß entweder die Konserenz in der kommenden Woche in
London stattfindet , wobei dann Staatssekretär v o n V ü l o w Deutsch-
land zu vertreten hätte , oder daß sie auf die übernächste Woche nach
Gens verlegt würde , allerdings unter Verzicht auf die Teilnahme
Macdonalds. Vom deutschen Standpunkt aus ist das eine ebensowenig
befriedigend wie das andere . Es wäre immerhin wichtiger , daß der
Kanzler in London selbst erscheint und dabei die Möglichkeit hat ,
°uch neue Fühler wegen der Reparationsfrage auszustrecken,
was in einer solchen

'
Konferenz zu Vieren gerade wegen der inneren

Zusammenhänge der ganzen europäischen Wirtschaftskrise am leich-
festen möglich ist. Da sich auch Erandi mit London einverstan¬
den erklärte , steht der Kanzler vor der Wahl , ob er nicht doch auf
° >e Teilnahme am Wahlkampf verzichten soll, um dafür bei dieser be -
^eutungsvollen Konferenz Deutschland selbst vertreten zu können. Un -
Mittelbar nach Ostern werden wohl die Verhandlungen darüber zwi -
Ichen Berlin und Badenweiler beginnen .

Französische Angrisse gegen Macdonald.
B . Paris . 28. März. ( Eigener Drahtbericht der Bad. Presse.)
Paris herrscht politische Aufregung darüber , daß am nächsten

Wochenende in London nicht nur ein Gespräch zwischen T a r d i e u
Und Macdonald stattfinden soll, sondern daß zu dieser Unter -
Ü? ttung über die Lage der Donaustaaten auch Deutschland und
Italien eingeladen sind . Man tröstete sich zuerst mit dem Eedan -

daß Brüning der bevorstehenden Wahlen wegen an der Teil -
" Uhme an dieser Besprechung verhindert sein würde . Die Abneigung
^ gen diese Zusammenkunft und die Angriffe gegen Macdonild,

man die Schuld daran beimißt , entgegen den Genfer Verein -
Hungen zwischen Tardieu und Sir John Simon aus diesem Duett

,
' n internationales Quartett gemacht zu haben , wachsen , seitdem

weiß, daß anstelle Brünings notfalls Herr von Bülow nach
j ' itbon fahren wird . Natürlich wird man Tardieu schwerlich da . an
, >ndern können , in London 24 Stunden früher einzutreffen als die

^'den anderen eingeladenen Staatsmänner . Die Freude an dieser

Londoner Besprechung ist den Franzosen aber verdorben, weil sie
sehr wohl wissen , daß sie bei einer Besprechung zu viert in der Min-
derheit bleiben müssen .

Tardieu läßt trotzdem im „Temps" heute erklären : „Der fran -
zösische und der englische Ministerpräsident haben sich nur noch vor-
her über den Weg ins Einvernehmen zu setzen , der zur Vorbereitung
der wirtschaftlichen Organisation der Donaustaaten einzuschlagen ist ,
denn man ist sich darüber im Klaren, daß Frankreich und England
heute allein in der Lage sind, die sofortige finanzielle Hilfe zuzu-
sichern, deren gewisse zentraleuropäische Staaten bedürfen.

" Der
„Temps" sagt , daß Wochen größter politischer Aktivität bevorstehen,
und daß die Zeit rein theoretischer Erörterungen bald vorbei sein
werde. Selbstverständlich werde Deutschland bei diesen bevorstehen-
den Verhandlungen die finanzielle Hilfeleistung für die notleidenden
Donaustaaten in jeder Beziehung fördern . Der Vertreter Deutsch-
lands werde aber aufs genaueste darüber wachen , welchen Preis
Frankreich für diese finanzielle Hilfeleistung , insbesondere oon
Oesterreich, verlangt.

Die Vorgeschichte der Einladung.
8. London, 28. März. (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Die offizielle Arbeitsruhe während der Osterfeiertage und das
S^ weigen der Regierungen hat den Gerüchtemachern allerhand
Gelegenheit gegeben , ihren Phantasien über Englands Einladung
zur Viermächtekonferenz freien Lauf zu lassen . Es ist deshalb zweck-
mäßig, zusammenfassend zu sagen , was sich in den letzten Tagen ab-
gespielt hat . Den Anstog hat T a r d i e u s Bestreben gegeben , mit
England noch vor der R e p a r a t i o n s k o n f e r e n z zu einem
vollen Einvernehmen zu kommen , damit Frankreich nicht in die
Gefahr gerate , in Lausanne isoliert zu werden . Tardieu hat , wie
man sich erinnert, alle rednerischen und diplomatischen Minen
springe» lassen , um dieses Ziel zu erreichen. England aber hat
sich vollständig versagt. Es will unter allen Umständen vermeiden,
Partner einer einzelnen Großmacht bei der Lösung der großen
europäischen Fragen zu werden. Es ist außerdem auch abgeneigt ,
sich vor Lausanne in irgend einer Weise zu binden . Dieser Stand-
punkt Englands muß auch in der näheren Zukunft im Auge be-
halten werden , wenn man die kommenden Vorgänge , so weit sie
England betreffen , nicht in einem falschen Lichte sehen will .

Nachdem Tardieu in der Reparationsfrage nichts erreichte, ver-
suchte er, England wenigstens für feine Donaupläne zu ge-
winnen und eine Aussprache mit Macdonald und den englischen
Ressortministern darüber herbeizuführen . Die Antwort aus diesen
Annäherungsversuch , dem Tardieu im französischen Senat noch eine
ziemlich plötzliche Freundschaftsertlärung an die Adresse Italiens
folgen ließ, ist nun die englische Einladung an alle vier Großmächte
vor einer Vorbesprechung der Donaufrage in London . Gegen -
wärtig kämpft Paris noch darum , daß die französischen Minister
wenigstens einen Tag früher nach London kommen können , als die
deutschen und die italienischen. Sollte England auch das ablehnen ,
was nicht unbedingt anzunehmen ist , dann würde die ganze Donau -
frage wohl für Frankreich fo sehr an politischem Interesse verlieren ,
daß eine brauchbare Lösung nicht möglich wäre .

Grandi nimmt teil.
T .U . Rom. 28. März. Italien hat in London mitgeteilt , daß es

die englische Einladung zur Viermächtekonferenz in London a n-
nimmt . Italien wird durch Außenminister Grandi vertreten
sein - Nachträglich hört man . daß Frankreich versucht hat . die Lon -
doner Donrukonferenz auf Frankreich und England 5u beschränken
und Deutschland und Italien auszuschalten. Das halbamtliche „Gior-
nale d 'Italia " erklärt , die Konferenz der vier Mächte scheine nun
für die nächste Woche gesichert mi sein . Hingegen sei die ursprünglich
vorgeschlagene Konserenz der fünf Donaustaaten offenbar ausgegeben
worden. Hinsichtlich der bevorstehenden Londoner Konferenz hält das
Blatt Zurückhaltung für geboten, um die ohnehin verwickelte Auf-
gäbe der Diplomaten nicht ,yu erschweren .

Die Jugend bauk Brücken !
Das dritte deulsch -französifche Fugendkreffen im In -

ftiluf für Völkerpädagvgik auf der Mainzer Iiladette .
Von

Arthur Seitz , Karlsruhe .

Es scheint , als ob die politische Lage in Europa sich in den
letzten Jahren nicht verbessert, sondern eher verschlimmert hat . Viele
alte Mißverständnisse tauchen wieder auf und vielleicht ist es mehr denn
je berechtigt, wenn Prof . De Man , einer der Hauptredner auf der
Mainzer Tagung , sagt , daß uns heute der Weltkrieg seelisch und
geistig näher ist als in den 10 Iahren unmitelbar nach 1918. Die
IugeIid aber will nicht die Verewigung der Mißverständnisse ! sie
will ihre Geschicke selbst in die Hand nehmen und darum kommt sie,
jenseits von Regierungskonferenzen und Völkerbund, zusammen . Das
war auch der Zweck der dritten deutsch - französischen Be -
g e g n u n g , welche der Sohlbergkreis mit deutschen und fran -
zösijchen Jugend- und Studentensührern aller Richtungen als Fort¬
führung der Sohlbergtagung ( Schwarzwald 1030) und des Kongresses
von Rethel ( Ardennen 1931) im Institut für Völkerpädagogik auf
der Mainzer Zitadelle in der Zeit vom 20. bis 26. März 1932 veran¬
staltete.

Was auf solchen Treffen erreicht wird , ist nicht unmittelbares
Eingreifen in die Politik oder ein einheitliches Programm für das
Vorgehen der Jugend, sondern etwas anderes , das eine unerläßliche
Voraussetzung ist für alle politische und kulturelle Zusammenarbeit
in der Zukunft . Man steht sich Auge in Auge gegenüber, faßt Ver-
trauen zueinander , lernt die eigentlichen Motive und Unterströmun -
gen in der Jugend der anderen Völker kennen und schafft so eine
Atmosphäre, die neue sachliche Lösungen unserer großen Zeitfragen
vorbereitet .

Man muß sie gesehen haben , diese heftig diskutierenden Gruppen
von Franzosen und Deutschen in den Wellen oder auf dem Exerzier-
platz der Zitadelle von Mainz im kalten Ostwind. Oder man erlebt
wie auf der Tagung selbst die Geister aufeinander platzen , wie heikle
Fragen — Abrüstung, Revision des Versailler Vertrages, Elsaß i' iib
polnischer Korridor — in aller Offenheit aufgeworfen und fast bis
auf den letzten Rest durchgesprochen werden. Manchmal geht das
Temperament durch und die Leitenden , Otto Abetz und Dr. Vra » ,
Francois Berge und seine französischen Freunde , haben manchmal
alle Mühe , die Geister zu beruhigen.

Die ganz großen Fragen stehen mächtig vor uns auf . Ob ein
Krieg in nächster Zeit wieder droht , ja ob er überhaupt noch ein -
mal möglich sei , ob die Jugend noch einmal marschieren wird und
ob besonders die Jugend, die sich , von links bis rechts , ins Auge
geschaut hat , nicht alles daran setzen wird , bessere Lösungen zu ge-
stalten , als sie der Versailler Äertrag und das ganze System von
Versailles böte» ! ob zwei große Völker wie die Deutschen und die
Franzosen zu einem dauernden Mißverstehen verurteilt sind oder ob
von innen her ein neues Verständnis für die innere Lage des
anderen Volkes aufbricht, ob über die Grenzen hinweg Verständnis
für die eigentümliche Auffassung von Volk, Nation und Staat , na-
tionalen und anderen Sozialismus wachsen kann .

Wenn das geschehen soll, bedarf es der rechten Führer, und diese
waren sicher bei der Mainzer Tagung vorhanden . Es gelang Pfarrer
Kappes , ein eindrucksvolles Bild von der verzweifelten Lage der
jungen deutschen Arbeitslosen zu geben . Die Anschauung ist immer
der beste Lehimeister, und es bedeutete eine Krönung dieses Teiles
der Tagung , als inan zu dem von einem katholischen Jugendpfarrer
geleiteten Mainzer Arbeitslager hinausfuhr und dort an
Ort und Stelle sah , wie Menschen durch stramme und freudig getane
Arbeit vor dem Verkommen gerettet werden. Es war erstaunlich zu
sehen , wie es der Leitung dieses Lagers gelingt , trotz der beschränk-
ten Mittel und aller Rücksichtnahme auf die vorhandenen gesetzlichen
Bestimmungen ein richtiges Lebenszentrum , vom besten Geiste er-
füllt , zu schassen. Einige Franzosen konnten sich gar nicht genug
statistisches und anderes Dkaterial verschaffe » , um damit die in
Frankreich bisher noch kaum gelungenen ähnlichen Versuche zu be-
leben.

Der Leiter des Reichsverbandes deutscher Jugendverbände , Her -
mann Maaß , versuchte aufzuzeigen, warum eine Radikalisierung
der deutschen Jugend erfolgen mußte und daß sie nicht die Gefahren
in sich birgt, die das Ausland in steigendem Maße in ihr vermutet .
Dies war überhaupt eine der Linien , die sich über die ganze Tagung
erstreckten , und es muß, geschichtlich gesprochen ( wobei wir uns hier
des persönlichen Urteils enthalten ) , als wichtige Tatsache gebucht
werden , daß sowohl die französischen wie die deutschen National-
sozialisten betonten , daß sie nicht den Krieg wollten , son-
dern daß gerade sie ein konstruktives Programm hätten , um beide
Völker einer friedlichen Entwicklung entgegenzuführen.

Allerdings — und damit berühren wir die wesentlich politische
Arbeit der Tagung — stellten sich diese und verwandte Gruppen
gegen die Abrüstung , die naturgemäß ein aktuelles Thema der
Tagung selbst bildete . Hans H a r t m a n n leitete die Aussprache
darüber ein , und zwar sowohl mit dem Hinweis darauf, daß die
Abrüstung keine isolierte Frage sei, als auch mit konkreten Vor -
schlügen , wie die deutsche Abrü

'
stungsthese und die französische Sicher-

heitsthese von der Jugend her verbunden werden müssen . Er schlug
im Anschluß an die von den Spaniern und anderen befürworteten
Methoden vor , einen Plan zu entwerfen und zu bestimmten Fristen
die Abschaffung zunächst der Angrissswasfen beginnen zu lassen ;
dabei sollen die Regierungen jeweils in Fühlungnahme mit den
sich überall bildenden übernationalen jugendlichen Aussprache-Kreisen
entscheiden , ob die Sicherheit der Völker psychologisch und Völker
rechtlich so gewachsen ist . daß man mit der Abschassung der nächsten
Waffe beginnen kann. Von französijsher Seite wurde dagegen Ein «
spruch erhoben und erst eine sachliche Bereinigung der deutschen
oft- und anderen mitteleuropäischer Fragen gefordert.

Ebenso lebhafte Aussprachen ergaben sich über die Revision .
Es zeigte sich , daß die Frage der bisher geleisteten deutschen Zah-
lungen und alle ähnlichen technischen und finanziellen Fragen zwar
von der Jugend mit Feuereifer aufgegriffen werden und daß sie
sie in einem neuen Geiste lösen will , daß aber doch die Materie selbst
ungeheuer schwierig und verwickelt ist. So kam xian hier erst zu
den Anfängen einer eigentlichen sachlichen Aussprache, und wir
glauben , daß neben der kulturellen gerade die politische Arbeit des
Sohlbergkreises eine große Zukunft haben wird . Man darf nämlich
nicht vergessen , daß die meisten Teilnehmer — und zwar solche au -
allen politischen Richtungen — mit den Politikern ihres Landes in
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Fühlung stehen , diese also , wen » die Jugend wirklich etwas zu sagen
hat, m ihrem Sinne auch beeinflussen können .

Wenn wir von Erfolgen reden dürfen , so hat die Jugend ohne
Zweifel den kulturellen Stand ihrer beiden Länder besser kennen
gelernt . Eine Kunstausstellung und eine Buchaus st el -
l u n g , die mit typischen Werken aus beiden Ländern beschickt waren ,
sand lebhaften Anklang. Musikalische Abende , von Künst-lern bestritten , zeigten die tiefgründige Verschiedenheit zwischen
deutscher und französischer Musik . Ebenso stellte man an einem Re¬
zitativ n s a b e n d deutsche und französische Lyrik gegenüber.
Professor Piper aus Münster sprach über die wachsende Bereit -
schaft der deutschen Kirchen zu friedlicher Verständigung . Im An-
ichluR an Ausführungen von Roßmann trat eine ziemlich gegen -
sätzliche Auffassung über Rußland von deutscher und französischer
Seite zu Tage . Auf die Höhe kulturpolitischer Betrachtung führteAlois D e in p f, der frühere Herausgeber der Zeitschrift „Abend-
land ".

Diese Art der direkten K u l t u r v e r g l e i ch e hat sich als
mcherordentlich fruchtbar erwiesen und sollte überall , wo ez möglich
ist , in ähnlicher Weise versucht werden. Das Interesse haftet an
den unmittelbaren Eindrücken noch viel lebendiger als an
den ewig wiederholten theoretischen Ausführungen , wie sich in der
Aussprache über Schümmers Dortrag über Frankreichs Bild im neu-
sprachlichen Unterricht zeigte . Man verarbeitet diese unmittelbaren
kulturvergleichlichen Eindrücke in lebendiger Form weiter , und wir
dürfen hier den zukünftigen Aufgaben dieser deutsch-französischen
Gruppe mit großer Spannung entgegensehen.

Auch das Offizielle fehlte nicht ganz. In Frankfurt , wo
man die grogartigen Siedlungen besichtigte , und in Wiesbaden
fanden Empfänge statt , allerdings der Not der Zeit entsprechend , in
denkbar einfachen Formen . Gerade diese d e u t f ch e N o t, die immer
mehr auch eine europäische wird , drückte der Tagung ihren Stempel
auf . Trotz des Druckes oder vielleicht gerade

'
wegen des Druckes ,der auf allen lastet, ging man mit dem Versprechen auseinander ,die Arbeit sachlich, aber mit jugendlichem Feuer weitertreiben und

iveitertragen zu wollen.

Reichsführertagung der Kitlerjugend.
TU. Braunschweig, 28 . März . Da die anfangs in Verbindung

mit der Tagung der Hitlerjugendführer geplante Veranstaltung
einer Kundgebung der N .S .D .A .P . mit Rücksicht auf den Osterburg-
frieden nicht durchgeführt werden konnte , fand nur eine interne
Arbeitstagung der Führer der Hitlerjugend statt . Diese Zusammen-
fünft ist . wie von nationalsozialistischer Seite mitgeteilt wird , pro-
grammägig und in voller Ruhe verlaufen . Adolf Hitler , der
bei der beabsichtigten Kundgebung sprechen sollte , ist unter den
veränderten Umstanden nicht nach Braunschstweig gekommen . Die
Stadt zeigte an beiden Ostertagen ganz das gewohnte Bild , ohne
daß es zu irgend welchen Vorfällen besonderer Art gekommen wäre .

Die Arbeitstagung am Sonntag wurde von Hr . von Ren -
t e l n mit einer Änsprache über das Wesen der Jugendführerschaft
eröffnet. Im Verlauf der Tagung erschien Staatsminister Klag -
g e s , der das Wort zu einer Ansprache nahm^ in der er die Schwie-
rigkeiten hervorhob , die sich bei der Durchführung dieser Reichs-
führertagung ergeben hätten . Er erklärte , das; er alles versucht
habe, um von dieser Tagung zu retten und durchführen zu lassen ,
was irgendwie möglich erschien . Die Vraunschweiger Regierung
habe gegen die Verordnung des Osterfriedens die Klage beim
Staatsgerichtshof eingereicht. Die Berichte der Mitglieder der
Reichsleitung der Hitlerjugend und des S .S .-Schiilerbundes wur -
den bis in die Spätnachmittagsstunden fortgesetzt . Daran schloß
sich eine Aussprache. Den Abschluß der Tagung bildete die Weibe
von 22 Gaufaynen , die in dem Garten des Tagungsldkals stattfand .

Sechzig Zwangsgeslellungen in Berlin.
TU . Berlin . 28 . März . Am Ostersonntag nachmittag versuchten in

Tegel am Schloßplatz sowohl als auch in der Hauptstraße jugendliche
Kommunisten zu demonstrieren. Ein Polizeibeamter wurde von den
Kommunisten angegriffen und zu Boden geschlagen . Der Beamte
wurde leicht verletzt . Insgesamt wurden 31 Personen zwangsgestellt.

B ad i seh es Landest h eater :

/ erster und zweiler Teil .
Goethe hat sich einmal in einem Gespräch mit Eckermann da-

gen gewehrt , daß man seinem Faust eine einzige Idee unterlege.
7,hm bedeutete der Faust mit seinem „reichen , bunten und so höchst
mannigfaltigem Leben" eine Fülle von Eindrücken, und zwar „Ein -
drücken sinnlicher , lebensvoller , lieblicher, bunter , hundertfältiger
Art . wie eine rege Einbildungskraft es mir darbot , und ich hatte
als Poet weiter nichts zu tun , als solche Anschauungen und Ein-
drücke in mir künstlerisch zu runden und auszubilden und durch eine
lebendige Darstellung so zum Vorschein zu bringen , daß Andere die -
selben Eindrücke erhielten , wenn sie mein Dargestelltes hörten oder
lasen .

" Soll diese Fülle von Eindrücken mit ihrem umwuchernden
allegorischen und problematischen Beiwerk im zweiten Teil des
Faust auf der Bühne lebendig wirken, so bleibt nichts anderes übrig ,als doch eine Idee besonders herauszuarbeiten . Eine geschickte Regie
wird durch Streichungen auch den zweiten Teil des Faust , dem so
bäufig bühnenmäßige Wirksamkeit abgesprochen wird , lebendig ge-
stalten können, und dann erst , wenn beide Teile gespielt werden , die
ja trotz der vurch die verschiedenen Lebensperioden bedingten Ver -
schicdenheiten des Stiles eine zusammenhängende

'
Einheit bilden , ge-

trennt aber Fragmente bleiben , wird dem Zuschauer der wahre
Zauber dieser Dichtung ganz erschlossen.

Auch Goethes Faust ist ein Zeitdrama . Nicht so, als habe Goethe
wätere Zeiten mit ihren Nöten vorausahnen können , wohl aber im
Sinne des ewig Menschlichen , das niemals zeitgebunden ist. Immer
wieder klingt im Faust das Allgemeingültige , das Menschliche in
immer neuer Form und Gestaltung hindurch. Wie sehr diese aus
Erlebnis geborene dichterische Gestaltung wieder zum Erlebnis wird ,das ist naturgemäß individuell bedingt , aber daß dieses Bekenntnis
Goethes vom Sinn des Lebens , den er in der schöpferischen Tat er-
kennt , heute wie einst erschütternd wirkt , dafür war die Aufführung
im Landestheater ein guter Beweis .

Felix B a u m b a ch hatte beide Teile des Faust mit dem ge-
samten Personal des Schauspiels für Ostersamstag und Ostersonntag
» eu einstudiert . Bei aller Rücksichtnahme auf das Dichtwerk ver-
langt der umfangreiche Stoff eine regiemäßige Bearbeitung . Felix
Baumbach hat sich dieser nicht ganz dankbaren Aufgabe mit gutem
Geschick unterzogen. Er hatte die Zueignung und das Vorspiel aus
dem Tbeater gestrichen , im übrigen aber den ersten Teil , von einigen
Ausnahmen abgesehen , im allgemeinen unverändert gelassen . Das
ging nicht so inl zweiten Teil . Hier mußten umfangreiche Streichun¬
gen vorgenommen werden, die wohl teilweise auch mit Bühnen -
bedingtheiten zu erklären waren , Kürzungen , die stellenweise durchdas Zusammendrängen des Stoffes die Wirkung erhöhten , über die
man im einzelnen aber sicher verschiedener Meinung sein kann. Trotz -
dem war die einheitliche Linie und die künstlerische Qualität ein-
wandfrei gewahrt . Manche Mängel und fehlende Motivierungen
sind mehr in der Dichtung als in der Regie zu suchen.

Goethes Absicht war , für die szenische Gestaltung nicht Dekora-
tionen und Maschinen zu sparen , damit ein „stark Gebräu " zu-
stände käme . Vieles aber kann auch die moderne Bühne nicht so ge-
stalten , wie Goethe es sich gedacht haben mag. Diese Mängel fallen
imturgemäß bei einer weniger Modernen Bühne um so stärker ins
Gewicht . Die Bühnenbilder Torsten Hechts ließen der Phantasie
freien Lauf , drängten sich auch nicht auf und verwischten nicht die
geistige Linie , die den höheren Sinn der Dichtung erkennen läßt .Sie konnten allerdings nicht überall befriedigen . Besondere Erwäh -
ituug verdienen die farbenfreudigen , immer gefälligen Kostüme
Margarete Schellenbergs . Auch der technische Apparat klappte.War so die Auffuhrung vom optischen Standpunkt aus im ganzen
genommen einwandfrei , >o hätte akustisch zweifellos mehr heraus -
geholt werden können . Der chorische Charakter des Werkes kam
etwas >,u kurz. Der Wechsel der Rhythmen und die Schönheit der
Verse kamen nicht immer so rein zum Ausdruck , daß der ganze
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Am Ostermontag wurde der österliche Burgfriede in Treptow ge-
stört, ebenfalls durch Kommunisten, 8 Männer und eine Frauens -
perfon wurden zwangsgestellt und der politischen Polizei zugeführt.

Wahlbündnis der Volkspartei
mit den Volkskonservativen in Württemberg.

TU . Stuttgart , 28. März . Auf dem Vertretertag der Deutschen
Volkspartei Württembergs wurde für die bevorstehenden Landtags -
wählen ein Wahlbündnis mit der Volkskonfervativen Vereint -
gung (Gruppe Westarp-Treoiranus ) abgeschlossen. Auf die Wahlvor -
schlüge der Deutschen Volkspartei kommen auch Namen von Ver-
tretern der Volkskonservativen.

Teilweise Zahlungseinstellung Griechenlands
TU . Athen, 28. Marz*. In der zweiten Konferenz der Regierungmit den Parteiführern unter Vorsitz d- s Staatspräsidenten Z- imis

wurde , ba der Royalrstenführer Tsaldaris den Eintrit in eine Koa¬
lition verweigerte , beschlossen, daß die Regierung Venizelos
weiter im Amte verbleibt . Wahrscheinlich wird lediglich eine Um -
bildung der Regierung vorgenommen werden. Gleichzeitig hat die
Regierung Venizelos die internationale Finanzkommission davon in
Kenntnis gesetzt, daß Griechenland ab 1 . April die Tilgung der
Auslandsschulden einstellen und die Zinsenzahlung an-
statt in Goldpfunden nunmehr nur noch in Papierpfunden leisten
wird .

Schweres Verkehrsunglück .
Kamburger Aeberfallaulo fährl in eine Familie .
Hamburg , 27. März . Der Samstagnachmittag brachte in ver -

schiedenen Hamburger Stadtteilen durch kommunistische
Kundgebungen ernst^ Beunruhigungen . Mehrfach mußten
polizeiliche Schnellwagen eingesetzt werden, um die Ansammlungen
auseinanderzubringen . B«im Abfahren der von kommunistischen
Trupps besonders heimgesuchten Osterstraße ereignete sich ein furcht -
barer Verkehrsunfall . Ein Ueberfallwagen fuhr in eine die Straße
überschreitende Familie hinein und schleuderte sieben Personen zu
BÄpn . Der Maurermeister Bölgh aus Eimsbüttel trug einen
schweren Schädelbruch davon . Sein Befinden gibt zu ernsten Besorg-
nissen Anlaß . Sein Sohn erlitt einen Genickbruch und war sofort
t o t . Ebenfalls sofort getötet wurde seine Schwägerin . Seine Gattin
erlitt eine schwere Nervenerschiitterung, ein Töchterchen kam mit lcich-
tercn Verletzungen davon . Ein Polizeibeamter wurde durch den
Anprall vom Wagen geschleust und trug einen so schweren Schä -
delbruch davon, daß er bald danach starb.

Der Ueberfallwagen hatte die übliche Fahrgeschwindigkeit, um
deretwillen besonders Verkehrsanweisungen an das Publikum er-
teilt worden sind , die Straße schnellshens zu räumen , wenn das Sig -
nal eines Ueberfallwagens ertönt . Das Signal ist in der üblichen
Weise gegeben worden. Die Familie Bölgh bemühte sich , die Straße
zu überschreiten, jedoch gelang es nur zweien von ihnen , kurz vor
dem Auto vovbieizukommen . Der Ueberfallwagen bremste mit aller
Kraft , jedoch ist es möglich , daß die Bremsen nicht sämtlich gleich-
mäßig anzogen. So geriet der Wagen ins Schleudern und riß die
Familie nieder . Der Unfall hatte Hunderte von Menschen zu der
Unglücksstelle geleckt.

Zu dem Unglück wird folgender amtlicher Bericht veröffentlicht :
Heute (Samstag ) abend gegen 20 Uhr versuchten Kommunisten

in Eimsbüttel zu demonstrieren. Beim HellkamP wurden Beamte
der Straßenpolizei hart bedrängt . Herbeieilende Ordnnngspoli -
zisten zerstreuten die Ansammlung . An der Eck,» Osterstraße und
Schullweg ereignete sich ein folgenschwerer Unfall . Auf noch nicht
geklärte Weise wurden hier mehrere Personen , und zwar die Ehe-
leute Bölgh und deren zehnjähriger Sohn , wohnhast Eichenstraße,
sowie ^ ine Schwester der ^ rau Bölgh durch einen Streifenwagen

Zauber akustischer Wirkung und szenischer Darstellung sich auswirken
konnte . Im einzelnen bemühten sich alle Sprecher mit gutem Erfolg ,
auch den sprachlichen Erfordernissen gerecht zu werden . Die einzelnen
Bilder waren im übrigen in sich geschlossen und trugen durchaus
eigenes Gepräge , ohne die Gesamtlinie zu stören . Mit besonderer
Sorgfalt war der zweite Teil einstudiert worden . Wohl fielen hier
die klassischen Szenen etwas matter aus , sonst aber steigerte sich die
Wirkung der Bilder immer mehr bis zu dem überwältigenden und
packenden Ausklang im Himmel, der auch szenisch eine Meister-
leistung war .

Paul Hierl spielte den Faust . Trotz einer immer stärker wer-
denden Indisposition hielt der Künstler wacker durch . Hier ! verstand
es, auch im zweiten Teil Niveau zu halten , und es ist ein erfreu -
liches Zeichen seiner künstlerischen Begabung , daß sich die Wirkung
seines Spiels im zweiten Teil sogar noch steigerte. Mit seinem wohl-
klingenden Organ und seiner gepflegten Sprechweise gestaltete er
den problematisch ringenden Faust mit nuancierter Ausdruckskraft
recht lebendig, doch erschien im ersten Teil der Liebhaber und Ver-
führer überzeugender als der Forscher.

Eine ganz prächtige darstellerische Leistung war der Mephisto-
pheles Ulrich von der T r e n ck s . In den verschiedensten Verwand -
hingen war er in Spiel und Mimik jener weltmännische Widersacher
göttlicher Liebe, der mit teuflischer Ironie und Spott immer leben-
dig und beweglich , witzig und zynisch Faust zu betören und zu ver-
führen suchte. Man darf diesen Mephistopheles wohl zu den bedeu -
tendsten Rollen Ulrich von der Trencks rechnen .

Elisabeth Bertram spielte das Gretchen mit viel Anmut ,
lebenswahr und natürlich . Psychologisch fein abgestuft erstand die
große Liebe dieses schlichten Bürgermädchens von ihren zarten An-
sängen an bis zur schuldbewußten , erschütternden Kerkerszene , die
ihr am besten gelang.

Melanie Ermarth war als Helena eine hoheitsvolle , klassisch
schöne Vertreterin antiker Welt . Sprachlich und darstellerisch ge-
staltete auch sie ihre Rolle recht wirkungsvoll .

Als gute Sprecher seien hier weiter erwähnt Alfons K l o e b l e .
der besonders als Raphael und Turmwächter , aber auch in der köst-
lichen Schülerszene gefiel, und Fritz Luther , der seine verschie -
denen Rollen ganz ausgezeichnet durchführte. Alle anderen Mitwir -
kenden mögen sich mit einem Gefamtlob begnügen. An dem schönen
Erfolg waren sie alle beteiligt .

Die Aufführung des Faust war eine würdige und schöne Goethe-
feier , und man darf hoffen , daß der Faust , entgegen der Ankündi-
gung des Landestheaters , nicht ganz aus dem Spielplan verschwur -
den wird . ml.

Zwei Operetten.
Im Ronzerlhaus : „ Sommer von einsl".

Diese Neuheit für Karlsruhe , aus Ungarn kommend , ist eine
Mischung von Operette , Revue , Schwank und Sketsch, eine Mischung ,wie man sie weit besser gelungen aus dem „Weißen Röß ' l" kennt .
Die Handlung ist so dünn , daß sie eigentlich nur für einen Akt aus --
reicht , aber durch Aufmachung, Einlagen aller Art durch Tänze,
Chanson und Schnick- Schnack werden sieben Bilder daraus . Es ist
ganz leichte , anspruchslose Unterhaltung , etwas aufgepulvert durch
eine aggressive Musik . Es ist zur Hauptsache Revue . Also muß auch
ein Revuestar dabei sein , er muß sogar die Hauptrolle spielen, tanzenund singen , und er muß reich und erfolgreich, verehrt und sorglos
sein , er muß Mut und als sentimentale Beimischung auch ein bißchen
Schwermut haben . Er trägt den Namen Maria und hat eine Tochter
Susi , einen richtigen Springinsfeld , und hat einen verflossenen Bräu -
tigam in einem Baron . Dieser Baron , Witwer , hat nun auch einen
Sohn , Nikolaus , der zunächst etwas tappig , dann als sescher Liebhaber
auftritt . Wie nun Maria nicht nur im Theater , sondern auch im Le¬
ben die Regie zu führen versteht, schlau , berechnend , zum Wohle der
Kinder und des ihren , versteht sich, das ist öer „Sommer von einst " ,
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Irische Freiheilskundgebungen .
Ein englandfeindliches Manifest .

+ Dublin . 28. März . Am Ostersonntag fanden in allen groß »
ren Städten des irischen Freistaates die erwarteten großen Kund-
gedungen der irischen republikanischen Armee statt , ar. denen
jedoch keine irischen Regierungsmitglieder teilnahmen . In Dublin
allein beteiligten sich an den Kundgebungen IS 000 Perjonen .
marschierten in militärischen Formationen mit Offizieren an Ö«C
Spitze jeder Abteilung . Auf die republikanische Armee folgten C 6
republikanischen Pfadfinder , und anschließend die republil - nischen
Frauenverbände Zehntausende von Menschen sahen dem Schau«
spiel zu . Auch in U l st e r wurde eine geheime Kundgebung abgc «
halten , obgleich die nordirische Regierung sie streng verboten hattet

Auf allen Veranstaltungen wurde eine Kundmachung de »
republikanischen Armeerates verlesen, die sich in scharfen Worten
gegen die englische Herrschaft wendet und die E r r i ch t u n g e t n et
freien irischen Republik fordert . Die Notwendigst fürdas Bestehen der republikanischen Armee, so heißt es m der Kund' ..
machung u . a . , sei solange gegeben , wie Irland gezwungen sei , enr
Mitglied des englischen Weltreiches zu bleiben . Es sei die Pflichtaller Republikaner , den englisch - irischen Vertrag zu beseitigen. D >6
Jugend wird aufgefordert , „die Führung zu ergreifen . die

'
Verbw -

dung mit dem mörderischen Imperialismus zu durchbrechen und d !«
Macht aus den Händen derjenigen zu entreißen , die diesen Impe -
rialismus verewigen möchten ".

der Ordnungspolizei , dessen Beisatzung den Kriminalbeamten
Hilfe zu kommen hatte , angefahren . Der zehnjährige Sahn und die
Schwester der Frau Bälg wurden getötet . Der Ehemann Bölgh
erlitt schwere innere Verletzungen, während Frau Bölgh anscheinend
unverletzt blieb . Bei dem starken Bremsen des Polizeiautos stürzte
der Oberwachtmeister Paulsen vom Trittbrett und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er auf dem Transport in ein Kranlenhaus starbt
Eine .eingehende Untersuchung ist im Gange.

lg Tote beim Oskerverkehr in Frankreich.
B. Paris , 28 . März . (Eigener Drahtbericht der Pa «

bischen Presse .) Samstag und Ostersonntag forderte der Auto -
oerkehr auf den französischen Strafen 13 Todesopfer . Sechzig Per -
soncn wurden schwer verwnndet . Diese Zahlen werden sich im Laus «
des Montags zweifellos noch erhöht haben .

Absturz eines Sportslugzeugs .
T .U . Schwerin, 28. März. Ein dem Akademischen Flugverband

Braunschweig gehörendes Flammgo -Sportflugzeug stürzte am Öfter-
sonntag nachmittag ab. Der die Maschine führende Jungfliege !
wurde leicht , der Fahrgast Brandt aus Schwerin schwer verletzt.
Die Maschine ging in Trümmer .

Das Befinden GroenHosss .
DZ . Darmstadt , 28. März . Der bekannte Segelflieger Gün«

ther Groenhoff . der , wie gemeldet, am Karfreitag einen Selbst-
Mordversuch unternommen hatte , ist heute aus der Bewußtlosigkeit
erwacht. Wie die Aerzte erklären , ist sein Befinden den Verhält »
nissen entsprechend gut.

Aeue Wirbelsturmkatastrophein Alambama.
TU . 911 mit oti , 24 . März . Ein verheerender Wirbelsturm , der

fast genau den gleichen Weg nahm wie der Tornado am vergangenen
Montag , dem bekanntlich mehr als 300 Menschenleben zum Opfer fie -
len , suchte am Ostersonntag die Bezirke Chilton , Chambers und
Tallapoosa ( im Staate Alabama ) heim . Soweit sich bis jetzt Laer -
sehen läßt , wurden sieben Personen getötet und etwa !»0 verletzt .

der hier , in diesen sieben Bildern frisch ausblüht . Die Handlung ist 1
zunächst ganz nett geführt , die Maschen werden gezogen , die Span « :d
nung angelegt , dann flattert aber die Sache durcheinander und wird
locker , und droht in den letzten Bildern hilflos auseinanderzufallen !

Die Musik ist der bessere Teil . Sie , ist ein Gekräusel an der Ober«
fläche aus einem bunten Album anonymer Melodien , nach der neue -
sten Mode gekleidet, hübsch zugeschnitten , föxsch losgehend, aber nicht
schlagend mit Schlagern . Ludwig Lajtai . hat Talent für diese unter -
haltsame Musik . Er baut sich ein eigenes Orchester mit Geige , Cello,
Baß , Saxophon , Trompete , Posaune und Klavier und sängt damit
den Iazzrhythinns ein und zieht darüber hinweg schlendernde , glatte
Melodien zum Singen und Tanzen und wiederhol! sie, auch in
schenspielen , so oft , bis sie im Ohre liegen . Sie sind gewürzt durch
ungarische Färbung , vielleicht ist auch etwas Volksmelodiegut da bei ,
verarbeitet .

Der große Erfolg , den diese Neuheit Ostersonntag im fast aus >
verkauften Konzerthaus hatte , ist zur Hauptsache der Aufführung zu «
zuschreiben , einer farbigen , frischen , lebendigen Wiedergabe , die durch
den Regisseur Victor P r u s ch a ost fix pointiert erschien . Den Revue-
star gab Emmy S e i b e r l i ch mit allen schätzenswerten Vorzüge«
ihres Talentes . Sie gab fast eine kleine Modeschau , elegant , verbind-
lich, und hielt die Fäden der Handlung nach Vorschrift sicher in der
Hand. Kammersänger Karlheinz Lös er , erprobt auf dem Gebiete
der Operette , Lilly Jank , eine charmante Spielerin . Robert Äitf *
fer , Edith Rivinius . Hermine Burck . Anna Tubach , der
sehr schön und temperamentvoll geigende Zigeunerprimas Hans
Ochsenkiel waren eifervoll und in bester Stimmung bestrebt, ihr
Bestes zu geben . Ein Gast. Otto Schnitzer , der von der Sommer-
operette her bekannt ist, stellte einen Luftikus auf der Bühne , zunächst
hölzern und trocken im Humor , dann aber kräftig aus sich herausgc -
hend mit richtigem Operettenhumor und federnd im Tanzschritt. Ko 5
pellmeister Rudolf Schwarz wirkte als Pianist virtuos und als
Leiter des kleinen Orchesters mit diesem Jazzstil , mit Foxtrott , Blues
und Tango wohlvertraut .

Im Landeslhealer : „ Der Jigeunerbaron " .
Was dem „Sommer von einst" fehlt , ist hier in reicher Fülle ,

lachender Operettengeist voll Haltung , Aufbau der Handlung und
vorweg eine Musik voll überströmendem Glanz herrlicher Melo ?"
und Rhythmik , sinnlich , diesseits mit „Freut euch des Lcbens"-Stim -
mung. Hier bleibt nichts starr oder kommt wie von einem Motor
angetrieben . Die Aufführung gehört zu den besten Operettendarbie <
tungen . die in den letzten Iahren das Landestheater brachte. Gen? '
ralmusikdirektor Joseph Krips leitete die Neueinstudierung r» >t
überlegenem Können , man fühlte seine innige Verbundenheit mit
dieser prachtvollen Musit . Er musizierte mit Herz und Seele , und
sein Orchester klang weich, farbig , und hatte Schwung. Diese Vor-
züge kamen auch der Bühne in jeder Hinsicht zu statten , so daß der .«.
durchschlagende Erfolg schon nach dem ersten Akt feststand . 4Don Schweinezüchter Zsupan gab Adolf Schöpf ! in drast ' i"'
komisch, wie es von diesem seriösen Sänger kaum zu erwarten » ° r '
er gab ihn dumm und schlau , schwadronierend und gemütlich, cin;
glänzend gesehen und durchgeführte Figur , „ausgezaichnet" , wie
selbst viele Male zu sagen pflegte . Die Safsi hatte Fine R e i V '
Dörich übernommen : sie wirkte gesanglich hervorragend . Wu »d <^
schön sang sie mit Kammersänger Wilhelm Nentwig . dein rein-
peramentoollen und sympathischen Sandor das berühmt geworden̂
Duett „Wer uns getraut "

, fein empfunden in der drängenden War ?"
und zarten Anmut , dramatisch spannkräftig und fast zur Oper I), n
führend das dunkle Zigeunerlied . Vorzüglich auch die weitere
Kräfte : Kammersänger /theo Strack . Victor H .ospach . ~r
Fi schbqch - Robert Kiefer , Elfriede Haberforn und V *'
mine Burck . Der dritte Akt hat eine Erweiterung durch
hübsche Tanzeinlage . Es gab viel, begeisterten Beifall bei offene
Bühne und nach allen Vorhängen . Wir haben eine glänzende, kum
lerisch großartige Ausführung . j
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Idyll in Düsseldorf / Don
Hermann Dreyhaus .

. Novemberwolken jagen den Rhein entlang . Die Fensterläden sind'«erall dicht geschlossen, um Sturm und Regen abzuhalten . Nur hinwieder huscht jemand eiligst über die Straßen . Selbst am Hasen
Düsseldorf ist es menschenleer , bloß ein paar Dienstleute warten

. ' .' das Schiff von Köln . Endlich wird ihre Geduld belohnt . Ein1
Dicklicher Windstoß treibt das Fahrzeug an den sicheren Landungs -

, AZas aussteigt , ist nicht verheißungsvoll . Flüchtlinge mit ihrerMen Habe , Flüchtlinge vor den Heeren der französischen Revolution .S * einer hebt sich von ihnen ab . Gebietend ist seine Gestalt , majestä -
"•) sein Blick. Die Dienstleute springen mit Eifer herzu .

«Schafft mir Licht und Wagen nach Pempelfort !" verlangt er .Die Dienstleute zaudern . „Nach Pempelfort ? So weit ?"

$ ..Es kommt mir auf den Preis nicht an "
, beruhigt die klangvolle°"Mme . „Macht nur , dag wir aus dem Wetter herauskommen !"

Iii» Ü^ on Seifen Zwei kräftige Arme nach dem Gepäck des Reisenden ,Dienstmann geleitet ihn über den Steg zum Ufer , wo ein ver -
Wgener Wagen steht . Bedächtig geht die Hahrt durch die dunkle
Mt und darüber hinaus an den Hofgarten , wo ein efeubewachsenes
^ ndhaus zwischen den Bäumen sichtbar wird . Zufrieden bemerkt" Reisende den Lichtschein hinter den Fensterläden .
! Doch dauert es eine Weile , bis die Haustür sich öffnet . Der Haus -
Jt selbst steht im Lichtschein der slackernden Kerzen neugierig ,sicher alte Freund so spät noch Einlaß begehrt .
► ..Goethe , wahrhaftig . Ihr seid es selbst ? Der Geheimde Rat von
d^ the ! Das ist ein Ueberfall — Kinder , kommt herbei , der Geheimde»t von Goethe aus Weimar ist endlich gekommen !"

..Wie er leibt und lebt !" tritt Goethe lachend ein , „eine ge-
Mene lleberraschuna wie vor beinah zwanzig Jahren ! Und ich

^
Ne meinen lieben Freund Jacobi , als hätte ich ihn gestern ver -

- Herzlich umarmen sich die Freunde . Scheu ziehen sich die Dienst -
in* zurück. Da stürmen auch schon Fritz Jacobis Kinder herbei ,bei dem Anblick des Vielgenannten , aber Niegesehenen

^ Den Sturmtagen folgt Sonnenschein , soweit ihn der November
^ >en kann . Goethe geht mit seinem Gastgeber durch den herrlichenMen , in dem er im Sommer 1774, noch voll von dem Weither -" lch, getollt .

..Wie anders komme ich heute zu Euch als damals "
, bemerkt er

Fritz Jacobi .
1, „Es ist wohl die andere Jahreszeit , die alles so verändert er -Vitien läßt . Wir sind sonst die Alten geblieben .

"
k »Glaubst du ? Mag sein ! Ja , mir ist sogar , hier fühle ich die^ gangenheit . die ich verlassen . .
l „ Und die so schön uns umfing , wenn wir dir und deinen Ver -
plauschten . Wie strömtest du Spinozas Gotteslehre aus ! Gott ist

Natur und die Natur Gott ! Wenn diese Bäume jetzt sprechen
IjMen , sie sängen das Lebenslied , das du ihnen einstmals ein -
wucht , das Lied der Menschlichkeit , wie du es später deiner Jphi -~

tc in den Mund gelegt ."
„Ein altes Lied

'
klingt wirklich mir aus deinem Munde , teurer

?Und . Wie eine Wohltat scheint es mir nach diesen Wochen , wo
J 'eß und Schlachtenlärm mich rauh umtobt . Ich genese hier an'»em Herzen .

"

»Siehst du wie recht wir haben . Das Menschenirren darf dich'®)t herunterziehen aus dem Himmel deiner Geistigkeit .
"

„Nicht doch , Fritz ! Wir wollen auf der Erde bleiben . Der Pro
Hidentraum ist ausgeträumt , seit ich Italien gesehen . Und was
I' letzten Wochen mir gegeben , was ich im Kriegslager erlebt ,

_ j* Freund , die Welt ist anders , als uns scheint . Es regen si
l
' fte , die ich im Kanonendonner von Valmy geahnt , über die i
et nicht zur Ruhe kommen kann "

Erregt löst der Dichter seinen Arm aus dem des Freundes .
„Kräfte , sage ich Dir , Fritz , die dem dunklen Erdreich zu ent -
«n scheinen, Kräfte von verzehrender Gewalt , von denen Spinoza

Iis geahnt . Wer von uns und allen vor uns hat schon einmal
, ganzes Volk aufstehen lassen , ein Volk voll Verachtung des

»des ? _ Niemand ! Aber in Frankreich erlebte ich das !
Eine Pause drängt sich in die Unterhaltung , von Erregung und

Innung veranlagt . Bis Jacobi aufnimmt :
..Du bist unruhig , lieber Wolfgang . Die Fülle der Ereignisse

> ängt dich . Es ist wie damals , als der dionysische Rausch des
^ ther dich ergriffen . Wenn du ein Weilchen bei uns bleibst , wirst

^ *>ich zu mir zurückfinden .
"

Coethe lächelt . „Wirklich . Fritz , du bist doch mein guter alter
^ nd, der die Wogen der Leidenschaft so schon zu glatten weig .

will ich mich anvertrauen . Ich wollte mich >a eigentum iur
' tter begeben . Aber Frankfurt ist von den Franzosen besetzt llNoegeven . Aver ^ ranisurr i |i von neu <j i ,-v..

5* Idyll hier — so sagten wir wohl einst — dein Idyll bedeutet
tieferen Frieden als je ."

Sfofch enteilen die Wochen in dem gastlichen Pempelfort an den
von Düsseldorf . Der Strom der Flüchtigen wird immer starrer .

;J>ft die Brüder des Königs von Frankreich treten für einen Äugen -
in seinen Kreis . Fast jeden Abend sieht man im Hause Jacobi

die vor den Franzosen gewichen .
^ Eoethe erholt sich sichtlich in der edlen Geselligkeit . Viel wird
ß italienische und niederländische Kunst gesprochen , mehr noch

* die politischen Ereignisse . , , . . _
■Jn einem Abend neckt Goethe den Hausherrn ob seiner Ver -
'"9 für Lafayette und Mirabeau , von denen er sich prachtige

verschafft hat . . .. . . .. - . , . , .
>>AZarum sollen wir nicht die Vorkämpfer für <> re,hett und

i( jchenrechte feiern ?" fragt den Dichter da Frau von Eoudenhoven ,
Richte des Kurfürsten von Mainz .

.» »Mir will scheinen . Gnädigste "
, erwidert Goethe schalkhaft , „Sie

A » etwas Ursache , ihnen gram zu sein . Klagten Sie mir nicht
>«.."gst . Sie lebten hier in einer unzulänglichen Wohnung ? Und

nicht in Mainz ein Palast auf seine Herrin ^
:»j,"<Bic können wir ein persönliches Unglück mit den Tragern solch
tijet Ideen wie Freiheit und Menschlichkeit in Verbindung
An ? Und zudem , Krieg hat es immer gegeben !" wirft Baron

ein Pariser Literat , ein .
"

halber mit Unterschied !" beharrt Goethe .
Dichter spricht mit besonderer Betonung . ^>hn reizt nicht
Widerspruchsgeist , der Unterhaltunaen mit ihm so lebendig
ihn überkommt es wie eine plötzliche Erleuchtung . Nachdem

^ eine Weile an der allgemeinen Spannung geweidet , fährt er

haben recht , Baron Grimm , große Ideen sind in Frankreich»"Wiegen "
— mit denen alle Völker sich erfüllen sollten , vor allem wir

Coudenhoven .

Ein zürnendes Leuchten zückt in dem Dichterauge . Doch er ver -
zeiht der schönen Frau .

„ Groge Ideen aus der französischen Welt für die französische
Welt ! Ob sie für Deutschland taugen , weig ich noch nicht . Wir haben
keinen Ludwig XIV . oder XV. gehabt .

"
„Die Ideen wenden sich nicht gegen das Königtum als solches,

sie verkörpern den Fortschritt der Zeit , und deshalb sind sie überall
gültig "

, ruft Baron Grimm .
Goethe schüttelt nachdenklich den Kopf . „Gewiß , Menschenwürde

ist ein schöner Gedanke — und Freiheit dazu . Aber , meine Damen
und Herren , wissen Sie , wonach Sie sich sehnen ? Wissen Sie , nach
welchen Opfern Sie verlangen ? — Sie wissen es nicht , Sie wollen es
nicht wissen . Sie folgen dem Rausch einer schmeichelnden Musik : Frei -
heit , Gleichheit , Brüderlichkeit — —"

Unwillkürlich machte er eine Pause , als wenn die drei Wörter
sich wie drei ungeheure Forderungen ihm entgegenstellten . Die Span -
nung ist auf dem Höhepunkt. Goethe beendet seine Gedanken :

„Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit ! Wissen Sie , was das heißt ?
Ich will es Ihnen sagen : gleich sei jeder den Geringsten ! Denn nur

denen können sich die Besseren anpassen , aber nicht die Geringen den
Guten ! Wollen Sie das ? Wollen Eie der Menschheit , der Kultur
dieses Opfer bringen , das nur ein Wahn verlangt , ein Rausch , an
dessen Erfüllung selbst in Frankreich niemand denkt ?"

Der Dichter hat mit zunehmendem Ernst gesprochen . Ein be -
tretenes Schweigen entsteht . Bis Frau von Coudenhoven sich wieder
gefunden .

„Nein , Herr Minister , die Idee der Menschheit ist zu groß , wir
können Ihnen nicht folgen . Baron Grimm wie ich und viele hier
haben in Versailles Lafayette und Mirabeau selbst gehört . Ihr Frei -
heitsevangelium ist zu überzeugend , wir müssen es annehmen .
Deutschland muß würdig neben Frankreich gehen .

"
Alle Anwesenden stimmen ihr begeistert zu.
Goethe blickt bewegt um sich. „Wir Deutschen sind ein merkwürdig

Volk . Wir halten den Gegner noch für einen Heiland , selbst wenn er
uns die Faust schon auf den Nacken setzt .

"
Die Gesellschaft bricht an dem Abend frühzeitig ab . Die fröhliche

Stimmung kann nicht wieder aufkommen .
Wenige Tage darauf reist Goethe ab . da die Franzosen über

Aachen gegen den Niedeuhein vorrücken . Fritz Jacobi hat ihm seinen
Reisewagen zur Verfügung gestellt . Nach dem Abschiednehmen beugt
sich der Dichter noch einmal hinaus . Mit einem langen Blick auf die
traute Stätte , die ihn all b\e Wochen beherbergt , ruft er : „ Möge
Gott Euch das Idyll erhalten ^— im Herzen und im Hause !"

Ich helse umziehen / Bon
Karl Etllinger .

Gestern wollte ich bei meinem Freund Hansl den Mittags -
faffee trinken . Schon hundertmal hat er mich aufgefordert : „Komm
doch mal mittags zum Kaffee zu uns , auf ein gemütliches Plauder¬
stündchen "

. und weil ich gestern gar nichts Besseres zu tun wußte ,bin ich halt hin . Eigentlich hätte ich mich telephonisch anmelden
können , aber ich wollte ihnen die Antwort „Schade , grad heute
paßt 's uns nicht " ersparen .

Wie ich vor der Flurtüre stand , merkte ich bereits , es wird ein
gemütliches Plauderstündchen . Denn durch die Türe gellte der
Gattin holde Stimme : „Einen dümmeren Menschen wie dich hätte
ich überhaupt nicht heiraten können ! Aber lang halte ich das nicht
mehr aus !" Und ich merkte : „Da komme ich ja gerade im aünstig -
sten Augenblick ! So viel Süßigkeiten hätte ich gar nicht zum
Kaffee erwartet ."

Ich klingelte , der Hansl riß die Türe auf . Er stand in
Hemdsärmeln , und wie er mich erblickte , wurde er weiß vor Freude .
„Einen Augenblick, " flüsterte er , „ ich gehe gleich mit ins Kaffee !"

Dieser dringenden Art , mich zum Dableiben zu nötigen , konnte
ich nicht widerstehen , ich trat näher und stolperte über eine Kiste .
Meine Kniescheibe schepperte , stöhnend erhob ich mich und fiel über
eine zweite Kiste . Auf dieser saß Hansls Gattin und flötete so
lieblich , wie 's einem nur dann gelingt , wenn man innerlich vor
Wut platzt : „Wir sind nämlich gerade im Umzug !"

„Das macht gar nichts !" sagte ich freundlich und machte einen
Luftsprung , weil mir ein Kehrbesen zwischen die Beine geraten war .
„Wo kann man hier ablegen ?"

„Der Garderobenständer liegt oben aus dem Schrank .
" röchelte

Hansl , „leg deinen Mantel einstweilen auf den Eisschrank , der in
der Badewanne steht ."

Und ich sagte : „Kinder , nein , wie gemütlich es bei euch ist ! Ich
bin ja so glücklich, daß ich nicht störe !" Und nach einer Weile

Die ZiethensAndenken.

Der historischen Pelzmütze und dem Tigerfell des Ilusarcn -
generals Ziethen , die im Berliner Zeughaus aufbewahrt werden ,
ist jetzt als Leihgabe der Graf Zicthen -Schwerinschen Landgut¬
stiftung Wustran der Säbel hinzugefügt worden , den Ziethen in
der denkwürdigen Sehlaeht bei Tnrgau sehwang , die durch den
Eingriff seiner Husaren zugunsten der Trenden entschieden
wurde . Unter den übrigen überwiesenen Andenken verdient seine
kostbare Uhr mit Chatelaine hervorgehoben zu werden , ebenso
eine Tabaksdose und ein Medaillon . Unser Bild zeigt die nun¬
mehr vollständigen Andenken an den berühmten Husarengeneral .

„Also umziehen tut Ihr ? Da helfe ich ! Ich bin der geborene
Möbelpacker ! Ihr sollt mal sehen , wie fix das geht , wenn ich
zugreife !"

Da wurde die Gattin auf einmal zuckersüß und wisperte :
„Siehst du , Hunsl , an Herrn Karlchen solltest du dir ein Beispiel
nehmen ! Der steht nicht bloß im Weg heruin wie gewisse Ehe -
männer !" Und der Hansl ächzte : „Am Ersten ziehen wir um und
seit vierzehn Tagen schon sieht die Wohnung aus wie ein irrsinnig
gewordener Tandlerladen ! Man möchte die Wände hinaufklettern ,wenn man nicht fürchten müßte , es fällt einem dabei eine leere
Gardinenstange auf den Kopf ! Seit heute früh suche ich mein
Rasierzeug und kann 's nicht finden !"

„Weshalb fragst du nicht ? " erwiderte die Gattin . „Es ist im
Hundekörbchen . Ich habe es mit der Schuhkreme zusammen in die
Badehose gewickelt ."

„Sie sind eine fabelhafte Hausfrau !" verbeugte ich mich. „Also
los , Hansl , angepackt !"

Wir gingen ins Wohnzimmer und dort sah es so ähnlich aus .als hätte ein Erdbeben stattgefunden . Ein junges Erdbeben , das
es noch nicht richtig kann . „Würden Sie mir vielleicht das Bild
dort von der Wand reichen ? " bat die Hausfrau schmelzend.

Ich stieg auf eine Kiste , der Deckel brach ein und es klirrte .
„Mein Porzellan !" jammerte die Frau des Hauses , „zweihundert

Mark hat es gekostet — es gibt keine Ersatzteile mehr —
„ Scherben bedeuten Glüä "

, beruhigte ich sie. „ Passen Sie auf ,Sie gewinnen in der neuen Wohnung das große Los !" Der Hansl
grinste . Aber er grinste nicht lange , denn mittlerweile hatte ich
das Bild mit einer Hand erwischt , riß es von der Wand , ein
Mörtelregen ergoß sich , das Bild wankte in meiiier Hand und Plötz-
lich hatte der Hansl den Bilderrahmen als Halskragen .

„ Es war das Bild meiner Schwiegermütter " lallte er
und das beruhigte mich einigermaßen .

*
„Ich bin dasür , dag wir

jetzt vespern "
, schlug ich vor . „Vielleicht kochen Sie uns einen

Kaffee , gnädige Frau ? "
Aber ich mußte mir irgendwie ihre Gunst verscherzt haben .Mit einem Blick maß sie mich, daß ich den Hansl heimlich fragte :

„Ist deine Frau eine geborene Basilisk ? " — „Helsen Sie lieber
meinem Mann seine Bücher packen ! Das wird gescheiter sein !"

„Noch gescheiter ?" staunte ich . Wir gingen ins Herrenzimmer ,Bücher packen. Wir sind keine Piloten , aber wir waren trotzdem
froh , aus der Gewitterzone herauszukommen .

Hansls haben einen Hund , ein sehr ruhiges Tier , man hörtes kaum . Manchmal aber hört man es doch . z. V wenn man ihm
versehentlich eine gefüllte Bücherkiste auf den Schwanz stellt . „Putzi !"
kam die Ehefrau hereingestürzt , „mein süßer Putzi haben sie

'
dir

was getan ? " Und zu Hansl gewendet : „Hast du den Elektrotech -
niker bestellt , die Lüster abzunehmen ? — Ob du den Elektrotechniker
bestellt hast ? "

„Nein !" muckte der Hansl auf . „Soll ich vielleicht bis zum
Ersten im Dunkeln sitzen ? Bin ich ein Maulwurf ? "

Da waren wir also wieder mitten in der Gewitterzone . Noch
ehe sie in ein gemütliches Plauderstündchen ausarten konnte , ver -
mittelte ich : „Aber liebste gnädige Frau , dazu braucht man doch
keinen Elektromann ! Das mache ich immer selbst , das ist doch eine
Kleinigkeit !" Und dann stieg ich auf die Leiter , und dann hielt
ich den prachtvollen Glasliister in der ausgestreckten Hand , und
dann war da oben so viel Staub , und dann mußte ich nießen , und
dann

Dieses war das erste Mal , daß ein Frauenkopf mit Glasscher -
ben onduliert wurde . — Hinaus . Ihr Mannsbilder !" tobte die
Gnädige . „Meinetwegen braucht Ihr nie wiederzukommen ! Bar -
baren ! Vandalen !"

Und der Hansl rannte durch alle Zimmer : „Wo ist meine Jacke ?
Wo ist sie ? So ein Durcheinander ! Eine Arche Noah ist das !"

„Meinst du die blaue Jacke ?" fragte ich, „die habe ich unten
in die große Bücherkiste gepackt."

Am 1 . April ist großer Umzugstermin . Soll ich den Ehemännern
einen guten Rat geben ? So Ihr umziehet , gehet die Tage vor
diesem

'
freudigen Ereignis um acht Uhr früh aus dem Haufe und

kehrt erst um Mitternacht heim ! Nützlicher könnt Ihr Euch in
diesem gefährlichen Zeitabschnitt gar nicht im Haushalt machen .
Und es erspart Euch überdies manches „ gemütliche Plauder -
stündchen " . . .

Angebrachte Sparsamkeit . A . (zu einem Bekannten ) : „Ist Ihre
Frau in der jetzigen Krisenxit auch sparsam ? " — „Und wie ! Sie
ist gestern 30 Jahre alt geworden , hat aber aus ihren Geburts -
tagskuchen nur 2 5 Lichter aufgesteckt ." ( Haag '

sche Courant .)

Dienst am Kunden . Hausierer (zu einem Kollegen ) : „Wie macht
Jhr ' s denn , dag Ihr mit Eurer Ware so guten Absatz habt ? —
..Ganz einfach . Nur durch sechs Worte . Wenn mir an einem Hausdie Madam die Tür öffnet , sag '

ich jedesmal : „Ist Ihre Frau
Mutter zu Hause , Fräulein ? " ( Nobelspalter .)

Wer </zVol,nenkzffeemit 1/? K&threiner mischt - spart schon an
einer einzigen Tasse fast soviel , als eine Semmel kostet.

Gab's noch feinenKathrgil &er , mühte er jetzt geschaffmwerden /
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Allen !«!" in Badenweiler.
Falsche Gerüchte von einem Anschlag auf Reichskanzler Brüning .

TU . V a d c u m c 11 e r , 28 . März . In der Nacht zum Ostersonntag
wurdx vor dem Eingang des Hotels „Röm^ rbad " cin Feuer -
niorlstörpcr , vermutlich ein sogenannter Kanoneiischlag, nieder-
gelegt und abgebrannt . Eine Anzahl Scheiben wurde durch den
Luftdruck zerstört . Durch den starten Knall wurde die Umgebung
aus dem Schlase geweckt.

Es handelt sich offenbar um einen Dummenjungen st reich ,
dir bei den Gästen und der Bevölkerung keine Beunruhigung hinter -
lasse» hat . Die Untersuchung des Vorfalls ist im Gange.

Die Angelegenheit wurde vielfach mit der Anwesenheit des
Reichskanzlers in Vadenweiler in Zusammenhang gebracht. Dr .
Brüning wohnt aber nicht im Hotel „Römerbad "

, sondern in dem
mehrere Kilometer entfernten Schloß „Haus Baden " .

Es besteht die Vermutung , daß der Kanonenschlag von zwei
Motrradsahrern gelegt und angezündet wurde . Diese sollen in der
Umgebung von Vadenweiler wohnen. 3n dem Kanonenschlag be¬
fanden sich keine Metallstücke .

Wie uns unsere Berliner Redaktion drahtet , war der Vorfall
Anlaß zu Gerüchten , die am Montag in Berlin umliefen und
von einem Attentat auf Dr . Brüning wissen wollten . Es scheint sich
aber , nach der obigen Meldung zu schließen, tatsächlich nur um ein
Mißverständnis zu handeln . Nach der polizeilichen Darstellung käme
auch ein Racheakt gegen den Besitzer des Hotels „Römerbad " in
Frage .

Zu dem Vorfall wird uns vom Bezirksamt Müllheim
und der Kurdirektion Badenweiler folgendes mitgeteilt :

In der Nacht vom Ostersamstag zum ersten Osterfeiertag wurde
nor dem Eingang des Hotels Römerbad in Vadenweiler ein Feuer -
werkskörper ( vermutlich ein sogenannter Kanonenschlag) abgebrannt .
Eine Anzahl Scheiben wurden durch den Luftdruck beschädigt und zer -
stört. Durch den starken Knall wurde die Umgebung aus dem Schlafe
aufgeschreckt. Es handelt sich offenbar um einen Bubenstreich ,
der bei den Gästen und der Bevölkerung glücklicherweise keine Be-
unruhigung ausgelöst hat . Die Untersuchung ist im Gange.

Nach einer weiteren Nieldung wurde die Explosion des Spreng -
körpers, die gegen drei Uhr morgens erfolgte , von den sehr zahl-
reichen Gästen des Hotels so gut wie gar nicht beachtet , was für die
Harmlosigkeit des Vorfalles zeugen dürfte .

Polizei und Gendarmerie haben in der Ermittlung der Täter
eine ziemlich aussichtsvolle Spur aufgenommen ; vermutlich sitzen die
Burschen nicht allzuweit von Badenweiler entfernt . Die Freude an
ihrem Streich dürfte ihnen versalzen werden, wenn sie hören, daß
sie nach Paragraph 311 des Reichsstrafgesetzbuches gleich einem
Brandstifter bestraft werden können .

Kommunisten stören den Ostersneden.
Lörrach , 29. März . ( Eig. Meldung . ) Gestern am frühen Nach -

mittag versuchten die hiesigen Kommunisten auf dem Viehmarktplay
eine Demonstration , zu der sie durch FlugHlätter ausgerufen hatten ,
zu veranstalten . Die Polizei war jedoch rasch zur Stelle und ver-
eitelte die Demonstration . Die Kommunisten verbuchten dann hinter
dem Rücken der Polizei immer wieder an verschiedenen Stellen der
Stadt Sprechchörc zu bilden . Die Polizei durchfuhr im Kraftwagen
die Straßen der Stadt und loste die sich zusammenrottenden kleinen
Gruppen auf . Aber erst als einige Anführer verhaftet worden waren
trat Ruhe ein . In der Hauptsache war die kommunistische Jugend
für die Demonstration mobilisiert worden . Die Demonstration stand
im Zeichen der Propaganda für . die Sowjet -Union.

Politischer Uederfall .
^ Oberbühlertal , 2g. März . Wie von hier gemeldet wird,

wurde in der Nacht zum Donnerstag der Vorstand des katholischen
Arbeitervereins und der Zentrumspartei von Oberbühlertal , Zink ,
auf dem Nachhauseweg kurz vor seiner Wohnung von zwei jüngeren
Männern , die eine Maske vor dem Gesicht hatten , überfallen und
mit Gummiknüppeln schwer zugerichtet. Der eine hielt dem um
Hilfe Rufenden den Mund zu , während dann beide den wehrlos am
Boden liegenden mit ihren Knüppeln bearbeiteten und ihn blutig
schlugen . Der eine der beiden Täter ist erkannt.

= Radolfzell, 28 . März . In der Nacht zum Donnerstag wurden
auf dem Marktplatz in Radolfzell vier Schüsse abgegeben. Es wird
vermutet , daß die Täter radikalen politischen Parteien angehören
und durch die Abgabe der Schüsse Verwirrung und Unruhe stiften
wollten.

Grauenhafter Unglücksfall.
h . Kandel ( Pfalz ) , 29. März . Am Samstag nachmittag waren

einige Arbeiter der Schuhfabrik Gebrüder Sommer damit beschäf-
tigt , einen Waggon Leder auszuladen . Der 21jährige Jakob Wolff
war im Eisenbahnwagen , als der vollbeladene Lastwagen abfuhr .

Das Auto streifte die Schiebetür des Waggons und schlug diese zu,
wobei der Kopf des jungen Mannes so surchtbar gequetscht wurde,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte war ein
tüchtiger und fleißiger Mensch . Den Eltern wird allgemeine Teil -
nähme entgegengebracht. Ob den Führer des Lastwagens eine
Schuld trifft , muß die Untersuchung ergeben.

"wz . Stasfort , 28. März . (Zusammenstoß.) An der kurvenreichen
Straße nach Friedrichstal stttß cin Motorradfahrer aus Berg -
hausen mit einpm Radfahrer aus KLnigsbach derart heftig
zusammen, daß der Radfahrer mit einem Auto aus Büchenau nach
Königsbach verbracht werden mußte. Die Verletzungen sind nicht
lebensgefährlich.

Mannheim , 28 . Mörz . (Schwerer Betriebsunfall .) Bein: Er¬
proben einer Zerstäubermaschine in einem Betrieb in Rheinau löste
sich ^in Maschinenteil und flog zwei Arbeitern gegen die Beine.
Beide erlitten Verletzungen und mußten nach dem Krankenhaus gc »
brachte werden . Dem einen Arbeiter mußte der rechte Fuß wöge -
nommen werden.

Scheuendes Pferö rast in Kinder.
Ein Todesopfer.

( !) Ettlingen , 28. März . Am Ostersonntagvormittag ereignete
sich hier ein schweres Unglück . Das Pferd des Milchhändlers Theo-
dor Schneider von Sulzbach bei Ettlingen scheute aus noch
unbekannter Ursache , während der Milchhändler seine Kundschaft
mit Milch versorgte. Das Tier rannte in eine Gruppe auf der
Straße spielender Kinder . Hierbei wurde das vierjährige Söhnchen
der Familie B a u r e i t e l überfahren und lebensgefährlich verlebt .
Das Pferd raste weiter und kam zu Fall , während der Milchwagen
mit einer Gaslaterne zusammenprallte und in Trümmer ging. Das
Kind wurde sofort nach dem Spital verbracht, wo es nachmittags
verstarb.

Lörrach, 28 . März . Durch scheuende Pferde wurde der
Landwirt Joses Kisch aus Degerfelden vom Wagen geschlcu-
dert und eine Strecke weit mitgeschleift. Er erlitt eine ernste G c -
hirnerschütterung .

Die Ostertage im Schwarzwald.
Nach sonnigem Auftakt Witterungsumschwung . Der Firnsch ^

beginnt zu schmelzen. — Lebhafter Feiertagsverkehr . .
Nun hatte doch die Schönwetterperiode nicht ganz über die o%

tage vorgehalten , trotzdem sehr viele Anzeichen für eine gfonfflg
sonnige Ostern gesprochen hatten . Immerhin , dieser monta? '
Witterungsumschwung konnte die Festfreude nicht mehr verder -

allenfalls die aufgeschobenen Wanderfahrten etwas abkürzen.
sende waren schon vor Ostern in die Berge gezogen . Die MWWi
wollte Frühlings -Wintersport genießen und sich in Schnee »
Sonne ergötzen . Oberhalb 800 Meter beobachtete man denn
fast ausschließlich Skifahrer . ^ ^Im Nordschwarzwald gestattete die 20— 40 cm r -

((
Schneedecke durchweg die Ausübung des Skilaufes zwischen
Höhe—Herrenwies —Hundseck—Hornisgrinde — Ruhestein und
bis ; die dazwischenliegenden Gelände und Höhengebiete waren
belebt . Die Skihütten vorab wiesen Ueberfüllung auf , aber aU« ^
Höhenhotels hatten bis auf das letzte Zimmer ausverkauft ..
Südschwarzwald mußten auf dem Feldberger - und v ^ Zv
sogar die Schlassäle und Schuppen in Benützung genommen
den . Wer zu Fuß * " - -- « '
wurde enttäuscht, 11

eine Ostertour in den Hochschwarzwald aW
lnd auch für Automobile waren die Golände '

allerwärts geeignet. Die Höhenstraße nach dem Dobel zeigte ^
Vereisungen und konnte nicht befahren werden? Durch FunM ^
warnte der A .D .A .E . vor Benützung der Hochstraße . Auch «'.L
andere Paßstraßen vom Enz- nach dem Murgtal (Besenfelder
vom Lierbachtal nach dem Achertal zeigten starke GlatteisbildM ^l
sodaß die Kraftfahrzeuge oft nicht vor und zurück konnten und F
lich ins Rutschen gerieten .

Eine Falschmünzerbandein der Pfalz . ..
Rodalben , 28. März . Die Gendarmerie von hier verhaftete

Samstag vormittag den 2? Jahre alten Zimmermann und
August M ang , dessen IKIährigen Bruder Otto Mang , den
rigen Schlosser Johann Schmitt und den 2 .1jährigen
Max WoII , sämtliche von hier , wegen Falschmünzerei. Seit t
ber 1931 sind in Rodalben falsche Fünf - , Drei - und Zweimalig
im Umlauf und es war der Gendarmerie bisher nicht gelungen . ■
Hersteller der Falschstiicke zu ermitteln . Ein Zufall führte nun j
Gendarmerie auf die Spur der Gesuchten . Bei dem Schlosser Sily ,
wurden noch einige Falsifikate vorgefunden . Die HerstellungA
Falschgeldes geschah nach den bisherigen Ermittlungen in der A
statte des Zimmermanns Mang . doch konnten die dazu verwest ^
Werkzeuge noch nicht aufgefunden werden. Die Verhafteten sind J' ,
Teil bereits geständig. In der Werkstätte selbst wurden noch
falsche Dreimarkstücke aufgefunden.

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

nz. Spöck, 26 . März . („Spöck ist gut".) Auch die hiesige Gemeinde-
behörde gab sogenannte Bettlerschecks aus , da dieser Tage der Haus -
bettel hier sehr überhand nimmt . Wird doch ein hiesiger Einwohner
manchmal von 29 bis 30 Brüdern der Straße am Tage besucht. Da-
bei kommen die gleichen Leute in Abständen von 2 bis 3 Wochen
immer wieder . Fragt man nach ihrer schnellen Wiederkehr so be-
kommt man die prompte Antwort : „Spöck ist halt gut "

. Auch
von Bruchsalern wird Spöck viel besucht. Hoffentlich wirkt sich die
Einführung der Bettlerscheckg zugunsten der „guten" Spöcker Bürger
als sanftes und kleines Abwehrmittel aus . — Trotz eifriger Fahn -
dung konnten die Täter , welche kürzlich etwa 30 Obstbäume abrissen ,
noch nicht ermittelt werden. Der Gemeinderat hat daher für zweck-
dienliche Angaben , die zur Ergreifung der Täter führen , eine schöne
Belohnung ausgesetzt .

I- . Wiesental , A . Bruchsal. 26. März . ( Handwerker- und Ee-
Werbeausstellung . ) Die Ausstellung „ Handwerk und Gewerbe "

,
welche hier in der geräumigen Rosenhalle stattfand , war sehr gut
beschickt und hinterließ einen hervorragenden Eindruck . Bei der
Eröffnung , welche durch den Musikverein e . V . eingeleitet wurde,
sprach der Vorsitzende des Handwerker- und Gewerbevereins , Blech -
nermeisters Nikolaus Rolli , herzliche Begrüßungsworte . Unter
den Gästen befanden sich u . a . der Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe und des Landesverbandes badischer Handwerker- und Ee-
werbevereine . I s e n m a n n -Bruchsal, der Direktor der Gewerbe-
schule Bruchsal, der Gauvorsitzende . Malermeister Hollo ch -Bruch-
sal , die Gemeindeverwaltung mit Bürgermeister Roth an der
Spitze , das Lehrerkollegium und die Vertreter der benachbarten
Handwerker- und Gewerbevereine . Der Leiter der gewerblichen
Fortbildungsschule Wiesental . Fortbildungsschullehrer Himmels -
dach , streifte in seinem Referat die hauptsächlichsten Belange und
Interessen des deutschen Handwerks und Gewerbes und betonte die
Beweggründe , die zu der Ausstellung Anlaß gaben. Handwerks-
kammerpräsident Jsenmann entwarf ein ausführliches Bild über
den augenblicklichen Stand des deutschen Handwerks und kam zu der
erfreulichen Feststellung, daß sich das Handwerk und Gewerbe trotz
der wirtschaftlichen Depression wieder auf aussteigender Linie be-
wegt. Der Gauvorsitzende Holloch ermahnte zu mutigem Wirken

Süddeutsche Gastwirtsmesse in Freiburg .
— Freiburg , 28. März . Die fünfte Süddeutsche Gastwirtsm ^ sse ,

verbunden mit einer großen Kochkunstschau, findet in der Zeit vom
1 . bis einschließlich 9 . Oktober 1932 in Freiburg statt . Veranstalter
dieser Messe sind die Süddeutschen Gastwirteverbände Bayern ,
Württemberg , Baden und Hessen. Die geräumige Festhalle in
Freiburg wird als Ausstellungshalle benützt . Die kleinen örtlichen
Ausstellungen für das Gastwirtsgewerbe sind in den letzten Jahren
vollständig weggefallen und an deren Stelle tritt die Süddeutsche
Gastwirtsmesse, so daß in Süddeutschland alljährliche nur eine Gast-
wirtsmesse abgehalten wird , und zwar abwechselnd in den einzelnen
Vcrbandsstaat

'
en . Die ausstellende Industrie hat dadurch einen

größeren Vorteil . Die Messeleitung liegt in den Händen des Badi¬
schen Gastwirteverbandes in Verbindung mit dem Wirteverein
Freiburg e .P .

Junge Drogisten lagen.
: : Freiburg , 28 . März . Zum 24 . Verbandstag Junger Drogisten

Deutschlands Hutten sich von allen Teilen des Reiches Vertreter
eingefunden, ebenso aus Oestereich und der Schweiz . Am Samstag
fand ein Begrüßungsabend in der Löwenbräuhalle statt , dem als
Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Hofner beiwohnte. D >e
Verhandlungen begannen am Ostersonntag früh und dauerten mit
kurzen Unterbrechungen bis Montag abend <9 Uhr . Sie drehten sich
in der Hauvtsache um die Meisterprüfung , die Unterbringung von
stellenlose » jungen Drogisten in verwandten Berufszweigen , sowie
um den Vortragsaustausch und die drei Arzneimittclgeseqenlwiirfe .
Hierbei wurde folgende Entschließußng angenommen : „Die anläßlich
des Verbandstages Junger Drogisten Deutschlands e . V . in Freiburg
im Breisgau aus allen Teilen des Reiches versammelten angestell-

-teil Drogisten lehnen erneut den Entwurf eines ArzneimiUelgesetzes
s ' w !e die inzwischen veröffentlichte Neufassung zu diesem Gesetzent-

m JZMknxß
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Erhältlich in allen Apotheken u . Drogerien

wurf ab . Auch der abgeänderte Entwurf wird in keiner Weise den
Interessen der angestellten Drogisten gerecht , deren Zukunft in
großem Maße von der Neuregelung des Arzneimitteihandcls ab¬
hängig ist. Wir verwahren uns gegen jede Schmälerung unserer
Existenzbedingungen. verlangen auf Grund unseres Bildungsganges
größere Freiheiten ini Arzneimittelhandel und erwarten von der
Regelung , daß sie unseren berechtigten Wünschen weitgehendst ent¬
gegenkommt ."

Ferner wurde die Gründung eines internationalen Verbandes
angestellter Drogisten in Erwägung gezogen . Vorläufig ist aber nur
ein rein informatorischer Gedankenaustausch geplant , der >n Zukunst
die Basis für Schaffung eines internationalen Verbandes der junaen
Drogisten bilden kann . Den Mittelpunkt der Verhandlungen bil -
dete das ausgezeichnete Referat des Abgeordneten Dr . Wider -
Stuttgart über „Die wirtschaftliche Zukunft der drogistischen
Jugend " .

Den Abschluß bildete ein Vergnügungsabend mit Tanz in der
Löwenbräuhalle .

Iahrtaufendfeier in Boxberg.
Boxberg. 28 . März . Die Stadtgemeinde Boxberg veranstaltet in

diesem
'
Semester eine Iahrtausendseier der Burg und Herrschaft

Boxberg. Diese Feier ist nun endgültig aus den Sonntag , den 19 .
Juli festgelegt . Im Mittelpunkt der in Aussicht genommenen Ver-
anstaltung steht cin Festakt, bei dem Prof . Dr . Karl H o f m a n n -
Karlsruhe über die Geschichte der Burg Boxberg sprechen ŵird .
Nachmittags werden u . a . auf den Ruinen des Schlosses Hans - Sachs-
Spiele aufgeführt .

«
Ecngcnbach, 2li . März . ( Aus dem Eemeinderat .) Gegen eine

größere Anzahl säumiger Schuldner muß Zwangsvollstreckung ein-
geleitet werden. Im übrigen ist die Stadtkasse angewiesen, die fällig
gewordenen Zahlungen zu mahnen . — Von der Eingabe der
Motorenbesitzer wegen Stromverbilligung wird Kenntnis genommen
und mit der Lieferfirma nochmals verhandelt . Auch der Bürgeraus -
schuß hat nochmalige Verhandlungen beantragt . Der Gemeinderat
nahm von einer Mitteilung des Bezirksamtes Kenntnis , wonach in
Gengenbach die Wohnungen nicht mehr durch die Gemeindebehörden
zu vergeben sind , die Wohnungsbesetzung ist vollkommen fry . Es
bleiben für Gengenbacki nur noch bestehen die Vorschriften über
Mieter - ( Kündigungs - ) Schutz und Festsetzung der Mietpreise in
Streitsällen .

und Streben . Bürgermeister Roth brachte die Wünsche dtt A
meindeverwaltung zum Ausdruck . Bei dem anschließenden
gang wurde der Ausstellung lebhafte Anerkennung gezollt. S » J
werbliche Fortbildungsschule , welche die Schüler - und Leh « >^
arbeiten zur Ausstellung brachte, fand ebenfalls allgemeine» 3*%
esse. An den zwei Ausstellungstagen wurde die Ausstellung
über 4990 Personen besucht.
Kreis Baden .

Muggensturm , 26 . März . (Muggensturmer Erdbeer »«.) . \
Obst - und Gemüse -Erzeuger und Absatz- Genossenschaft t . G. in.
Muggensturm , hatte ihre Mitglieder auf Dienstag , den 23. MäH «,
Gasthaus zur „Krone " zur Generalversammlung eingeladen . M
größte Teil der Mitglieder hatte dieser Einladung Folg » g«»̂
und konnte dem vom Vorstand erstatteten Geschäftsbericht

an die Erdbeerernte wurde d»r Absatz von Frühkartoffeln und >
müse , sowie von Kernobst und Trauben in großem Umfange ' "rf
geführt . Die Neuwahlen ergaben einstimmig Wiederwahl de«
herigen Vorstandes und Aufsichtsrates. Zum

'
Schluß der harmA^

verlaufenen Versammlung wies der Vorstand aus einige
Punkte hinsichtlich Sortierung , Düngung und Absatzfragen hin.
sonders wichtig ist hierbei , daß nur .noch in den nächsten 14

™
und zwar ausschließlich noch mit Kali gedüngt werden darf .
Kreis Offenburg .

s . Neumühl , 22. März , (gifte beachtliche Goethefeier.)
hiesige Volksschule hielt im Rathaussaal ihre alljährliche S ffl
fe « er ab . Die Feier stand ganz im Zeichen unseres großen
fllrsten Goethe. Hauptlehrer S u t t e r und Lehrer H e l w i g ^
ein eindrucksvolles Programm zusammengestellt. Goethe ^ '

,,Mahn - und Singsprüche, Lieder waren zu einem Goethespltl &
sammengestellt, an dem sich alle Schüler mit viel HingebvnA ^ i'

t

Goethes Stellung zum
w . Vuggingen , A . Müllheim . 21 . März . (Goethefeie' .) .Jf

am Samstag vormittag abgehaltene Schulentlafsungsfeier yß ," anz im Zeichen des Goethegedenkjahres. Die Feier wurde ^"
in dreistimmigen Schülerchor „ Das deutsche Lied " von

eröffnet. Das nun folgende Programm war in Gedichten , -<*
Kanons . Duetten und Sologesängen restlos auf Goethe abgc >>^^ '

'•3'""m
Hauptlehrer Weber gedachte in seiner Ansprache des jUtl
Meisters . Die Gemeindeverwaltung hatte , den üblichen

(
gestiftet.
Kreis Freiburg

) ( Freiburg , 26. März . ( Geburtstagsgruß im Rundsu«>-^ ,«̂
1 . April d . I . begeht unser badischer Landsmann . Dr .
Gröber , Bischof von Meißen , fern von seiner Vaterstadt * ,jf
lirch und seinem Heimatland , den 69 . Geburtstag . Aus p #
Grunde sendet ihm der Rundfunk Freiburg . dessen jahrelangkl
arbeitet Gröber war . durch den Südd . Rundfunk aus dem v
von Kindern des Breisgaues innigste Glückwünsche.
Kreis Konstanz.

• Pfullendorf , 20 . März . ( Grippe in jedem Haus . ) Seit
wütet die Grippe hier in so starkem Maße , daß kein HaU ^
Krankheitsfall ist. Im allgemeinen nimmt die Krankhe' ' ^
harmlosen Verlauf , jedoch ist auch bereits ein Todessall vorgt - k 1

,£ Ueberlingen , 26. März . ( Einsparungen in der
Stadtverwaltung .) Die durch den Tod des bisherigen ,t :ff
freigewordene Verwalterstelle beim Ueberlinger Spital ^
mehr besetzt . Die Leitung des Spitals hat Bürgermeister
rich übernommen. Zeichnungsbesugnis wurde dem Spitalbau
erteilt . Die Dienstgeschäste wurden neu verteilt . Durch öiC'
nahmen werden jährlich etwa 12 099 RM . erspart .part .

ErlangDer richtige Weg zur

' olgenöer : DrückenSit einen Strang Chlorodunl -Zahnpasl « auf die jf
Zahnbürste (Spezialbllrste mit gezahntem Borstenschnll» , bürsten Sie R *

jtl äk
nach allen Seilen , auch von unten nach oben, lauche » Sie erst jetzt die ®a2 W W
und spülen Sie mit CHIorodont-Mundwasser unter Gurgeln gründlich ta <9- ^ j
wird Sie überraschen ! Der miftfarbene Zahnbelog ist verschwunden unS,e!»,nfinlli
Gefühl der Frische bleibt zurül HiUen Sle sichvor minderwertig ., billig,
und verlangen Sie ausdrücklich CHIorodont-Zahnpaste . Unter -Vorlrt ««"
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Oster -Bilanz.
Die Ostertage haben in fühlbarer Weise den Lenz gebracht . Der

Atweilig eiskalte Nordwind in den ersten Tagen der Karwoche war
im Ostersonntag ganz und gar einem weichen , frühlingslinden Süd
gewichen , der recht dazu angetan , die Menschen ins Freie zu locken .
In den ersten Frühstunden setzte der Verkehr auf den Straßen ein .
Mit Wanderstab , Schneeschuhen , mit Fahrrad , Kraftrad oder Auto
strebte man hinaus in die blaue Weiten . Die Sonne entbot einen
milden Ostergruß , kein Wölkchen trübte den blankgescheuerten Fest -
tagshimmel — erst am vorgerückten Nachmittag meldeten sich hoch
vben in der Atmosphäre ein paar Zirren und später schoben sich gar
wenige ungewohnte graue Regenschwaden vor das untergehende
Tagesgestirn .

Bei 12 bis 15 Grad Wärme untertags lieh es sich angenehm wan «
dein . Innerhalb der Stadt konnten zahlreiche Veranstaltungen pro -
grammgemäß durchgeführt werden . Das erste sonntägliche Stadt -
gartenkonzert hatte allerdings nur mäßigen Besuch aufzu -
weisen . Ostern bedeutete auch für Rapvenwort Saisonauftakt .
Viele hundert Strandgäste begrüßten sich am „Karlsruher Lido "

And regster Betrieb entwickelte sich auf den Ringtennisplätzen .
Karlsruhes Bürger strebten am Ostersonntag überwiegend in die

Nächste Umgebung . So zeigte sich in Durlach mittags ein größerer
Verkehr als in der Landeshauptstadt . Wieviele mögen an diesem
Tage ^ um Turmberg , zum Rittnerthof , zur Hedwigsquelle oder nach
dem Pfinztal gepilgert sein ? Die Turmbergbahn beförderte große
Scharen Ausflügler , die Terrassen auf dem Berge , wie auch aus den
Rastpunkten des Vogelsangs und der Wilhelmshöhe wiesen stunden -
lang kein freies Plätzchen mehr auf . Stark frequentiert wurden die
Albtalzüge . Marxzell , Moosalbtal Frauen - und Herrenalb lockten zu
Ostern , die Albtalstraße war belebt von Autos und Motorrädern .

Unerwartet kam der Wetterumschlag am zweiten Feiertag .
Die Sonne rang sich nicht mehr recht durch : der anfängliche Sprüh -
regen gedieh allmählich zum Landregen , der als Staubtöter fraglos
zu begrüßen war . nur einen Tag später eher erwünscht gewesen wäre .
Jetzt zogen die Kaffees . Restaurants und Kinos Vorteile von der
jähen Ungunst der Witterung , die die Ausflugsstimmung gründlich
verdarb und viele Touristen zu vorzeitiger Heimkehr veranlagte . Ver -
schiedene im Freien vorgesehene Konzerte mußten ausfallen .

Am Abend nahm der R ü ck st r o m der Osterausflügler besonders
am Hauptbahnhof beachtlichen Umfang an . Ueber Ostern sind mehrere
zehntausend Fahrkarten am Karlsruher Hauptbahnhof ausgegeben
worden ; die Besetzung der einzelnen Züge war normal , meist nicht
über 80 Prozent stark . Gut besetzt war ver Wintersportsonderzug . alle
übrigen Vor - und Nachzügc wiesen mäße Frequenz auf .

Verkehrsunfälle.
Auf dem Radfahrweg zwischen Karlsruhe und Rüppurr stießen

am Samstag 2 Radfahrer aneinander . Der eine , ein 72 Jahre alter
Mann , stürzte dabei den Abhang ' hinunter und brach sich den
linken Oberarm . Ein hilfsbereiter Kraftfahrer verbrachte den
Verunglückten ins Städt . Krankenhaus . Der schuldige Radfahrer
hatte sich entfernt , ohne sich um den Verletzten zu kümmern .

Ein 15 jähriger Gymnasiast kam am Samstag nachmittag in
der Beiertheim « Allee mit seinem Fahrrad zu Fall ; er erlitt einen
Unterarmbruch und mußte ebenfalls ins Krankenhaus ein -
geliefert werden .

Eine 40jährige Frau wurde am Samstag nachmittag beim
Ueberjchreiten der Beiertheimer Allee von einem Motorradfahrer
ongejahren , und zu Boden geworfen ; sie kam mit leichteren Ver -
letzungen davon .

Ecke Kriegs - und Leopoldstraßc stieß am Samstag nachmittag
ein Personenkraftwagen mit einem Motorradfahrer zusammen . Hier -
bei wurde ein Fräulein , das auf dem Motorrad mitfuhr , leicht ver -
letzt ; außerdem wurden beide Fahrzeuge beschädigt . Die Schuld an
dem Zusammenstoß trägt die Führern des Personenkraftwagens ,
weil sie das Vorfahrtsrecht des Motorradfahrers nicht beachtete .

Am Sonntag vormittag wurde beim Uederqueren der Schiller -
straße bei der Kriegsstrvße ein Radfahrer von hinten von einem
Personenkraftwagen angefahren , .'u Boden geworfen und leicht ver -
letzt . Der Kraflwagenführer entzog sich der Feststellung seiner Per -
fon durch die Flucht . — Am Sonntag vormittag wurde in Rüppurr
ein 30-jähriger Mann , der in unvorsichtiger Weis« die Geleise der
Albdalbahn überschritt , von einem Zug angefahren und zu Boden
geschleudert . Der Verunglückte , der erhebliche Verletzungen am Kopf
erlitten hatte , mußte ärztlicher Behandlung zugeführt werden .

In vergangener Nacht fuhr ein mit 5 Personen besetzter Per -

sonenkraftwagen am Mühlburger Tor auf einem Lichdmast auf und
stürzte um. Der Kraftwagenführer erlitt erhebliche Schnitts
w u n d e n im Gesicht und mußte ins Städt . Kranken Haus e ingeliefert
werden . Zwei amder « Insassen kamen mit leichteren Verletzungen
davon . Das Kraftfahrzeug wurde erheblich beschädigt . Nach den

bisherigen Feststellunigen hat der Krastwagenführer ein 32 3W)te
alter Versicherungsbeamter von hier , detr Unfall selbst verschuldet ,
weil er derart unter dem Einfluß von Alkohol stand, daß er mcht
mehr in der Lage war . sein Fah ^ eug ordnungsgemäß zu bedienen .

« in » neue Bestuhlung in den Residenz- Lichtspielen . Vor kur»

zem erst entschloß sich die rührige Direktion des Rest zum Einbau

einer Höronlage für Schwerhörige , und schon wieder überrascht das

Resi seine Anhänger und Fllmfreunde auf das Angenehmste . Nach

langen Vorbereitungen und gründlicher Durchrenomerung bieten
die Residenz -Lichtspiele ihren Besuchern une ganz neue , ollem mo«

deinen Komfort Rechnung tragende Bestuhlung . — Der Ton¬

film . der äußerste Ruhe verlangt , um alle Besucher in den Voll -

genuß des Filmes zu versetzen , stellt auch ganz besondere Anforde -

rungen an die Bestuhlung . Die neuen Stuhle rm Rest werden nicht
nur in ihrer wundervollen Farbe und Polsterung das Publikum er-

freuen , sondern auch allen Anforderungen des Tonfilms gerecht wer -

den Es gibt kein Poltern beim Verlassen der Platze , so daß kaum

Störungen entstehen werden , ferner wird die neue Bestuhlung
durch ihre weiche Polsterung und Stoffbespannung noch wesentlich
die Akustik verbessern . — Diese Osterüberraschung dürfte vom

Karlsruher Publikum doppelt freudig begrüßt werden . Es ver -

dient besondere Anerkennung , daß sich die Direktion der Residenz -

Lichtspiele trotz der schweren Zeit unter der auch die Lichtspiel -
Theater empfindlich leiden — zu dieser Neuerung entschlossen hat .
Das ist Dienst am Kunden !

tic >
r§ "

i t ftcn ' © Crtft fei tS . die Anzciac.

Witäittii itiiS den Standesbüchern Karlsruhe .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

DtenStag . de» 29. März .

T- udestbeater : Othello . 20—23 Uhr . „ „„ . . .
•jonjert &aits : Gvmmer von einst , 20—22 .80 llor .
Jolosscum : Der HIas . 20 Itbr . _ _. ,
§ntftc .$lnbnte !( fKolcinb: 4 Uhr -Tee mit Kabarett
Hoffte Odeou : Btthnensrl »!» und Lolisten - Wettstrcit .
? "K>ul>tun : Ter Frauen,dtvlomat .
Mioil - Iheaier : Schützenfest in Schilfa .
S ' fidctu.i' idjtfpitlt : ? cr Ttol , der :l . Kompoanie .
Moria -Palast : Peter Aotz, ö«r MillionenöieH .

Ben Hur .

Der Nachwuchs
in öen einzelnen Kandwerksberufen.

Von Malermeister Isenmann , Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe .

Wiederum strömte zur Osterzeit die schulentlassene Jugend aus
den Toren der Volks - , Mittel - und Höheren Schulen ins Leben
hinaus .

Die Schulbank wird mit der Ausbildungszeit für einen Beruf
vertauscht .

Die statistische Erhebung des deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kammertages im Jahre 1931 über den Lehrlingsbestand der Hand -
Werkswirtschaft haben für das Berichtsjahr ergeben

insgesamt 699 335 Handwerkslehrlinge
( in Baden etwa 26 000 Lehrlinge ) ,

und zwar 628 555 männliche und 70 780 weibliche Lehrlinge .
Nach Berufen standen im Lanuar 1931 in einem Hand-

werkerlichen Lehrverhältnis : 66 420 Maurer , 60 935 Schreiner . 57 375
Bäcker , 57 290 Schlosser , 48694 Maler und Lackierer . 46 680 Friseure
und Friseusen . 45 923 Schneiderinnen , 39 769 Schneider , 35149 Flei -
scher (Metzger ) , 26 823 Elektroinstallateure . 26198 Schmiede . 24 039
Klempner (Blechner ) , 20 957 Mechaniker , 19 597 Zimmerer . 15 777
Sattler und Tapezierer . 15 014 Buchdrucker , 7965 Putzmacherinnen ,
7921 Wagner (Stellmacher ) , 6119 Konditoren . 4780 Dachdecker. 3976
Ofensetzer und Hafner , 3824 Feinmechaniker . 3623 Buchbinder , 3343
Pfläfterer und Steinsetzer , 3112 Glaser . 2755 Müller . 2508 Weiß -
Näherinnen , 2221 Stuckateure , 2104 Messerschmiede . 2079 Uhrmacher ,
2000 Steinhauer . 1828 Kupferschmiede , 1647 Kürschner . 1604 Küfer ,
1456 Schleifer , 1417 Schornsteinfeger , 1132 Optiker . 1089 Wäscher
und Bügler , 943 Orthopädiemechaniker , 911 Gold - und Silber -
schmiede, 907 Photoqraphen . 797 Korbmacher und Strohflechter , 743
Graveure , 681 Drechsler , 455 Strohbildhauer . 437 Gießer , 401 Edel -
steinschleifer , 354 Musikinstrumentenmacher , 312 Pinsel - und Bürsten »
macher , 310 Glasbläser , 270 Büchsenmacher . 219 Brunnenbauer , 195
Wirker , 148 Weber . 148 Seiler , 148 Plattenleger . 134 Vergolder . 130
Posamenteure , 46 Seifensieder .

Dieses mannigfache Bild beweist die außerordentliche Bedeutung
des handwerklichen Berufsstandes für die alljährlich zu treffende
Berufswahl der schulentlassenen Jugend .

Gewiß befindet sich zur Zeit die gesamte deutsche Wirtschaft in
einem außergewöhnlichen Tiefstand und manche besorgte Eltern
stehen strauchelnd , ja fast hoffnungslos vor einer Entscheidung über
den zu entscheidenden Beruf ihres Kindes .

Bei dieser lebenswichtigen Frage darf aber nicht die Sorge der
Gegenwart , sondern das Ohr am Boden und der zuversichtliche Blick
nach vorwärts muß ausschlaggebend sein .

Hierzu einige ermunternde Worte :
Der von der deutschen Reichsregierung , aus Nationalökonomen ,

Politikern und der Wissenschaft gebildeten Enqueteausschuß
zur Untersuchung der Erzeugung ?- und Absatzbedingungen der deut -
lchen Wirtschaft hat festgestellt , daß heute noch 100 Handwerksarten
für unsere Volkswirtschaft wichtige Geltung haben , daß heute nach
wie vor dem Kriege etwa 8 Millionen Menschen vom Handwerk
leben , und daß das Handwerk durch seine betriebswirtschaftliche Um -
stellung sich für alle Zukunft als lebensfähig erwiesen hat .

Die tiefe Kultur des Handwerks — im bisher rasenden Tempo
der Industrie — teilweise vergessen , gewinntvon Tag zuTag
wieder an Bedeutung .

Der Zeit arbeitet für die deutsche Handwerkerwirtschaft !

Langsam aber sicher zurück zur alten guten deutschen Wesensart
der Jndividualitätsarbeit ! Der schaffenden Hand , dem schöpferischen
Geist der verantwortlichen Einzelpersönlichkeit gehört die Zukunft ,
damit ist auch das schwere Problem der gegenwärtigen Arbeitslosig -
keit gelöst .

Wer einen Handwerkerderuf richtig erlernt und kann , dem steht
nicht nur Heimat und Vaterland , sondern die ganze Welt offen .

Gewiß , der goldene Boden — wie ihn sich die realistische Welt
vom einstigen deutschen Handwerk vorstellt — ist dahin , aber das
Wort „Freie Bahn dem Tüchtigen " kann im Handwerk immer noch
Anerkennung und Geltung beanspruchen , aber nicht der Minder -
wertige , sondern der Beste ist gerade gut genug für den Handwerker »
lichen Beruf für Gegenwart und Zukunft .

„Einmal " muß es denn wieder Frühling werden , im Handwerk
und in der Gefamtwirtschaft .

Und dieser Frühling gehört unserer deutschen Jugend .
Geh denn hin in Eotte » Namen ,
Greif dein Werk mit Freuden an ,
Frühe säe deinen Samen ,
Was getan ist, ist getan !

Sleuerkalenöer für April 1952.
s. April 1832 : Lohn - und Krisenlohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis

31 . 3. 32 bezw . 16.—31 . 3 . 32.
lt . April 1832 : Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuervoraus -

Zahlung für den Monat März 1932 . Schonfrist
18 . 4 . 1932.

tt . April 1832 : Anmeldung und Zahlung der Börsenumsatzsteuer.
Keine Schonfrist .

15 . April 1832 : 1 . Rate der Grund - und Gewerbesteuervorauszahlung
1932 nebst 10 v . H . Zuschlag zur Landeskirchen -
steuer. Kein » Schonfrist.

28. April 1832 : Lohn » und Krisenlohnsteuer für die Zeit vom t . bis
15 . April 1932

»
Der Bund der Kaufmannsjugend im Deutschnationalen Hand -

lungsgehilfen -Berband . Gruppe Karlsruhe , hatte zu seinem letzten
Heimabend den Gaubilduwgsobmann des Gaues Südwest . Herrn
Neumärker aus Mannheim gewonnen , der in einem tief schür-
senden Vortrag über die „Zukunft des Kaufmannsstandes " sprach.
Der Redner ging zunächst auf die Entstehung und Entwicklung des
Berufsverbandes der deutschen Kaufmannsgehilfen , des Deutschnatio -
nalen Handlungsgehilfen - Verbandes ein - Er zeigte die damalige
Lage der Kaufmannsgehilfen . Resignation und dumpfe Ergebenhnt
in ihr Schicksal herrschten in diesem Stand . Das Wort vom „Steh -

kragenproledarier
" war die typische Bezeichnung und Hofprediger

Stocker war es , der das Wort vom „übermüdeten Geschlecht" prägte .
Da waren es einige Hamburger Kaufmannsgehilfen . die zu An «
fangs der neunziger Jahre durch Gründung des Deutischnationalen
Handlungsgehilfen - Verbandes ihrem Stand zu Ansehen und Ehre
wieder verhelfen wollten . Sie ahnten nicht , daß dieser Berufs -
verband auf bewußt christlich- nationaler Grundlage stehend , in knapp
vier Jahrzehnten sich zum größten Berufsverband der Kaufmanns -
gehilfen der Welt entwickeln wüÄe . Die Gründer wußten , daß der
Verband sich nur durchsetzen kann , wenn neben der gesellschaftlichen
Geltung , auch das Bestreben seiner Mitglieder vorhanden ist , sich zu
leistungsfähigen Kaufmannsgehilfen heranzubilden . In allen
größeren Städten und selbst in den kleinen LaMtädtchen . wo sich
D .H .V .-Ortsgruppen befinden , wird planmäßig an der Verufsbil -
dung gearbeitet . In Hunderten von Scheinftrmen arbeiten Jung -
kaufleute und Lehrlinge , um sich ihre Kenntnisse zu vervollkommnen .
Von Zeit zu Zeit werden Berufswettkämpfe ausgetragen , die dem
Jungkaufmann zeigen sollen , wo er noch an sich arbeiten muß . um
ein tüchtiger Kaufmann zu werden . So fand erst kürzlich für den
südlichen Teil des Kreises Unterbaden in Pforzhsim ein Berufswett -
kämpf statt , an der sich die Karlsruher Jugendabteilung mit einer
großen Zahl beteiligte . Neben dieser Berufsbildungsarbeit geht die
Allgemeinbildung Hand in Hand . Durch Besichtigung industrieller
Werke . Kunststätten , geschichtliche Vorträge usw . soll das Blickfeld
des Kaufmannsgehilfen erweitert werden . Eine Fülle von Arbeit
leistet so der D .H .V . für seinen Berufsstand und somit auch für das
deutsche Vaterland . Die Weiterentwicklung des Vaterlandes wird
z. T . auch davon abhängen , ob Deutschland einen tüchtigen und hoch -
entwickelten Kaufmannsstand besitzt. Daß Deutschland eine solche
berufsständische Bewegung hat . die hier mithelfen will , beweisen die
vorstehenden Ausführungen . Um die Zukunft des K »ufmannsstandes
braucht man deshalb nicht bange zu sein. ,

Wenn unser Seniorchef \
der Schöpfer der

„Königin von Saba ",
trotz seines hohen Atters
rüstig und frisch durch die

Fabrik geht , dann hat er für
jeden seiner heute noch bei ihm

tätigen treuen Mitarbeiter
aus den Zeiten eines

bescheidenen Anfangs
ein freundliches Wort.

Der Geist der guten Arbeit
mit ihrem Streben nach solider
Qualität strahlt von ihm aus.

Geliebt und verehrt
wird er im ganzen Hause

nur „der alte Herr" genannt
"Die Geschichte des ruhms

vollen Aufstiegs einerCigarette
und ihres Schöpfers , so einfach
und doch so dramatisch wie nur
das Leben sein kann , soll Ihnen

. . der alte Herr"
selbst erzählen .

Es ist die über 50jährige
arbeits= und erfolgreiche
Geschichte der bis heute
noch unerreichten , echten
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Der Karlsruher Sommerlagszug am 8 . Mai.
Vor einigen Jahren hat der Verkehrsverein Karlsruhe mit Un -

terstützung der Bürgernereine und des städtischen Eartenamts die
auch anderwärts gepflogene traditionelle Veranstal -
tung des „Sommertagszuges " neu ins Leben gerufen und
seither einige Male mit bestem Erfolg durchgeführt. Eine Aus -
nähme trat lediglich im vorvergangenen Jahre ein , wo man mit
Rücksicht auf das umfangreiche Unternehmen des „Badener Heimat -
tages" den Sommertagszug ausfallen lassen muhte. Nach einer Aus -
spräche , die der Verkehrsverein mit Vertretern der Vürgervereine ,
der Schule, der Innungen , und anderen Interessenten hatte , soll der
Zug auch dieses Jahr trotz der Nöte der Zeit durchgeführt werden
und zwar am Sonntag , dem 8. Mai , an dem auch der alljähr -
liche Muttertag stattfindet , der eine sinnvolle Eegänzung des Som¬
mertags , der Feier des Wiedererstehens des Frühlings und neuen
Lebens in Mensch und Natur , bildet . Es ist ein erfreuliches Zeichen
der Wertung des Sommertagszuges , daß sich schon seither sämtliche
städtischen Schulen daran beteiligt haben , und daß sie auch dieses
Jahr wiederkommen, dazu die Innungen , gewerblichen Vereinigun -
gen , Vereine und Organisationen in stattlicher Zahl . Sie und die
blumengeschmückten Wagen und allegorischen Darstellungen , vom
städtischen Eartenamt zusammengestellt, gaben dem Zug immer ein
abwechslungsreiches Bild , das einige mitgeführte vierbeinige Ver-
treter aus dem Tierreich unseres Zoo noch originell ergänzen durf-
ten . So soll es auch dieses Jahr wieder sein . Dah auch nach außen
dem Karlsruher Sommertagszug die anziehende Wirkung nicht er-
mangelt , haben die Sonderzüge bewiesen, die bisher aus diesem
Änlas; von der Reichsbahndirettion eingelegt wurden , lleberhaupt
hat die Erfahrung der letzten Jahre gezeigt, dah dem Karlsruher
Sommertagszug eine erhebliche verkehrspolitische Bedeutung beizu-
messen ist, und daß sogar Fremde ein erfreuliches Interesse für diese
heimatverbundene Veranstaltung bekunden. Neben dem ethischen
Zweck der Veranstaltung ist also der praktische nicht zu kurz ge-
kommen und eine Belebung des Verkehrs in unserer Stadt tut auch
Heuer, wo der Fremdenverkehr allgemein eine rückläufige Tendenz
zeigt, recht not.

In diesem Jahr nun ist der Sonntag , der 8 . Mai , für den Som-
mertagszug ausersehen worden , und zwar wurde mit diesem vor«
gerückten Zeitpunkt auf die gleichbedeutenden Veranstaltungen in
Bruchsal, Heidelberg und anderen Orten Rücksicht genommen. Man
wird dafür andererseits mit Gewißheit vertrauen dürfen , daß der
2 . Mai - Sonntag eher von der Witterung begünstigt fein wird , als
i>iner seiner Vorgänger . Der diesjährige Sommertagszug soll nicht
nur in gleichem Rahmen und Umfang wie bisher aufgestellt werden,sondern es ist geplant , ihn durch neue Gruppen zu erweitern und
durch weitere Musikkapellen zu verstärken. Er wird seinen Weg
vom Garten des früheren erbgroßherzoglichen Palais in der Her-
renstraße nach dem Stadtgarten nehmen, wo er sich , wie üblich auf-
löst.

Die Vorbereitungen für den Zug sind bereits im Gange. Es
ist zu erwarten , daß die Veranstaltung ihrer Art nachgerade in der
heutigen Zeit , die den grauen Alltag verdoppelt verspüren läßt , als
ein willkommener Freudentag für Jung und Alt und als lebender
Auftakt für die sommerliche Jahreszeit in der ichönen Landeshaupt -
stadt von allen Seiten wieder mit Verständnis begrüßt werden wird .

Zwei Vorträge im „Kaus des M .T.V.
"

Ueber Farbenphotographie sprach Samstag , den
12 . Mär ; , das Mitglied Wilhelm Ganske . Nach einigen geschicht -
lichen und physikalischen Ausführungen erläuterte der Redner ver-
schiedene Verfahren , besonders das Farbw «sserverfahren. dessen
Prinzip die Mischung der Lichtwerte ( der Farben rot . grün und
blau ) ist. Diese theoretischen Erörterungen wurden durch kleine
Versuche und durch schematische Darstellungen auf der Leinwand ver-
deutlicht. Was die Farbenphotographie heute schon leisten kann,
zeigte Ganske an einer Reihe prächtiger Lichtbilder. Immer wieder
wurden die Zuschauer durch die Pracht und die ' getreue Wiedergabe
der Farben entzückt. Freilich haften dem Verfahren noch manche
Mängel an , doch kann es heule schon für wissenschaftliche und prak-
tische Zwecke gute Dienste leisten. Auch Aufnahmen von Innen -
räumen . Landschaften, Stilleben können , wie viele Bilder zeigten,
durch die Farbigkeit erhöhte Stimmungswerte und stärkere Raum -
wirlung gewinnen .

lieber „Deutsches Turnertum " sprach Dienstag , den 15 - Mär .;,
der Ehrenoberturnwart K. W . Maier . Der Vortrag war Be-
kenntnis und Vermächtnis . Bekenntnis zur turnerischen Kultur -
arbeit und Vermächtnis an die Jugend , die diese turnerische Kultur
der Zukunft übermitteln soll. Maier konstruierte keine neuen For¬

derungen und Ideale , sondern leitete die Wesenszüge des Turner -
tums aus dem gelobten Leben und den geprägten Formen ab, wie ste
die Geschichte und die Tradition des eigenen Vereins bietet . Immer
wieder hatte er eines Mannes zu gedenken : Wilhelm Albrechts, de »
ersten Jugendführers , der die Tradition des Vereins schuf . Nicht dte
technische Seite des Turnens ist das Wesentliche, sondern der innere
Gehalt : nicht nur die körperlichen Kräfte übt und bildet das wahre
Turnen , sondern es schasft zugleich geistige und sittliche Kräfte . Fein
charakterisierte Maier die Mittel , die zu dem Ziel hinführen : die
Gemeinschaft der Riege , das Vorbild des Vorturners , das Verhält -
nis des Vorturners zu den Turnern , das gesellige Zusammenleben,
das Wandern . . . Alle, Turner . Spieler . Fechter, Jun « und Alt
stehen in einer Gesinnungsgemeinschaft. Gemeinnützige Dienstbarkeit
ist das Band , das sie zusammenhält. Hingebende Volks- und Hei -
matliebe wächst aus dieser Gesinnung. Die ältere Generation hat
diesen Geist des reinen Turnertums ergriffen . Der dritte Vorsitzende ,
Karl Jock, sprach in seinem Schlußwort die Hoffngng aus , das Bild ,
das Maier gezeichnet , möge auch für die Jugend Ansporn sein , der
Vergangenheit Gleichwertiges gegenüberzustellen. P . W.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnements -Quittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

« . St. M . i . 3 . : BrieWch beantwortet , s
9 . M . St . i . kt -B . : Briesl >ich beantwortet .

12. I . H . i . N . : Brieflich beantwortet .
14. St . B . t . D . : Nehmen Sie gegen Ihren Darlehensschuldner mangels

gütlicher Zahlung einen amtsgerichtlichen Zahluims -befehl aitf die Nest -
for &ernaia nebst rlickständiaen Zins .

17. A . T . in B -B . : Brieflich beantwortet .
1« . F . F . i . P . : Der Wiarder gilt nach Bad . Jagd -VL . als iauöbar

und kann mir mit besonderer Erlaubnis des Bezirksamts erlegt werden .
Airf eigenem Grundstück erlegte oder gefan « ene Marder sind binnen
24 Stunden dem Jagdberechtigten zur Verfltgiin « »i: stellen .

19. St . : Brieflich beantwortet .
20. A . L. Halbmeil : Es scheint sich tatsächlich um einen Irrtum zu

bandeln . Das genannte Regiment lag tatsächlich nicht in Stettin , sondern
in Krotofchin .

21 . ffr . 05 . i . 8 . : Brieflich beantwortet .
22. 3 . $ . 20 : Brieflich beantwortet .
23. >it . L : Brieflich beantwortet .
24 . ffr . U . f . T . : Brieflich beantwortet .'
SS. A St . >. ® . : Di « auf länger ? Zeit abgefchwfsene Echaden »versiche-

rung kann vor Ablauf der verein 'barten Versichernngszett vom Ver¬
sicherungsnehmer nicht einseitig gekündigt werden .

26. St . H . 86 «. Brieflich beantwortet .
27. C . I . i . R . : Brieflich beantioortet .
28 H. W . i. D . : Brieflich beantwortet .
29.

'
E . P . >. B . B . : Brieflich beantwortet .

80 Slf. St . i . 35 . : Brieflich beantwortet .
31. A . G . i . B . : Brieflich beantwortet .
ZS . I . St . : Brieflich beantwortet .
38. « .

"
. .. W . i. T . : Brieflich beantwortet .

34 . L . ft . i . St . : Der AufwertunvKoergleich über die Hypothek ist wirk -
fam . wenn er nach dem 14 ! F-ebr . 1924 geschlossen wurde § 67 Aufw .- G .
Wegen deS die geievl . AufwertungSguote von 2S Prozent übersteigende »
MehrbetraaS und dessen Etntraaun « findet § 6 Sufro .-® . Anwentmna .

36 . O . M . M : Brieflich beantwortet .
86 . ff . St . « he. : Di - Nachbarin baftet auS der für daS Kind über -

nommenen Aufsichtspflicht und mangels genügender Beauifichtiglung des -
selben für den dem Kinde in »er Küche »».gestoßenen llnmll und hat dem -
gemäß die durch den Uii 'sall entstandenen Krautheitskosten zu ersetzen .

87. B . M . i . H . : Die Kies «r« -be darf nur so angelegt und benubt
werden , das , die Nachbargrnndstücke nicht ihren Halt verlieren unü »ab
Schutzvorrichtungen für die Benutzer dieser Grundstücke getroffen werden .
Wenden Sie sich wegen der drohenden Gefahren mit dem Antrag am
einstw Bevfii -ning an das Amtsgericht und Bezirksamt .

88. A . 30 : Airlvruch ans RiickMlun » der einbezaHlten Berstchevungs -
gevder lxiben Sie nicht . Die KriegsaiUeibe über A>0 Mark ist wertlos '.

38. A . T . i . (S) . : Brieflich beantwortet .
40. A . M . i . Z . : Brieflich 'beantwortet .
41. A . ff . 4« : Nach 8 10 der Notverordnung vom 8. Dezember 1931

kann der Schuldner von Hnootheken oder Grunöfchnldeii , auf deren
Grundlage ^ das Gläubigerinstitut Schnldverschrcrbungen ausgestellt l)at ,

kiindigter Ansmertungöhnvotheken durch Hyvothckcnvanken ist eine der
artige Abdeckung dnrch Schuldverschreibungen deshalb unzulässig , weil
der Ankauf au ? eigenen Mitteln und oliue Hyv .-Grundlage erfolgt : , auch
späterhin wegen der Kavitalmarktkrtle keine Schuldverschreibungen mehr
ausgegeben wurden .

42 . A . M . i . H ' Brieflich beantioortet .
43 . ff . Sdi . i . ff . : Brieflich beantwortet .
44. ffr . T >: ES ist ziemlich aussichtslos , die E' inreiseerlaii 'bnis für die

genannten Länder zu bekommen zwecks Ausnahme von Arbeit .
45 . St. B . i . C . : Brieflich beantwortet .
46 . G . R . i . B . : Brieflich beantwortet .
47. S . 83 : Das Gleichstellunasgeld ist ohne Beschränkiiug . aber

unter Berücksichtigung der Verhältnisse und der Leistnngosahigkcit des
Erben aufzuwerten . Wir empfehlen » ach Sachlage gütliche Einigung aw
llebeinahme der Grundstücke .

48 . C . i?. i . Bl . : Briellich beantwortet .
49 . E . il . i . St . (9 . ; Brieslich beantwortet

."0 . (5 . St . i . ff . : Brieflich beantwortet .
51 . Ehr . Tch . : Brieslich beantioortet .
S2. ff . 3 . i . S . : Brieflich beantwortet . .
58. ff . St . i . C -: Bei der Wahl der BürgermeMers durch die Wohl «

berechtigten ( in kleinen Gemeindenl gilt derjenige Kandidat als gewälut
für welchen mehr als die Hälste der gültigen Stimmen und wenigstens
ei » Drittel aller Wahlberechtigten gestimmt bat . Die einfache Mehrte "
ist also schon bei 1 Stimme über die Hälfte der Gesamtzahl der gültige »
« timinen gegeben

54 . A . 45. Hlie . : Brieflich beantwortet .
55. ff . B . i . SC. : Brieflich beantwortet .
56 . M . tk . Khe . : Brieflich beantwortet . ^

57 . P . W . i . Sch . : Die von , No ' ar erteilt « AuSkun -ft Wer den Grun »»
fchnldbrief ist in Ordnung . Die AbtretungserUSrung über den Grund «
schuldbries be>daos der Nachvrüiung durch einen Rechtsanwalts Das Bor «
bcl>a>ltsgut der Frau ist auch im Konkurs geschützt und aussonderiingsberech «
tigt : alles sonstige Vermögen der ffrau gehört »um Geiamtgnt und at »
solches zur Kowkursmasse des Mannes , sofern nicht die Gütergeineinschatt
rechtskräftig anfxehoben und die Aufhebung »um Gütcrrcchtsregister eiu -
getragen ist.

58. X . A . : Es ist Sache des Hauseigentümers für Ersatz der un «
brauchbar gewordenen Glühbirnen im Treppenhaus zu sorgen .59. >5 . I . i . R . : Die Zinsherabietzuiig beurteilt sich in Ihrem Fall
nach Art . 5 und 6 der Durchi .-Bo . vom 23. Dez . 1931 gemäß dem Inhalt
der vorliegenden Urkunden uni > der ZinSoereinbarmig . Ztach JHreu frühe «
reu Mitteilmigen wäre die Zlnsberabsetzung geniäf ! Art . 0 für die vorher
vereinbarte unid nach,dom 1. Januar 1982 eingetragene Hnoothek begründet ,
wenn die Beteiligten den durch die Notvo . vorgesehenen ZwaimSziiisfui ;
nicht aus -schlietzeu wollten .

60. V . M . ® . : Der zukünftige Dentist muß zunächst eine Eignuugs -
vrüfuua ablegen . Dann muft er eine regelrechte Lehre bei einem Den -
tisten absolvieren . Darauf erfolgt der Besuch der Dentistenschule in KorlS .
ruhe . Näheres können Sie bei der Direktion der Dentistenschule selbst
erfahren .

61 . ff . H . {. Sch . : Die Ehefrau kann ihre » arbeitslos gewordenen
Manu nicht etwa der Wo -Hnung verweisen oder ihm den Brotkorb höber
hängen . Die Eheleute sind etnanber zur ehrlichen Lebensnemeinichaft
pflichtet und zu gegenseitigem Unterhalt . Die Ehefrau bat dem arbeite -
und vermögenslosen Mann den seiner Lebensstelliiing entsprechenden Unter -
halt nach Magaabe ihres Vermögens und ihrer Erwcrbs 'ähigkeit zu ge -
währen .

62. R . H . » he. : Brieflich beantwortet .
63 B . P . 600 : Nach der Notverordnung beträgt für Aufwertung ? «

vovothcken . die bis zum 31 . Dezember 193t mit 5 Prozent »u verziiise «
waren , der ZtnSfuß vom 1. Januar 1932 ob 6 Prozent .64. fl . M . i . H . : Sie müssen die Lieferung gemäß Bestellung abnehmen ,ein Grund Nim Rücktritt vom Vertrag wegen schlechten AbaangS der Ware
liegt nicht vor . Einigen Sie sich mit der Firma wegen späterer Afhiahnie .

65 . ff . L i . R . : Brieflich beantwortet .
66. R St. }. SN . : Brieflich beantwortet .67. ff . B . i . H . : Brieflich beantwortet .68. M . H. i . ff . : Die Mietssenkung bot Altbauten beträgt 10 Prozentder Friedensmiete , auch bei Geschäftsräumen , oHu « Rückficht darauf , ob

gesetzliche oder vereinbarte Miete bezahlt wird . Dagegen sind Mieterniäfti -
gungeu . die der Vermieter im Lause des Jahres 19A »»gestandcii hat . auf
die gesetzlich« MietSsenkuug an »urechnen . Eine Mietssenknng kommt in
Ihrem ffall daher u . A . ntcht in Frage , weil eine Lagevmiete weit unter
Friodensiniete vereinbart ist.

60. C. B . ffhe : Brieflich beantwortet .
70. ff . L - : Brieflich beantwortet .

75. H . St . i . D . : Brieflich beantwortet .
*

— tz . Aus Uuterschwarzach . Wir sind selbstveritäubl -ich gerne bereit ,
uns mit Ihnen über Ihr Schreit * « vom 16. März zu unterhalten und
ffbnen nähere Aufklärungen zu geben . Voraussetzung tft natürlich , datz
Sie Ihren Namen angeben , da anonyme Zuschriften grirnvfStzlich un¬
beachtet bleiben müssen .

Wirtschaftslage und Earagensragei
Bei den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen spielt bei der Neu -

auschassung oder WiederanmelduiD eines Autos die Herabdrückuua der
llnkoiten eine große Rolle . Viele Äutointercssent - n scheuen die Benutzung
von Ntietboxen wegen der Donera » saal >en an Miete und den häufigen ,
unproduktiven Leerfahrten , die zwischen Wohnung oder Betrieb des Auto -
iuhabers und der Miewore eutstehen und wegen der Erhöhung der Haft -
vflichlgefahr durch unbefugte Benutzung des Autos .

Diese gewiß beachtenswerten Bedenken beseitigt die Eigeugarage . Man
braucht heutzutage noch nicht eiwmal die Iahresmiete einer Mietboxe aus -
zugehen , nm sich eine derartige Garage zu beschaffen . Je nach Geschmack
» nd Geldbeutel kann als VrnistoH Wellblech , Stahl oder Beton in Ver -
bindung mit einer starken , soliden Eiseukoiistrnktion gewählt werden .
Die Firma Gebr . Achenbach G . m . l>. H .. Spezialwerk sür Garagenba » ,
Weidenau ( Tieg ) , ist gerne bereit , über ihre Achenbach -Bauweisc und de -
ren Vorteile okne Kanszwang Ausknnst mit Unterlagen zu gebe » .

Forldauer des Westwetters .
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , 30 . März : Fort¬

dauerndes ®3 c st weiter .
Wasserstand des ' Rheins .

Basel , 29 . März , morgens 6 llhr : minus 05 Ztm ., ges . 32 Ztm .
Waldshnt 2« . März , morgens 6 llhr : 193 Ztm ., gcst . 23 Ztm .
Rheiiiweiler . 29. März , morgens 6 llhr : minus 200 Ztm .. gest . IS Ztm .
Maua » . 29 . März , morgens (i llhr : 331 gest . 1 Ztm .
Mannheim , 29. März , morgens 6 llhr : 198 Ztm . . gest.
Eanb . 29 März , morgens 6 llhr : 121 Ztm . , gef . 4 Ztm .

1 Ztm .

Schweizer Mustermesse
Basel , 2 . —12 . April 1932 SÄr ""

Uhren -Messe

Starke Betelllsuna
In der Elektrlzltitslndustrle
toti -Hesse

25% Fahfprclsennisslgun g auf der Deutschen Bclchabahn gegen Mtasc -Atuwcl »

Auskünfte und Messe -Auswelje durch die Schweizer Konsulate , die Reise -Agen¬
turen und das MessebOro In Basel

Die Diensträum « des
Ttädt . Rechnungsanits
— Abt . Gebändesonder -
stciier — bleiben vom
2» . Mär * bis cintcfilleft -
lirit «!. Avril 1Ü32 we¬
gen Ilmi 'ia geschlossen .
Ab 7. April befinden
sich die Dienfträume
lkarl -Ariedrichstrasie 2t .

II . Stock .
Eingang Rondellvlav .
Der Lberbtirgermeister

<3431
Freiwillige

Äerfteigeruiig .
Nlittwoch , den 30.

März 1938, nachmitt .
2 llhr , werde ich in
.̂ larlsrilhe , im Psano ^
lokal , Serrewstmke 4sa
in , Auftrage des Herrn
Rechtsanwalts Frih
Haas in Karlsriiihe
die zur Konkursmasse
des Moritz Engelberg
gehörigen Sachen geg .
vare Zahlung össenÄich
versteigern :

1 .liassensebrauk , ein
Tipl .- Zchrcibiisch , ;wei
S0»^ l>aa >5aftcil , 1 Wa -
renschrant . 2 AiiShäng -
kästcben, 1 Cchreiv -
liselMchl , 1 Korvtifch
mit Stuhl . zwei
Sti lieben , 1 Ecktifch m .
StiM , 1 Schirmstäitder .
2 (Goldwaagen u . »och
verschiedenes . (3<>£>)
Karlörnl >e . 26. 3. 193c>.

Noi »,
ObergerichtSvollZlieher .

AwangSvcrsteigeriing .
Mittwoch , Z« . März

ISSs , » aomiitl . S llhr ,
werde ich in »7arts -
n ĥe , im Psaudlokale ,
Herrenstr . 4Sa , gegen
oare Zahlung im Voll -
streckiiuaswege öffent -
lich versteigern :

3 Bücherschränke , 3
Sdauduhre » , 1 Grain -
mophon , 1 Waren -
schrank . 1 Ladentisch ,
2 Ladentbeken . eine
Nähmaschine . 1 Korb -
mobelg >arnitur . 2 Bü -
felis , 2 Bandschranke .
2 Basensläivder , l Näh -
tisch. 1 Hausapatheke ,
1 Tisch , 1 Regal , zwei
-Zchroi b m a schine nii icve ,
1 Jagdhund , 1 Kassen -
schrank , 1 Karthothrk .
1 .Oa'ffecmafchiiie , ein
Kleiderfebrauk . l Swck -
presse . 2 üiegale , ein
Svi ôgel , 1 Konsvl , ei»
Serrc « salir ?gb , 1 Per '
sei . u . 1 Dcutfcher
Teppich , 3 Oeligemäld ^
umb verschiedenes . (366
Karlsruhe , 25. 3 . 1932.

Noi !,
Obesgerichtsvollzieher .

IM M «
iK

Die Restbestände des Restau
rants Goldenes Kreuz werden
daselbst am Mittwoch , 30 . März ,
nachmittags 3 Uhr versteigert .

OVERLAND WHIPPET *
• WILLYS KNIGHT

Großes Ersatzteillager • Modernes Reparaturwerk
Verkauf

Generalvertreter : W . KüHLMANN • Pforzheim
GQterstraße 24 Telefon 434

Beisent » . Nähmaschine ,
Gasherd mit Backofen ,
neuer Kinderwagen vff .
Staat », Herrcnstr . 6 , pt .

(SH10140 )

schremmasGliinen
gebraulble , gut erhal¬
tene . finden Sie jederz .
bei Adlerwerte A. -G . ,
Kirkel 32. <16911!

Möbelstücke
gebr ., wie Schrank , rd .
Tisck». Tamenschreib -
disch u . a . billig zu vls .
Goetl >estr . 28, III . , r .

(3721

Webers

Kohlenherde
aus TeMzahl . bei Kein .
Anzahlg . zu verraufeu .

Ihr alter Herd
wird in ZahVi«»« ge-
nomine » . OSE 1301 )
Dürr , Wilhelmstr . G3.

BQro - Einrichtung
Transportrad . Korbflasche » , leere Weinflafch .

zu verkaufen . (325)
Wiedemaii » , Weinbandlung . Waldftr . 8.

Katalogeliefert schnell u . preiswert Buch - u . Kunstdruckerei

F .Thiergarten « Karlsruhe i . B .

Speisezimmer
»ersch .Biifetts .Schräiite
in all . Preislag . . ?l»s -
zielitische. Stühle .Stur -
Garderoben . Kommod . .
Waschkommode , saub .
Bette « , vrima Feder -
betten , 2 Nosth . -Ma -
traken . t5haiselon « >ieS .
Schreibtische , all . preis -
wert . An - u . Verkauf
Engen Walter . Wald -
hornstr . 30. n .Kaiscrstr .

mm
itit Narkose» möglichst
Iuirker & Nnh oder
Senking , gut erhalte » .
I» kausen gesucht. An¬
gebote mit genauer Be -
schreib «. . Äröfte . Preis
initer Nr . JY8I19 an die
Badische Presse .

Weis ! einaillierter
Kohlenherd

gut erh . . 1»^ . « I ok.
Riippi .rrerstr . l !». n .

lFW l ;iO(i)

Kaltes Büfett
bill . zu verk . ^ rbpriu -
zenstr . 2<>, Hehfeld .

<F>Hl0l41 )

Schweres , eichenes

SUilttininier
Büfett mit Nusjbanm ,
Kredenz . Anszngtisch .
4 eichene Stühle mit
echt Rindleder

M Ihr lt .
Passage - Möbelhaus

Emil Schweitzer .
Passage Nr . » n.

Ecke Kaiier - u . Waldstr .

Schränke "STt
verk . billig

Rl
'
jfpft HfschmannUUICU Zähringcrstr .29

Ebcnholzfarbigcr

Salon
geschnitzt, 2 Sessel , 4
Stühle gepotst ., l rund .
Tisch, 1 Salouschraiit ,
sehr preisw . adz »<!« b .

Westettdftrafjc 32,
Gartenhaus . «FHl0098

Wegen Umzug l
zu verlausen :

Pseilersl >>rit « ll>>cn ,
2tür . pol . Kleiderfchrt .,
gr . F-Iurgarderove ,
Kleiderständer , roter
»iohrsessel , eleltr . Steh -
» . HiingelamP ., Bilder ,
Gasherd mit Tisch u .
« llll»engcsch>rr .
Weslendstinste 4üa . II .

(FH101I8 )

ln iinü« !'? !' Lpsiiiül -
^ bteilnne

Kuchen
sind fabeUi . s-chöue ,
neue Modelle von
der Leipüic . Früh¬
jahrsmesse einge¬
troffen .

Wir haben eine

6 teilie
auf Lager , welche
wir , da es sich um

ein Einzelstück
handelt , für den
billixen Preis von

95 .
anbieten . Das Bü¬
fett ist sehr schwer
cearbeit ., stark sl >-
cerund . Ecken , m .
Kirschbaum ab (fe -
selzt , innen stanz
ausEeleRt , mit Be -
steckkast . , d . Auf¬
satz in . mod . Gar¬
din . bespannt . Fer¬
ner eehört zu dies .
Kiiche 1 Tisch . 2
Stühle , 1 Hocker
u . 1 l ' utzscnrank .

Xiigern Sie nicht
lange , denn derart
günstige Angebote
sind selten .

Möbelhaus
Marx . Kahn

VValdstraße 22
(neben Colosseum )

Freihandverkauf
aus herrschaftl . Besitz

Baden - Baden . Kronvrinzenstrasic 6 .
Ab 29. März , jeweils 8—6 Uhr nachmittags .
Antike Ülmer Möbel . Sessel . Bronze « . Oel -
bilder . Silber . Gläser . Porzellan , gr . Posten
Hirsch« u . Rebaeweibe . Anerhähne . Gewehr -
schrank »nd Gewehre . Kasseuschrauk usw .

Karl I ö r g e r , Auktionator . Tel . 234.
(24179a )

Standard
[leitet « u . sithrerschein -
sroi , mit elctti . Acht
und 3 Gannaetriebe ,
komplett 560 Mark .

iLestch»!>W» Sic dieses
Waid und die anderen
preiswerten Typen un -
verbindlich bei

A . Kornmann ,
Adlerstraftc 8. (371)

Hautjucken
uck. Hautau - fchläg « bring«
>i« davon Betroffenen tu«®»
selten tue Berzweiflun»
« in probates Mittel , arjtt .
warm etngfohL, tft -Surfet ' »
Patent - vlediiwok . « eise /
Stück 54, 90 Pfg . a . MI . 1.»

Ertfte
Form ). Dazu die

tregenerierendc Zuckoo., '
me (30,4S, W u. 90 Pfg) >

Ueberall erhältlich.

Lllllgv , gespielte

Pianos
bei L. Schwelsgu 1

Plnnolager , Erbprinzen
traße 4, b . Ronaellplat *

BechsteiH
Flügel und Pianinos

bei
L. Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstraße *

beim Rondellplatz

Gehrauchter

in gutem Zustand «,
4/6 PS ., Opel , offen
bevorzuat , gegen bar
zu raufe » gesucht .
Offerten an

yorellenzucht
Baden -Baden .

Opel q/M PS.,
2 Titler , Mol . deuiont .,
etw . repargt .-bediirftig ,
sonst in . gut . Auftand ,
billig zu »erlaufru .
Waldftr . 56. (373)

Antike Möbel
billig zu Verls. (12178)
Wawstr . 32. Htl »S. V ,
»— 1i2 u . 2—5 Uhr .

MSM
Flügel » . PiguinoS

bei

t.SAelM
Pianolager .

Vrbvrinzevstrak « i
beim Roudellplab .

Harmonium
Miete

Bei späterem Kauf
Anrechnung laut
Vertrag .

Pianolager

H. maurer
Kaiserstraße Nr . 176
Straßenbahnhaltestelle

H - und Damenrav ,
billig abzugeb . (2l7M

» alser -Aller Nr . SS
E . Meliert , Laden .

Herren » u. Damenrad
w . neu . yg M in ver « .
Schüveuttr .SS. Wer '-cr

(.Vwj
Herren - u . — ,
»ebraucht . bist , zu verr .
htien .

H.-Rad 25 Jt . D .-No.̂48 Jl . zu » ff . Um « «"'
bokr . Herrenltr - he '>!',•

Regenmäntel
Schnetderarbett . f' " 5
preiswert zu haben

I . Hartman » ,
Kronenstrahe 1« , 3.

Ueber 100 gut erb .

Mllb-MjM
Ueberg . -Mäntel

Gedrock- , Smoki » « ' -
^ rack- n . Cntawao
in all . sWb . u .
auch f . k» rv »l . u »d
starke Nigur . sow >̂

Gelegenh . Poften
neu « vrima O » « ^
Mzslge « . Münte !

staunend billio
Zähringerstr .SSa .l '

Ecke Adlcrstrai "!.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 29 . März 1932

Die Ofler-Fufzballergebnisfe.
Süddeutsche Meisterschaft.

Abteilung Südost :
VfB . Stuttgart — Bayern München 2 :3

Abteilung Nordwest :
FV . Saarbrücken — VfL. Neckarau 2 :3
SpV . Waldhof — Wormatia Worms 0 :3 ( !)
FSpV . Mainz — FSpV . Frankfurt 1 :1

Um den Berbandspokal
Bezirk Württemberg - Baden :

Stuttgarter Kickers — FC . Mühlburg 0 :0
Germania Brötzingen — FC . Freiburg 4 :4

Privaspiele .
Hannover 97 — FC . Pforzheim 0 :7 ( !)
Olympique Marseille — SC . Freiburg 4 :3
Hamburger SV . SpVg . Fürth 1 :3
nertha -BSC . — W .A .C . Wien 5 :1 ( !)
FV . Offenburg — FC . Gutach 0 :1
SpVg . Baden -Baden — FC . Schwetzingen 2 :3
Schalke 04 — Vienna Wien 1 : 1
FC . Basel — FC . Freiburg 2 :3
VfR . Achern — FC . Hagenau ( Eis.) 3 : 1
FV . Emmendingen — SC . Schwenningen 4 :2
(*£ . Grenzach — VfB . Baden -Baden 2 :2
Durmersheim — KFV . Res . 3 :3
SV . Meßkirch — FV . Tuttlirmen 0 :3
VfR . Mannheim — Bayern München 3 :4
FV . Lahr — FC . Hagenau i . C . 3 :1
Sportfr . Forchheim — Karlsruher FV . Res . 2 :3
FC . Lichtental -Baden — Sportfr . Heilbronn 2 :4
FC . Villingen — FC . Konstanz 5 :5
FC . Singen — HA XVI Paris 4 :1
VfR . Konstanz — Hag Lustenau 2 :2
Frankonia Rastatt — FV . Rotenfels 5 :5
TV . Oos — DJK . Oos 8 :1
Kappelrodeck — FV . Schwetzingen 4 :5

Eintracht gewinnt das Berliner Fußballturnier.
Die Frankfurter schlagen Minerva 4 : 1 und Tennis -Borussia 2 : 1. —
München 18BI1 verliert gegen Tennis Borussia 0 :2 und schlägt

Minerva mit 3 : ».
Am Karsamstag und Ostersonntag veranstaltete Tennis -Borussia

Berlin anläßlich ihres 30jährigen Bestehens ein Jubiläums -
Turnier , an dem neben den beiden Berliner Abteilungsmeistern
Minerva und TB . auch die süddeutschen Mannschaften Eintracht
Franksurt und München 1800 teilnahmen . Die eindeutig beste Mann -
schaft des Turniers war die Frankfurter Eintracht , die zwar l>m
Karfreitag bei einem Vergaserbrand ihres Autobus einen bösen
Steroenchock erlitt und die auch ihren Linksaußen Kellerhoff ersetzen
mutzte, die aber denoch an beiden Tagen ausgezeichnete Leistungen
bot und zeitweise die großen Zuschauermassen stark begeisterte. Die
Frankfurter schlugen Minerva mit 4 : 1 (3 :0) und Tennis -Borussia
2 : 1 ( 0 :0 ) . Damit gewannen sie das Turnier und den Ehrenpreis
des preußischen Ministerpräsidenten Braun . München 1800 vertrat
den süddeutschen Fußball nicht mit dem gleicher Erfolg , die „Löwen"

ließen sich am Samstag von den „Veilchen " 2 ;0 schlagen , konnten aber
dann am Tage darauf Minerva 33 mit 3 :0 bezwingen.

Um den Aufstieg.
Gruppe Baden :

Frankonia Karlsruhe — FC . Konstanz 3 :1
DpVg. Freiburg — FV . Lörrach 4 :1

Tabellen^ wnd in Krupp« Baden .
perl .

0Spiele
2
2
2
2
2
0

gew .
2
1
1
1
0
0

une.
0
0
0
0
0
0

Tor «
4 :1
7 :3
2 :2
2 :6
1 :4
0 :0

P .
4
2Frankonia Karlsruhe

SpVg . Trossingen
Sportfr . Forchheim
FV . Offenburg
FC . Konstanz
Kreismeister Oberbaden

Frankonia schlägt FE . Konstanz .
Frankonia — Konstanz 3 : 1,

2500 Zuschauer waren am Ostersonntag ein« schäm Besucherzahl
für das Aufstiegsspiel der Frankonen gegen Konstanz ,
das die Einheimischen als verdiente Sieger sah Spiel war ,ehr
kampfbetont und schnell, aber stets fair . An fußballerüchen Schon -
Herten ließ das Treffen aber zu wünschen übrig , da man aus beiden
Seiten vornehmlich hoch spielte , was naturgemäß auf Kosten der

Genauigkeit und Flüssigkeit der Aktionen ging. In der ersten Halste
war Frankonia unstreitig besser und felduberlegen Die Karlsruher
stellten durch ihren weit entschlosseneren und schußkraftigeren Sturm
ein« 3 -0 Halbzeitführung her . womit das Spiel bereits entschieden
war. Mit etwas mehr Glück hätte die Führung in dieser Zeit noch
deutlicher sein können.

Die Konstanzer durchbrachen nur selten die Umklammerung,
konnten aber mit ihrem harmlosen Sturm der gut zerstörenden Fran -
konenchintermannschaft kaum einmal ernstlich gefährlich werden,
frankonia schnürte zu Beginn seinen Gegner förmlich ein . konnte
° ber außer 6 Ecken nichts erzielen .

. Erst in der 17 . Minute gelang der Führungstreffer - Der Mit -
^ Istürmer Vogel schoß aufs Tor , der Ball strich seitlich vorbei , aber

Linksaußen Riff war zur Stelle und sandte aus kürzester Ent -
r -*ming scharf ein . Frankonia behielt auch weiter das Kommando.
«Sögel führte seinen Angriff geschickt und umsichtig . Die sehr gut«
Konsdanzer Verteidigung wußte sich aber aller Angriffe in famoser
Weise zu entledigen . Erst 7 Minuten vor Halbheit mußte sie zum
Seiten Male kapitulieren . Der Rechtsaußen Vamberger schlug das
^ ^der flach zur Mitte , Gottmann ließ den Ball an P I ocf durch , der
JJJ' t Bombenschuß unhaltbar auf 2 :0 erhöhte. Der gleiche Spieler
? ar es auch , der 1 Minute vor der Pause unerwartet ein weiteres

schoß . Damit war das Spiel entschieden , da man von dem un-
Jährlichen Konstanzer Sturm nichts Umwälzendes erwarten konnte .to war es denn auch.

Nach der Pause ließ das Spiel stark nach , wurde aber offener.
S le Frankonen spielten etwas nachlässig . Nach einer Viertelstunde
!"»ed der rechte Verteidiger von Konstanz wegen Verletzung für die
Innere Dauer des Spieles aus . Wenig später wurde auch Frankonias
? " ttelläufer verletzt, er blieb aber als Linksaußen im Spiel . Der
^ nstan -er Sturm ließ einige tadellose Chancen in hilfloser Weise
? us . erst 8 Minuten vor Spielende gelang es dem Linksaußen , das
Nrentor zu erzielen. Auch Frankonia hatte noch Erfolgsmöglich-

'^ n . die aber » «bewertet blieben.
Schiedsrichter List - Stuttgart war dem Spiel ein korrekter und

fwt Leiter

Bayern München in Führung
vor K .F .V . und I. F .C . Nürnberg .

Die süddeutschen Endspiele.
An den Ostertagen kamen in Süddeutschland zwar nur drei

Schlußspiele zum Austrag , aber dafür endeten alle mit überraschen-
den Torziffern . Das bedeutsamste Resultat kam in der

Abteilung Südost
zustande . Die Münchener Bayern brachten das Kunststück fertig , in
Stuttgart den VfB . mit 3 :2 ( 1 :0) zu schlagen . Mit diesem Er -
folg haben sich die Bayern mit einem Punkt Vorsprung vor KFV .
an die Spitze der Tabelle gesetzt und ihre Aussichten , einen der
beiden vorderen Plätze bis zum Schluß zu behaupten , sind wesentlich
gestiegen .

Auch die beiden Spiele der Abteilung Nordwest brach -
ten unerwartete Ergebnisse. Der FSV . Frankfurt büßte beim Spiel
in Mainz ( 1 :1) . einen Punkt ein . Wormatia Worms gewann in
Mannheim gegen Waldhos 3 :0 (0 :0) . Während die Eintracht
durch den Punktnerlust ihres Lokalrivalen FSV . nun um fünf Ver-
lustpunkte günstiger steht als ihre Verfolger , wird der Kampf um
den wertvollen zweiten Platz immer spannender , denn FSV . Frank -
furt , Neckarau und Wormatia haben nun alle drei je neun Verlust-
punkte und mithin auch die gleichen Chancen.

Der Tabellensland in Gruppe Südost .

Bayern München
Karlsruher FV .
FC . Nürnberg
FC . Pforzheim
SpVgg . Fürth
VfB . Stuttgart
FV . Rastatt
1800 München

Ein Bayern -Sieg in Stuttgart .
Bayern München — VfB . 3 : 2 ( 1 :0) .

Der VfB . Stuttgart hatte in der letzten Zeit auf seinem Platz
eine so glänzende Erfolgsserie erzielt , daß ihn die 0000 Zuschauer
auch als Sieger über den Münchener Spitzenverein erwarteten . Aber
die Bayern nahmen das für sie hochbedeutende Treffen sehr ernst
und lieferten eine feine Partie . Anfänglich fanden sie sich zwar mit
dem halbhohen Spiel des Gegnesr nicht zurecht , aber die hohe Klasse
der Abwehr und die gefährlichen Aktionen des technisch ausgezeich -
neten Sturms verschafften den Gästen doch ein Uebergewicht. Ein
besonderes Lob verdienten sich der unermüdliche Heidkamp und Berg -
maier . Stuttgart besaß mehr Energie und Stehvermögen als sein
Gegner, aber der Sturm fand sich diesmal schlecht zusammen und
nur selten erreichte er die Geschlossenheit , die den Angriff der
„Bayern " auszeichnete. Die Münchener übernahmen in der 25.
Spielminute durch Schmitt auf Vorlage von Bergmaier die Füh -
rung . Nach der Pause , wurde der Kampf sehr spannend. Durch einen
von H a a g e r verwandelten Strafstoß kam der VfB . zum Aus-
gleich .

' Krumm schoß das zweite Tor für München,, aber Koch
glich noch einmal aus . Auf Flanke von Bergmaier erzielte dann
schließlich Rohr den entscheidenden Treffer . Stemmler -Rindsbach
war ein guter Spielleiter .

Kreisliga .
Kreis Murg :

FV . Rastatt Res . — Kuppenheim 4 :4
Mörsch — Ottenau 6 :2
Oetigheim — Kuppenheim 3 :3

Spiele gew . une. verl . Tore Pkte
11 8 0 3 33 :16 16
11 5 5 1 21 : 14 15
11 5 4 2 38 :15 14
10 3 4 3 20 :23 10
10 4 2 4 20 :14 10
12 3 2 7 21 :32 8
10 3 1 6 5 :35 7
11 2 2 7 16 :25 7

pariser Gäste in Baden geschlagen .
FC . Villingen - U.A. XIV. Paris 6 : 1 (0 :0) .

Die Pariser Mannschaft, die in der Gruppe Süd der Pariser
Ehrenligaklasse den zweiten Tabellenplatz einnimmt , konnte sich bei
ihrem Gastspiel in V i l l i n g e n auf dem durch die Eis - und Schnee -
schmelze aufgeweichten Boden mit ihrer typisch engmaschigen Spiel -
weise nicht durchsetzen. Die Gäste konnten bisjmr Halbzeit das Er¬
gebnis noch 0 :0 halten , mutzten aber nach der Pause die Überlegen¬
heit der Villinger anerkennen , die sich hauptsächlich der beiden Flu -
gel bedienten , deren Hereingaben von dem schußfreudigen Innen -
stürm zu 0 Erfolgen ausgewertet wurden . Den Ehrentreffer für die
Pariser erzielte der Halbrechte.

SC . Singen — U .A. XIV Paris 4 : 1 (1 :0) .
Auch am zweiten Feiertage mußten die Pariser in Singen vor

1200 Zuschauern eine Niederlage hinnehmen . Nach ausgeglichenem
Kampfe konnte Singen kurz vor der Pause in Führung gehen und
bald nach dem Wechsel durch den Linksaußen Heiß auf 3 :0 davon-
ziehen . Dann kamen die Gäste zu ihrem Ehrentreffer . Kurz vor Schluß
erhöhte Singen auf 4 : 1.

Pforzheim gefällt in Hannover.
Vor 5000 Zuschauern trat am Ostersonntag der 1 . FC . Pforzheim

in Hannover gegen „1837" an . Die Süddeutschen führten vor der
Pause ein ganz ausgezeichnetes Spiel vor , bei dem besonders die
Flügelstürmer vorteilhaft in Erscheinung traten . Nach dem Wechsel
beschränkte sich der württembergische Meister darauf , ein schönes
Feldspiel zu zeigen . Der 7 :0 (0 :0) Sieg der Pforzheimer war auch
in dieser Höhe verdient .

Pforzheim besiegt Köln -Sülz 3 : 2.
Von Hannover aus reifte der württembergische Meister FC . Pforz -

heim nach K ö l n , wo er am Montag im Stadion vor 5000 Zuschauern
gegen den Rheinbezirksmeister Köln -Sülz 07 antrat . Die Kölner Elf
erwies sich als ein schwerer Gegner, der in der Abwehr und im
Sturm rechte gute Kräfte besitzt. Pforzheim hatte nur auf den Flü -
geln ein Plus . Der Kampf war im allgemeinen völlig verteilt . Wal -
ter schoß schon bald das Fiihrunqstor für die Gäste , dein aber in der
15 . Minute durch den Kölner Halbrechten der Ausgleich folgte. In
der 27. Minute konnten die Platzherren sogar durch einen Elfmeter
in Front gehen . Nach der Pause war Pforzheim erfolgreicher. Seine
Außenstürmer Fischer und Merz stellten mit Treffern

'
i» der 8 . und

und 32. Minute den Sieg sicher.

Fürth fiegt auch in Kamburq.
Die Kleeblättler schlagen HSV . mit 3 : 1 ( 1 :0 ) .

Nach ihrem hohen Sieg in Hannover kamen die Fllrther Klee-
blättler auch in Hamburg zu einem Erfolg . Sie schlugen dort
am ersten Festtag den HSV . vor 15 000 Zuschauern mit 3 : 1 ( 1 :0 ) .Beim HSV . mußten allerdings zwei der besten Kräfte , die Stürmer
Noack und Dörffel aussetzen . In beiden Mannschaften genügten die
Angriffsreihen nicht und auch das ganze Spiel enttäuschte etwas
Furth zeigte ein sehr schönes Feldspiel und siegte auch schließlichverdient . Durch einen von Leupold II verwandelten Elfmeter über -
nahmen die Fllrther in der 15. Minute die Führung . Nach dem
Wechsel drängte zeitweilig der HSV ., jedoch kam Fürth schon bald
durch einen Fehler von Blunck zum zweiten Treffer . Blunck schoß
bei der Abwehr einen Fllrther Stürmer an und der zurückprallendeBall ging ins Netz. Sveistrup schoß dann den Ehrentreffer für HSV
jedoch konnte Fürth später durch seinen Linksaußen noch ein drittes
Tor erzielen.

Baüenbekommt eine neueMolorraS-Rennstrecke !
Das „ Koekenheimer Slratzendreleck " ist behördlich genehmigt . — Am 29. Mai findet bereits die

„ Deutsche Etubmeisterschast" statt.

Anläßlich einer außerordentlichen Tagung , die die Landes -
gruppe „Südwest" des Deutschen Motorradfahrer -Verbands am 25.
März in dem badischen Städtchen Hockenheim abhielt , konnte
der LandesgruppeN'Vorsitzende B i s s i n g e r -Bruchsal die erfreu -
liche Mitteilung machen , daß das Badische Ministerium des Innern
den Bau und

'
die rennsportliche Benützung einer F l a ch r e n n -

st r e ck e nordöstlich Hockenheims nunmehr genehmigt hat . Fast 4
Monate wurde mit insgesamt 14 behördlichen Instanzen wegen
dieser Genehmigung verhandelt , und nur der unbeirrbaren Beharr -
lichkeit des Londesgruppenleiters ist dieser Enderfolg zu verdanken,
daß Baden jetzt wieder eine Straßen - Flachrennstrecke bekommt , nach-
dem die ehemaligen Kurse : Wildpark -Karlsruhe . Käferthal -Mann -
heim und Freiburger Exerzierplatz behördlichen Verboten zum
Opfer gefallen sind.

Nicht nur vom sportlichen , sondern ganz besonders vom wirt -
chaftlichen Standpunkt aus ist die Genehmigung und Herstellung

dieser neuen Kraftfahrzeug -Rundstrecke für ganz Baden zu begrüßen,
liegt doch Hockenheim im geographisch günstigsten Winkel Süd -
deutschlands und ist von Württemberg und der Rheinpfalz denkbar
leicht , aber auch vom Elsaß, Saargebiet . Ostfrankreich und der
Schweiz aus recht gut erreichbar.

Schon am 29. Mai d . ? . wird in Verbindung mit einem großen
Eröffnungs - Motorradrennen für Lizenz - und Ausweis -' ahrer die „Deutsche C l u b m e i st e r s ch a f t" des DMV auf
dem Hockenheimer Straßendreieck" ausgetragen . Es stehen also dem
Landesgruppen -Sportleitcr K a st n e r -Mannheim , dem nunmehr
die Gesamtorganisation übertragen wurde , nur noch 8 Wochen zur
vollendeten Herrichtung des 12 Kilometer langen Kurses , zum Auf-
bau der Tribünen und sonstigen Anlagen zur Verfügung , gewiß
nicht allzuviel Zeit , wenn man weitz, daß die Straße durch Holz -'
chlag noch vielfach verbreitert und zwei neue Vetonbrücken über

den Hardbach gebaut werden müssen .
Die Sportfreudigkeit und die Begeisterung über die behördliche

Genehmigung ist — namentlich auch bei den Hockenhekmern selbst
mit ihrem rührigen Bürgermeister Klein — so groß, daß der Strek -
kenausbau , der mit Hilfe der Erwerbslosenfürsorge und freiwilligen
Arbeitsdienstpflicht ausschließlich von Stadt und Gemeinde Hocken -
heim vorgenommen wird , kaum mehr als 4—S Wochen beanspruchen
dürfte .

Fachleute prophezeiten schon jetzt bei Besichtigung der Strecke ,
die fast ganz im Wald liegt , ausgezeichnete An- und Abfahrtmöglich-

leiten durch 6 Entlastungsstraßen bietet und riesiges Parkplatz -
gelände aufweist, daß auf dem . .Hockenheimer Dreieck" zukünftig
wahrscheinlich Deutschlands schnellste Motorrad -Straßenrennen ge -
fahren werden können !

Zeppelin-Schnitzeljagd des ADAC . Baden .
Der ADAC. . Gau 13 (Baden ) , veranstaltet am 20. Mai eine

Zeppelin -Schnitzeljagd . Bei schlechter Witterung findet
die Veranstaltung am 5. Juni statt . Der Start des Luftschiffes in
Friedrichshafen erfolgt um 3 .30 Uhr morgens . Das Luftschiff wird
ungefähr folgende Flugroute einhalten : Friedrichshofen . Konstanz,
Radolfzell. Singen . Neustadt. Freiburg . Lahr , Offenburg . Baden -
Baden . Karlsruhe . Heidelberg. Mosbach und bei günstiger
Witterung eventuell Buchen und von dort zurück nach Friedrichs -
haben . Die Ortsgruppen des Gaues sind in acht verschiedene Jagd -
gruppen eingeteilt . Jede dieser Gruppen führt die Schnitzeljagd
für sich durch .

-8-

Aus der Berliner Olqmpiabahn war in den Osterrennen Sawall
vor Krewer , Möller , BrSau und Gilgen der beste Dauerläufer .

Das Straßenrennen Berlin —Leipzig wurde von Stach -Berlin
vor Niemann -Berlin gewonnen.

Das Straßenrennen Paris — Roubaix wurde von dem Belgier
Ghyssels vor seinem Landsmann Ronsse und dem Deutschen Sie -
r o n s k i gewonnen.

Pflege Deinen Hals
taglich . . . gurgle

trocken mit

— 1 TtoOu
Jetzt RPf . 90 und 45

es gehört das zur Hyglen «
wie das Putzen Darier Zähne !
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Am den Bezirkspokal in Württemberg/Baöen
Noch keine Entscheidung .

Die Entscheidung um den Endsieg im Pokalwettbewerb des Be¬
zirks Württemberg/Baden ist noch nicht gefallen , denn die beiden
noch in Vetrachl kommenden Anwärter auf den ersten Platz , mußten
am zweiten Osterfeiertage Punkte lassen . Die Stuttgarter
Kickers spielten auf eigenem Gelände gegen den FT . Mühl «
bürg nur 0 :0 und nicht besser erging es den Brötzinger Ger »
manen , die gleichfalls zuhause gegen den Freiburger FT .
nur zu einem Unentschieden von 4 :4 Toren lamen . Die Kickers haben
ihre Spiel « beendet und liegen mit 19 :3 Punkten an her Tabellen -
spitze vor Germania Brötzingen mit 15 :3 Punkten . Wenn die Brät -
zinger ihre beiden noch ausstehenden Spiele auf eigenem Platze
gegen FC . Mühlburg und Union Rückingen gewinnen , muß ein Ent¬
scheidungsspiel angesetzt werden . Das von Brötzingen gegen Böckin-
gen mit 1 :3 verlorene Spiel muß wiederholt werden , da Bursshardt ,
der internationale Verteidiger der Germania , an diesem Tage für
den Verband spielte .

Stuttgarter Kicker » — FC. Mühlburg 0 : 0 .
In diesem letzten entscheidenden Treffen spielten die Kickers

weit unter Form , während die mit zwei Ersatzleuten im Sturm
angetretenen Gäste insbesondere in der ersten Halbzeit durch ihren
flachen Kombinatiosfuhball , der dem der Kickers völlig gleichkam ,
recht gut gefielen . Es gab daher auch in der ganzen ersten Spiel
balfte ein interessantes Feldspiel , bei dem die Kickers hin und wieder
leicht tonangebend waren . Der Sturm spielte aber eine sehr Unglück-
liche Rolle , sodaiß zählbare Erfolge ausblieben . Ein von Euchen
hofer abgegebener scharfer Schuß wurde von einem Müh Iburg er
Verteidiger hinter der Torlinie gehalten , der Schiedsrichter an >
erkannte den Treffer nicht . In der zweiten Halbzeit verteidigte
Mühlburg sehr geschickt . Ein Foulelfmeter wurde vom Mühlburger
Hüter famos gewehrt .

Germania Brötzingen — Freiburger FC . 4 : 4 (3 : 2) .
In diesem von 1500 Zuschauern besuchten Kampfe zeigten sich

die Freibur -Wr von der besten Seite . Die Mannschaft fjätte ihre
Stärke in der Verteidigung , in der besonders Würz hervorragte und
in der Läuferreihe . Auch Brötzingen hatte in den hinteren Reihen
ihre besten Leute . In der 6 . Minute erzielte der Halbrechts Hör -
mann das Führungstor für Brötzingen , zehn Minuten später stellte
der Freiburger Mittelstürmer Schupp den Ausgleich her und der
Halbrechte brachte in der 19. Minute die Gäste in Führung . Ein
Foulelfmeter , den Burkhardt verwandelte . stellte die Partie erneut
remis und zwei Minuten später brachte Kiefer die Brötzinger mit
einem dritten Erfolg in Führung . Derselbe Spieler erhöhte 14
Minuten nach dem Wechsel auf 4 :2 , aber ein von Würz verwandele
ter Elfmeter und ein feiner Torschuß des Rechtsaußen Winkler stell
ten abermals den Gleichstand her . Ein Brötzingen weiter zuge¬
sprochener Elfmeter wurde von Burkhardt verschossen. Vachmann
Karlsruhe leitete gut .

Mannheimer Iubiläums -Kockeyturnier.
Aus Anlaß ihres 25jährigen Bestehens veranstaltete die Hockey

abteilung des VfR . Mannheim an den Ostertagen ein Hockeyturnier , das eine ganz ausgezeichnete Besetzung gefunden hatte .
Neben dem SC . 80 Frankfurt , der Heidelberger TG . hatte sich auch
mit Reading London eine englische Mannschaft eingefunden . Wäh -
rend die Engländer, die scheinbar noch unter den Nachwehen der
Bahnfahrt litten und die nach ihren eigenen Angaben sich mit den
Bodenverhältnissen nicht abfinden konnten , stark enttäuschten , lieferte
Berlin -Friedenau 99 mit seinem Internationalen Hamel in Sturm
eine ganz ausgezeichnete

'
Partie . Wenn der Jubilar trotzdem den

Vertretern der Reichshauptstadt ein 3 :3 - Ergebnis abzwang , so zeigt
das die riesige Energie, mit der jedes Spiel ausgetragen wurde .
Einen recht guten Eindruck hinterlieg an den ersten Tagen des SC . 80
Frankfurt , der in sicherer Manier den Nürnberger HTC . mit 6 :0
( 4 :0 ) abfertigte . Reading London hatte am Karfamstag den VfR .
Mannheim zum Gegner und verlor nach ziemlich einseitiger Partie
mit 5 :1 , während Berlin -Friedenau mit demselben Ergebnis über
den Nürnberger HTC . triumphierte .

Kurze Sportnachrichten .
2m Berliner Sportpalast siegte die schwedische Eishockey - Natio -

nal - Mannschaft über den Berliner Schl . - Club mit 4 :1 (2 :0, 0 :1,2 :0)
*

Hilde Krahwinkel siegte bei den Dänischen Hallen -Tennis -
Meisterschaften im Endspiel über Frl . Peitz 0 :3, 0 :2, dagegen
wurde Dr . Prenn im Endspiel des Herren - Einzel von dem Dänen
Ulrich 3 :6 , 6 :3 , 4 :6, 4 :6 bezwungen .

Ä-
Der Deutsche Nndcr -Berband beschloß, trotz der Teilnahme an

den Olympischen Spielen , auch in diesem Jahre sein Meisterschasts -
rudern abzuhalten . Termin und Ort sind noch nicht bestimmt .»

Haensch-Dresden besiegte beim Tennisturnier in Cannes den
spielstarken Franzosen Duplaix mit 3 :6 , 6 : 1 , 6 :1.

Ä-
Max Schmeling reist am 31 . März wieder nach Newyork , um sich

drüben rechtzeitig auf seinen Weltmeisterschaftskampf gegen Jack
S h a r k e y vorzubereiten .

Einen neuen Weltrekord stellte I s m a y r -München mit 213
Pfund im beidarmigen Drücken der Halbschwergewichtsklasse auf .

=!!=
Die Sp .vg . Fürth wurde durch einen 15 :2 Sieg über die Statt -

garter Kickers Meister der Gruppe Ost im Handball bei den rüd -
deutschen Endspielen und ist damit bereits Teilnehmer für die End -
spiele um die deutsche Meisterschaft .

Eine Heidelberger Stadtmannschast im Rugby wurde von The
Staats Cambridge am Ostermontag knapp mit 10 :8 geschlagen .

3 » Speyer - Dudenhofen gewannen die Kölner Amateure Küster -
Stiipp ein Dreistunden -Mannschaftsrennen vor Löber - Weiß ( Frank¬
furt - Speyer ) .

Beuthen 03 sicherte sich durch einen 2 : l Sieg über Breslau 08
erneut die lüdostdeutsche Fußballmeisterschaft .

#
Durch einen 4 : 1 Sieg über FV . 08 Duisburg holte sich der

Meidericher Spiclverein die Meisterschaft des Bezirks Niederrhein
im WSB .

#
Für das Endspiel um den schottischen Fußball - Pokal qualifizier -

ten sich Glasgow Rangers und Kilmarnock .
"V\"

Die Wasserballnationalmannschast schlug in Stuttgart eine süd -
deutsche Auswahlmannschaft mit 16 :5 Treffern .

#
Frl . Horn - Wiesbaden gewann beim Tennis - Turnier in Santa

Margherita das Damen - Einzel , sowie mit Frau Springer das
Damendoppel und mit Dr . Büß ir ' ch noch das Gemischte Doppel .
I #

Deutsche Erfolge gab es auch bei den ersten Endspielen der
dänischen Hallen - Tennismeisterschasten in Kopenhagen . Frl . Peitz -
Frl . Krahwinkel gewannen das Damen -Doppel und die beiden
Damen bestreiten auch das Endspiel im Einzel . Prenn steht im
Schlußspiel des Herren - Einzels .

Der Deutsche Handballmeister , Pol .S .V . Berlin , wurde in Aachen
von Alemannia mit 13 :5 Treffern geschlagen .

*
Einen neuen Weltrekord stellte der kalifornische Student East -

man bei einem Meeting der Standford - Universität im 440 Hards -
laufen mit 44.6 Sekunden auf .

Am Start zur Automobil -Saison .
Sin vielversprechendes Programm .

Die „ Tracks " des internationalen Automobil -Rcnnsports , die
bekanntesten Rennsahrer Deutschlands , Italiens und Frankreichs ,
befinden sich in eifriger Vorbereitungsarbeit für die in wenigen
Tagen beginnende Automobiksport -Saison 1932. Die FaÄrken
haben einige Verschiebungen zu verzeichnen , im Monat April wird
auf den bedeutendsten Rennstrecken bereite Hochbetrieb herrschen . Na -
türlich zuerst im Süden , der klimatisch günstiger liegt .

Von unseren bekannten deutschen Fahrern weilt zur Zeit keiner
in der Heimat . Rudolf Caracciola hält sich in Mailand auf . wo
er dix ersten Fahrproben mit seinem neuen 2,3 Liter lAlfa Romeo
unternimmt . Heinrich Joachim von Morgen ist in Molsheim und
holt sich dort als erster europäischer Privatfahrer den neuen 4,9
Liter Bugatti ab . und Manfred von Brauchitsch bestreitet mit sei-
nem Mercedes SSK . einige kleinere französffche Rennen . Han »
Stuck schließlich ist noch in Südamerika , überlegt aber stark , ob
er nicht wieder nach Deutschland zurückkehren soll , um sich an der
europäischen Rennsaison zu beteiligen . Ernst Günter Burggaller
hat endgültige Beschlüsse noch nicht gefaßt und Prinz zu Leiningen
wird in diesem Jahre vornehmlich deutsche Rennen bestreiten .

Am 3 . April nun wird man sich das erste große Treffen liefern ,
da wird auf der Rundstrecke - von Karthago der Große Preis
von Tunis ausgefahren , der eine ganz erstklassige Besetzung gc-
funden hat . U . a . wird der deutsche Fahrer von Morgen gegen die
Bugatti - Fahrer Varzi und Chiron antreten , möglicherweise wird
sich auch Manfred von Brauchitsch an diesem Rennen beteiligen .

Eine Woche später , am 9 . und 10 . April findet das Rennen , von
dem die ganze Welt spricht , die „ M i l l e M i g l i a "

, die Tausend
Meilen von Brescia statt . Dieses italienische Landstraßenrennen gilt
erstens als schwerstes Straßenrennen Europas — es hat als solches
auf alle großen Fahrer von internationalem Ruf eine große An -
ziehungskraft — und schließlich ist diese Höllenfahrt durch ganz
Italien vom italienischen Standpunkt aus gesehen ein riesiges Ra -
tionalfest . Um die Goldmedaille des Königs und den Ehrenpreis
Mussolinis wird gerungen . Kein Wunder , daß man sich in Auto -
mobilsport -Kreisen heute schon den Kopf zerbricht , wer dieses Ren -
nen gewinnen kann . Vorjähriger Sieger war Caracciola auf Mer -
cedes -Benz und auch diesmal wird der deutsche Fahrer am Start

sein , allerdings mit seinem neuen Alfa , den er dort — übrigens
unter Startnummer „Eins " und unter deutschen Nationalitätszei -
chen — zum ersten Male ins Nennen führen wird . Mit einer wsi -
teren deutschen Beteiligung ist dort nicht zu rechnen .

Wiederum eine Woche später folgt der Große Preis von
Monaco , jenes eigenartige Rennen , das durch die Straßen einer
Stadt , durch Monte Carlo führt . Neunzehn der prominentesten
Fahrer werden sich an diesem außerordentlich interessanten Kampfe
beteiligen , u . a . wieder Nudolf Caracciola . Möglicherweise wird
auch von Morgen und vielleicht auch v . Brauchitsch an den Start
gehen . Dieses Rennen zu gewinnen , war bisher keinem deutschen
Fahrer vergönnt . Die Konkurrenz ist selbstverständlich sehr fchver .

Der letzte April - Sonntag bringt schließlich den „Königspreis
von Rom " im neuen römischen Autodrom , das bisher auch noch
keinen deutschen Fahrer gesehen hat . Wieder sind es Caracciola und
v . Morgen, die ihre Nennungen für dieses Bahnrennen abgegeben
haben . Die Kämpfe auf der erst im vergangenen Jahre geschaffenen
Rennbahn sind völlig offen , da keiner der beteiligten Wagen jemals
auf einer ähnlichen Strecke erprobt worden ist und auch nur wenige
Fahrer ausgesprochene Bahnpraxis haben .

In den ersten Maitagen tritt dann das traditionelle inter -
nationale Wiesbadener Automobtl - Turnier als Auftakt
der deutschen Autosport -Saison in Erscheinung . Dort liegt ein Melde -
ergebnis noch nicht vor , doch wird man nicht fehl gehen , wenn man
Prinz Leiningen , v . Brauchitsch und vielleicht auch v . Morgen am
Start sehen wird . Caracciola dagegen wird nicht in Wiesbaden sein .
Wahrscheinlich wird er sich am 8 . Mai an der Targa Florio betei -
ligen , hierfür benötigt er allerdings eine längere Trainingszeit , die
Wiesbaden überdauert . Vielleicht wird auch von Morgen bei der
Targa starten , sodaß auch er in Wiesbaden fehlen könnte .

Jedenfalls ist das Programm für die nächsten Wochen außer -
ordentlich groß , die Fahrer müssen von einem Rennen zum anderen
eilen , sodaß ihnen eine kleine Pause im Mai sehr angenehm seinwird . Die beiden letzten Maisonntage sind dann bereits wieder be-
jetzt, diesmal durch Deutschland denn Avus - Rennen und Eisel -
Rennen auf dem N ü r b u r g - R i n g find an diesem Termin fällig ,bei denen weder Caracciola und v . Morgen , noch Leiningen sowie
auch Brauchitsch fehlen werden . %

Öfter Skisprungläufe auf öer Äuudseck .
Franz Müller Äerrenwies erhöh ! den Schanzenrekorö von 35 auf 40 Meler Weile .

Am Ostersontag beging man auf den schneebedeckten Höhen der
Hundseck einen Festtag eigener Art . Zum erstenmal veranstaltete
der Gau Hornisgrinde im Skiklub Schwarzwald ein O st e r - S k i -
> pringen auf der ragenden Schanze vor dem Kurhaus Hundseck.
Die Fremery - Schanze wies trotz der vorgerückten Jahreszeit gut
einen halben Meter feinen Firnschnees auf . der namentlich zu Ende
der Karwoche in den kalten Nächten und unter dem beiderseitigen
Hochtannenschutz eine vorzügliche Güte für einen Sprunglauf an -
nahm . So konnte es nicht Wunder nehmen , daß bei den Oster -
Skisprungläufen die bisher größten Weiten an der Schanze erreicht
wurden und der bisherige Schanzenrekord von 35 Meter ge-
brachen bezw . von Franz M ü l l e r -Herrenwies in einem prächtig
gestandenen Sprung außer Konkurrenz nach Schluß der Veranstal -
tung um volle fürf Meter auf 40 Meter Weite vergrößert wurde .

Am Start erschienen 20 der besten Springer Nordbadcns . Als
besonders beachtlich sind neben des Herenwieser Springers die
Leistungen von Martin Se e b a ch e r -Bühlertal und Fr . Spring -
m a n n -Ottenhöfen zu nennen . Elfterer vollführte einen wunder¬
vollen 3« Meter - Sprung , in Haltung erstklassig , so daß er sür diesen
schönsten Sprung des Tages einen Preis zuerkannt hielt . Trotzdem
hatte Seebacher Pech , indem er zweimal stürzte und daher nur als
Fünfter seiner Klasse plaziert wurde . Der junge Ottenhöfener
Springmann führte ohne Vortraining gut gestandene 33 Meter -
Sprünge aus , und Herbert Merz erreichte eine nahe an die Best -
note 344 heranreichende Note ( 330) . Die Preisverteilung erfolgte

am Nachmittag auf der Terrasse des Kurhauses durch Herrn Späth -
Forbach .

Eindrucksvoll gestaltete sich die kurze Gedächtnisfeier für
den verstorbenen Baden - Badener Kommerzienrat Max Fremery ,
den Gründer der Hundseckschanze . Herr Ha m m e r sen. . als Ski -
veteran , gedachte in warm empfundenen Worten des Verstorbenen
als des eifrigsten Förderers der Skisache im Nordschwarzwald . Dk
nach Hunderten zählende Stigemeinde entblößte eine Minute das
Haupt , worauf die Gesamtveranstaltung , die bei strahlendem Oster -
wetter vor sich ging , in ein dreifaches Skiheil ausklang . Die E r -
gebnisse der Wettläufe lauten :

Klasse ! : 1 . Franz Müller -Herrenwies 35, 38. 39 Meter ,
Note 344 . Klasse II : 1. Fritz Springmann -Oltenhöfen 29,5, 33 ,
33 Meter . Note 287,75 ; 2 . Wilhelm Faller -Bühlertal 35,5. 36. 37
Meter (zuletzt gestürzt ) , Note 244,25 ; 3 . Walter Schmidt -Bühlertal
28 Meter , 35 Meter ( gestürzt ) . 32 Meter , Note 211. - - Jung -
mannen : 1. Herbert Merz -Herrenwies 33 Meter (gestürzt ) , 30,35
Meter . Note 330 : 2 . Erich Schmidt -Bühlertal 34 , 36 ^ . 34 '/» Meter ,
Note 322 ; 3. Oskar Seebacher -Bühlertal 28,31 , 31 Meter . Note
282,50 . — Jugendliche : 1. Max Maier -Herrenunes LI , 31 , 32
Meter , Note 281,50 ; 2 . Franz Gutmann -Bühlertal 27, 29,5 29
itote 215,50 ; 4 . Johann Bauknecht- Hundsbach 21 , 24, 25 Meter ,
Meter , Note 274,75 ; 3 . Otto Roth - Hundsbach 28,5, 30 , 31 Meter .
Note 205,50 Meter ' 5 . Hans Künnecke -Baden - Baden 20 . 29,5 2 '»
Meter , Note 194,25.

Ofterspiele der Turner.
Das Aufstiegsspiel zur Meisterklasse der Gruppe 4 am Ostersonntag

To . Zluenheim — To . Kuppenheim 7 :5 (3 :2)
sah ziemlich gleichwertige Mannschaften im Kampfe . Unter Schieds -
richtet Längins guter Leitung blieb die Platzmannschaft nach ab -
wechslungsreichem spannendem Spiel knapper Sieger . Für den zwei -
ten Feiertag hatte sich Auenheim die Meistermannschaft der Gruppe 1
Tgd . Ketsch verpflichtet , gegen die es mit 4 :5 im Hintertreffen blieb .

Blitzturnier in Bruchsal .
Turniersieger M .T .B . Karlsruhe .

Wie vorauszusehen war , gab es in dem vom Tv . 46 Bruchsal
veranstalteten Handball - Blitzturnier harte Kämpfe . Der vorjährige
Turniersieger Tgs . Pforzheim ist etwas abgefallen . Dagegen zeigten
sich die anderen Teilnehmer Tv . 46 Bruchsal , Tschft. Rastatt und
MTV . Karlsruhe durchaus gleichwertig . Die bessere Sturmreihe
letzgenannten Vereins entschied, letzten Endes den Sieg zu seinen
Gunsten . Die Einzelergebnisse lauten :

M .T .V . — Tv . 46 Bruchsal 2 :2.
Tschft. Rastatt — Tgs . Pforzheim 2 :0.
M .T .V . — Tgs . Pforzheim 6 :0 .
Tv . 46 Bruchsal — Tschst. Rastatt 1 :3 .
Tschft. Rastatt — M .T .V . 2 :3 .
Tgs . Pforzheim — Tv . 46 Bruchsal 1 :3.
Gesamtergebnis : M .T .V . Karlsruhe 5 Punkte . Tschft. Rastatt

4 Punkte , Tv . 46 Bruchsal 3 Punkte , Tgs . Pforzheim 0 Punkte .
Tbd . Beiertheim mit 3 Mannschaften in Gaggenan erfolgreich .

■Tbd . Beiertheim benützte den Ostermontag dazu , eine Rückspiel -
Verpflichtung in Gaggenau zu erledigen . Seinen zahlreichen Erfolgen
der letzten Zeit reifte er drei neue Siege an . Die Mannschaften
spielten :

Tbd . Gaggenau I — Tbd . Beiertheim I 3 :7 (2 :3) .
Tbd . Kaggenau II — Tbd . Beiertheim II 1 :7 (0 :3) .
Tbd . Gaggenau Jgd . — Tbd . Beiertheim III 2 :8 (1 :4) ,

Sonstige Ergebnisse :
Tv . Linkenheim — Tv . Neckarhausen 5 :4 .
Tv . Linkenheim II — K .TV 46 Jgd . 3 :6.
Tgd . Dastanden — Tv . Etzenrot 9 :3.
Tgd . Grötzingen I — Tv . Sinsheim 6 :7.
Tv . Grötzingen II — Tv . Sinsheim 1 :0.
Tv . Durlach komb . — St . Leon l 1 :9.
Tv . Durlach III — St . Leon II 5 :5 . Tr .
Tel ! gewinnt den Karlshorfler Oslerpreis .

Der Karlshorst er Ost erpreis , das traditionelle Haupt -
rennen des Eröffnungstages auf Deutschlands schönster Hindernis -
bahn Karlshorst , hatte trotz des kühlen Wetters am Montag große
Zuschauermengen herausgelockt : Mannestreue , die Siegerin der bei -
den letzten Jahre , hatte wieder einmal einen schlechten Tag . Nachdem
sie schon in der Ausgaloppkurve verbeigelausen war , drückte sie sich
später im Rennen bereits am ersten Sprung . Nach wechselvollem Ver -
lauf bog Frundsberg als erster in die Gerade , wo jedoch der Favorit
Tel ! schnell zu ihm aufrückte und auf der Flachen dann überlegen
mit vier Längen gewann . Frundsberg behauptete nach Kampf noch
den zweiten Platz vor Borgia , Meute und Aquillon III , der am Tri -
bünengraben einen schweren Rumplcr gemacht hatte . Den größten
Anteil an deni Erfolg Tells hat zweifellos sein Reiter Unterholzner ,
der den Fünfjährigen zur rechten Zeit in die Entscheidung warf .

Deutsche Amateur-Boxmeisterschasten .
Die Endkämpfe am Ostermontag .

Die Endkämpfe der deutschen Amateur -Boxmeisterschasten wurden
am Ostermontag vor völlig ausverkauftem Hause in München in der
Halle des MTV . von 1879 durchgeführt . Es gab ausgezeichnete
sportliche Leistungen . Im Fliegengewicht kam Ausböck- München zum
vierten Male zu der Würde eines deutschen Meisters . Der Dort -
munder Stasch kämpfte sehr erbittert und stand Ausböck boxerisch nur
wenig nach. Der Meister brachte die erste und dritte Runde über -
legen an sich und landete so einen verdienten Punktsieg . Möhl -
Berlin boxte im Bantamgewicht gegen Spannagl -München . Der
Berliner wurde durch die Antipathie der Zuschauer , die sich nur aus
dem Grunde gegen ihn richtete , weil er Berliner ist , verwirrt und
boxte unter seiner gewohnten Form . Spannagl kämpfte sehr sauber
und konnte durch leichtere Distanztreffer in der dritten Runde und
durch ständiges Angreifen ein knappes Plus erzielen , das zum Siege
reichte . Im Federgewicht verteidigte Schleinkofer - München seine
Meisterschaft gegen Kästner -Erfurt mit Erfolg . Der Münchner war
in Größe und Reichweite stark überlegen und erwies sich als eine
Klasse besser als der Thüringer . Kästner mußte sich in allen drei
Runden geschlagen bekennen und verlor sehr hoch . Der Sieg Schlein -
kofers wurde sehr beifällig aufgenommen . Der deutsche Meister in
Leichtgewicht 1931, Donner -Verlin , wurde auch in diesem Zahrc
wieder Meister . Sein Gegner Meseberg - Magdeburg konnte die erste
Runde knapp ausgeglichen gestalten , wurde aber dann in den rest¬
lichen beiden durch schwere Kopf - und Aufwärtshaken Donners schwer
mitgenommen und kam nur mit Mühe über die Distanz .

Olympia-Wasserballmannschaftin Stuttgart .
Die süddeutsche Mannschaft verliert 16 :S.

Nach ihrem erfolgreichen Austreten am Karfreitag in Frankfurt
trat _ die deutsche Was serball - Nationalmannschaft
am Samstag in Stuttgart gegen eine süddeutsche Auswahlsiebcn
an . Auch hier errang die Nationalmannschaft mit 16 :5 einen hohen
Sieg , der von den 2000 Zuschauern mit grohem Beifall aufgenoM '
men wurde . Nach einem lokalen Vorspiel , in dem eine MannschaN
von Grog -Stuttgart gegen eine württcmbergische Auswahlmannsch ?

"

mit 4 :3 siegreich blieb , begann der Kampf zwischen der National - E ^
ben und der Auswahlmannschaft . Mit Ete Rademacher , Cordes ,
Gunst , mit Benecke als Verbindungsmann , mit I . Rademachcr ,
Schwartz und Schulze trat die Olympia -Mannschaft in stärkster Bc »
setzung an . Es wurde 4 mal 12 Y> Minuten gespielt , dabei wurde
auch Amann ein Spielviertel lang eingesetzt . Die süddeutsm °
Mannschaft stand mit Blank -Bayern 07 Nürnberg ; Kretzschmak'
Schwaben Stuttgart , Keller -Bayern 07 Nürnberg ; Schürger -Bayer "
97 ; Zöge -Göppingen 04, Lemp -Bayern 07, Hauser -München 99.

In der Nationalmannschaft .zeichneten sich vor allem Schulze "w
Sturm und die beiden Verteidiger Cordes und Gunst aus . währe »"
Joachim Rademacher und der Ersatzmann Amann etwas abfiel « " '
Bei Süddeutschland war Blank im Tor sehr gut . auch die Verteio
gung , besonders Kretzschmar . lieferten ein recht gutes Sviel .
gegen fehlte dem Sturm das gegenseitige Verständnis und das L
fassen der Torgelegenheiten .

^
Die Wasserball - Nationalmannschaft siegte in Nürnberg

eine süddeutsche Mannschaft 8 :0 und gegen Kayern mit 9 :ö.
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„Die Mitteilung, die Sie mir gemacht haben , Fräulein Förster" ,
begann Herr Wöng , als Ly geendet, „scheint mir unbedingt von
äugerstcr Wichtigkeit, und vermutlich ist Ihr Verdacht völlig be-
gründet . Der Marschall wird Ihnen Dank wissen . Natürlich wer-
den wir sofort alles Notwendige veranlassen.

"
^ Idj halte grohe Eile für geboten, Herr Winz.

"
„Unbedingt , Fräulein Förster ; übrigens habe ich auch eine

Neuigkeit, die Sie erfreuen wird,' heute in der Früh kam das Radio -
telegramm , daß unser gemeinsamer Freund , Herr Fred Raßfield ,bereits in sieben Tagen eintreffen wird. Er kommt am 18 . dieses

. Monats an und wird vorerst in Tientsin , vielleicht auch in Tongku
Wohnung nehmen.

" Ein glückliches Lachen huschte über Lys Gericht.
„Mir teilte er gestern mit . dah er erst in vierzehn Tagen käme ,

allerdings fügte er hinzu, dag es auch eher sein könnte .
"

„Er kommt schon am 18 . Die Lage spitzt sich immer mehr zu.
Die Bolschewiken sind fertig zum Losschlagen , warten nur noch
wärmeres Wetter ab."

„Kommt Baron Pilten mit?"
„Ob mit Herrn Rahfield zusammen, das weih ich nicht , er

kommt aber bestimmt, « he es losgeht . Er soll ja unsere Kavallerie -
division führen .

"
Der Rittmeister erhob sich und bot Ly sein goldenes Etui an .

Dankend lehnte sie ab. Dann streckte sie ihm die Hand hin.
„Sie werden reiten wollen. Herr Wöng .

"
Er nickte und beugte sich über ihre Hand.
„Bon Herzen Dank, Fräulein Forster , auch im Namen des Mar-

schalls.
"

Einen Moment später sah d« r Rittmeister im Sattel und fegte
davon. Ly ließ sich wieder auf den großen Steinblock nieder und
rauchte in Gedanken versunken die schwere japanische Zigarette zu
Ende. !lm Chinas Zukunft sorgte sie sich . Um Sein oder Nicht -
sein eines Volkes, das endlich Ruhe gefunden hatte . Langsam er-
hob sie sich , saß auf und ritt im Trabe heimwärts. Als sie die
Kaiserbrücke erreicht hatte , die eben den das Eesandtschaftsviertel
schneidenden Kanal überbrückte , begegnete ihr Graf Hoheneck. Sie
hielt , und er trat an ihr Pferd, erkundigte sich , wie ihr der gestrige
Abend bekommen sei.

„Wie Sic sehen , ausgezeichnet, und einen herrlichen Morgen -
ritt habe ich auch schon hinter mir ."

Das ist ja direkt spartanisch, kaum ein paar Stunden Schlaf
und dann gleich in den Sattel .

"
Lächelnd nickte sie.

„Es wäre doch wirklich ein Jammer, einen solch herrlichen
Morgen zu verschlafen ."

„Ich habe es leider getan , doch jetzt will ich es nachholen, will
mir ein wenig die Stadt anschauen .

"
„Dann bummeln Sie zunächst durch die Hata -mön-Straße"

, riet
ihm Ly, „nehmen Sie sich (pöter eine Rikscha , um nach dem Pauken -
türm zu fahren . Ku - lou brauchen Sie nur zu sagen , und der Kuli
führt Sie hin . Heute bei dem klaren Wetter muß der Blick über
die Stadt und Umgebung herrlich sein ."

„Verbindlichen Dank, Fräulein Forster . ich werde Ihrem Rate
enau folgen.

" Er machte eine kurze Pause und fuhr fort : „IhreMutter war übrigens so liebenswürdig , mich gestern abend
zu ihrem Empfangstag aufzufordern . Wie freue ich mich , Sie Mitt -
wach für längere Zeit wiederzusehen."

Ly nickte, dann streckte sie ihm rasch die Hand hin.
„Auf Wiedersehen, Graf Hoheneck; ich muß eilen , heimzukommen ,denn zu Mittag haben wir ein paar Gäste . Ly trabte an.
„Ein entzückendes Mädel "

, murmelte Hoheneck und sah sich
noch einmal nach ihr um , dann schritt er langsam die Gesandtschaft ?-
ftraße hinab . Menschengewühl umfing ihn am Hata -mön, aber
Landfried ging nicht , wie ihm Ly geraten , die Hata-mön-Straße in
Richtung der Mandschustadt, wo sich der aussichtsreiche , uralte
Paukenturm erhebt, sondern winkte sich sofort ein Rikscha heran und
befahl dem Kuli , in die Buchhändlerstraße zu fahren , die in der
Mitte der Chinesenstadt liegt , als völlig entgegengesetzt dem Pauken -
türm . Kreuz und quer durch enge , schmutzige Gassen fuhr ihn der
Kuli . In der Buchhändlerstraße lohnte er ihn ab und verschwand
in einem Laden, der, wie das Firmenschild besagte , einem Herrn
Kung -lyi gehörte.

Erst spät in den Rachmittagsftunden kehrte Graf Hoheneck zurück
. . . Täglich machte Landsried jetzt Spaziergänge durch die Stadt,aber immer beendete er sie auf der Buchhändlerstraße bei Herrn
Kung- lyi , mehrere Male verließ er sogar erst spät in der Nacht
den Laden des Buchhändlers .

Der Graf hatte eine Empfehlung an den Chinesen, der längere
Zeit in Amerika gelebt hatte und gut Englisch sprach . Mit ihm
streifte er durch die Chinesenstadt, begleitete ihn zu Bekannten und
ließ sich von ihm abends ausführen . Durch Kung - lyi lernte er jenes
chinesische Leben und Treiben am besten kennen , für das er sich
interessierte.

Von Zeit zu Zeit ließ sich Graf Hoheneck aber auch im Klub
sehen , dessen Verkehrsgast er geworden war. Meist kam er jedoch
ziemlich spät abends . Mit großer Befriedigung erzählte er dem 2*

zeigten und ihn in das Leben und Denken des Volkes einführtei
Besonders wertvoll wären ihm diese Bekanntschaften, da er im
Falle eines Konfliktes zwischen Moskau und Peking einer ihm
nahestehenden deutschen Zeitung Berichte liefern wollte . Deshalb
sei er ja auch, offen gesagt, so verhältnismäßig früh im Jahre nach
der Hauptstadt Chinas gekommen , um sofort bei der Hand sein
zu können .

Tatsächlich schien sich die Lage, je mehr es dem Frühling zuging,immer schärfer zuzuspitzen . Man munkelte sogar, daß der" Verkehr
auf der sihirischen Bahn in der nächsten Zeit für Zivilpersonen
äußerst beschränkt würde , und auch noch viele andere Gerüchte liefen
um. Zwar wollte niemand an den wahren Ernst der Situation
glauben . . . man tat wenigstens so . . . aber eine unverkennbar
gedrückte Stimmung lag über dem Gesandtschastsviertel. Selbst bei
dem Mittwochsempsang der amerikanischen Gesandtin in dieser Woche
wirkte sich diese Stimmung aus, wenn man sich auch alle erdenkliche
Mühe gab, unbefangen zu tun und„ sich scheinbar sehr gut unterhielt.

Die einzigen, die sich offenbar die Politik gar nicht zu Herzen
nahmen , waren Landfried Hoheneck und Ly.

Frau Forster war die Liebenswürdigkeit selbst zu dem Grafen ,denn erstens war er als Deutscher völlig neutral und stand gls
Privatmann fern jeder Politik. Zweitens aber , und das war dys
Ausschlaggebende, träumte sie von Landfried bereits als künftigem
Schwiegersohn und sah im Geiste über Lys Blondkopf schon eine
Grasenkrone schweben.

Der Graf saß neben Ly und erzählte ihr von seinen interessanten
Streifzügen durch Peking und berichtete ferner , daß im Wagon - lits
jetzt schon zahlreiche Gäste gekommen waren und daß vor einigen
Tagen auch ein sehr netter chinesischer Herr eingetroffen sei .

„Seit Jahren "
, fuhr der Graf fort , „ lebt er schon in Berlin und

ist nur für kurze Zeit hierher gekommen , um bei einem Ministerium ,
so erzählte er mir , irgend etwas durchzusetzen . . . Gestern abend
habe ich zufällig seine Bekanntschaft gemacht . Dr . Tung ist sein
Name, ist wirklich ein hochgebildeter, sehr interessanter Mensch . Sie
müßten ihn kennenlernen.

"
In Lys Augen blitzte es kurz auf, dann wechselte sie das Thema .

Dieser Dr. Tung schien sie nicht im geringsten zu interessieren.
„Wie wäre es, Graf Hoheneck, wenn wir in den nächsten Tagen

einen netten Ausflug im Sattel machen würden ?"
Doch ehe Landfried ihr antworten konnte , trat ein Boy auf Ly

zu und überreichte ihr einen Zettel mit dem Ruf zum Telephon.
Rasch erhob sie sich mit ein paar entschuldigenden Worten und

eilte in den kleinen Raum , der als schallsichere Fernsprechzelle ein-
gerichtet war.

^hier Ly Forster , wer dort ?"
Ihr Herz begann wild zu klopfen . . . konnte es möglich sein ?
Eine Stimme ertönte jetzt nahe an ihrem Ohr , aber es war

nicht die Stimme , die sie im stillen erhofft hatte .
„Hier Hotel du Louvre , Tongku . . . bitte , einen Moment ."
Gleich darauf hörte sie rasche Schritte und eine andere Stimme ,und diese Stimme ließ ihr Herz erzittern , daß sie kaum sprechen

konnte .
„Fred . . . mein Fred . jauchzte sie auf.
Nicht tange sprach er mit ihr ; aber was er ihr sagte , ließ ihre

Augen leuchten .
„Natürlich . Fred , kann ich kommen , und daß ich pünktlich bin ,

weißt du ja . Also morgen um 3 Uhr in der Halle des Astor - Hotels
in Tientsin .

"
lFortsetzung folgt.)

Am Ostcrsoontagmoreen ist mein heißgeliebter ,
herzensguter Gatte , mein liebevoller , treubesorster
Vater 1370

Herr Karl Harrer
Kaufmann

nach kurzer , »ehweror Krankheit , ruhie u . schmerz¬
los in die ewige Hoimirt singegangen ,

Karlsruhe -Rüppurr , den 27. März 1932.
TSliitenweg 26.

In tiefer Trauer :
Frau Marie Harrer , geb . Meyer
Lisa Harrer .

I >ie Beisetztin * findet statt am Dienstag . 29 .
März , nachmittags 5 Uhr . von der Friedhofkapelle
in Rüppurr .

Hüte für Damen
und Herren

— reinigt — färbt —

faconiert
G. Burisonger . u/estendsir . 29 b

4 -

d W
sehr sch . mod ., fem » .

5 Zimmer Wohnung
mit Tide , 3p .-
St.. Mails . , RoMr . 13.
auf 1 . April od . spät ,
für 112 .11 31t berm .

Veischmaitu . Au --
str . 13,

- 'gustastr . Tel . 2724.
(123)

3Ii SaMcn
ist ein « nenjettf ., flrofic
4 ZiNI .-MlWNg
mit reieW. Zubehör p.
sofort od . auf 1 . April
; . Pr . von 75 Mark zu
bcrmUfcn . Näheres :
3 . » ofmer , Taxlanden ,

Malvenstrafte 2.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann und lieber Vater

Adam Schindel
Schneidermeister

Ostersonntagmorgen , nach län¬
gerem Leiden , im Alter von 75
Jahren , durch einen sanften Tod
erlöst wurde .

Karlsruhe , Tvammstraße 7d . Wa -
ehenheim (Pfalz ) , <1. 27. März 19.",2 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Beerdigung findet . Dienstag .
iL 14 Uhr . statt . I*

Hause

sIGebhardskr . 13
sind im Erdgeschoß
4 schöne, helle

Büroräume
evtl , mit S >vmi <,S,im -

[ntcr , Garde r» bera »iui
Ietc. (W - rinwa .sscrhci-

JaiwaO , sofort od . fUÄttr
J ! -,it vermiete » . NäberrS

Welsenstrafte 13, I ., l.

Geriilim . Wohng.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
>Zubehör , in schöner
-Lage zu vermieten .

Räber «» : (16053)
iStiegSftrnftt 91 , part .

Todes -Anzeige.
Unsere liobe S^hw ^stpr , SchwU .

geria, «Tante und Großtante

Marie Schell
ist h^ ute frilh (Ostermontag ) ,
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 28. März 1932.
'Die trauernden Hinterbliebenen :

Emma Kraut , geb . Schell .
Allee Seliell .
Fritz Kraut u . Sohn u . Tochter .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 30. ds . Mts .. nachmit¬
tags 2 Uhr . von der Friedhof ;
Capelle aus statt . >

Sehr schöne, sonnige
■ 6 Zim .-WohNllNg
I gut «inget . u . tadellos

berget ., flr . » Alton n .
Gärten , sriebtiiftr . 3a ,
2. St . u . cbeirfo Mt
5—6 Zimm . -Wohiinnil
lPart .- Wohnuug ) , neu
lieriwricht .. mit öurteil »
terr . Ii . Garten , beide
mit reichlich . Zubehör ,
zu bermieten . Näheres
virfchstr . 51 . II ., Te <
lephou 161 . (112)

ÖtÖÖIlO Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh ..
fof . od . spät . ; u bernt .
Pr « i£ 110 Jt . Kaiser -
sttak « W . (20917)

4 Limmer -Wohltun «
nördl . tllosestr .

3. St ., tn ruft ., herrsch .-Hanfe . m . 2 Loggte » .Bad , Hei,b . M >»nfarde .Warmu >asserH,q .. Par -
fettb .. Doppels . , n 1.
Juli au ont . SHitf . SRiiJ)
btirrerftr . 25, Tel . 227B.

Sonnige

3 Zim .-WoHnullg
m . Mich«, Bad . Sveife
kämm . . Sonata , bew .
Mansarde , wea . Weg>-
51119 sofort Jii bermiet .
Poftstr . 8 . am Hauvt -
babuhof . Näheres :
Telefon 2956 od . 760.

®ch Bne 3 Z . - WoW .
trnrt . , leerste » . , fof . »tt
vermieten . 58 Mark .

»liiWttrrerftr . 19. IT.
(F « 13«>7)

Wanzen samtBrut
werden mittelst meinem n » u « -
stan , unObertrottenen Ver¬

gasung 3 -Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet

Ungezlefer -Vernlchtung * >Anstalt
Herrenstr . 5
Telefon 5791F. Höllstern , H "rr,BStr 6

Moderne , sonnige
3 Z .-WokW !igen
51t vermieten . (7016 )
Näheres Adolf

N- rkstr . «1. Tel .

Renzeitliche

3 Zim .-MhiMg
sofort od . spät . M der
mieten . Karlftr . 156,
2 . St .. Näil . 3 . mxt .

10 Büroräume
ittf . oder geteilt mit Auszug . Zentralheizung

bergefchoft . am LudwigSplat ' . ans
April 11, vermieten . (21352)

m 8. Cbergel
sofort oder 1
« »L « « I » « fi WilSe

ett " -. .. . . . . . Selm Stober .
jfifibPttrrcrsltafte 13 — Telephon 87.

4 Ziin .-Wohnung
RM . 65—

«II bernt . © fudllr . 16.

4 Zim .°Wohnung
Elilingerstrahe 83. mit
Et « »., auf sofort oder
fbriter im 2. Stock zu
vermieten . Nähere ? im

Kaffee an » Zoo .
Telefon S099. (248)

Nahe Hauptpost . zwei' Zim .-Wohnnngen . 1t
ade, . . Küche , zu um .

Bismarckstrane 37« .
( ,>-») 10139

Ca. 130 qm Laden
mit 3 Schaufenster « , darunterliegendem Son .
terratu , Zentralheizung . am Ludmigsvlav .
auf 1. Avril , u vermieten . (197!)MI
B a n « t schäft Wilhelm Stober ,

Riivvnrrerftrasie 1». Telefon 87.

HHIfllnBH
An Dame oder Herrn
miibl . Zimmer b . sof.
WUifl zu öermieien .
Ackermann , Kaiserstr . 19

Schöner Laden mit Magazin "WL
auch als Werkstatt geeignet , per sofort oder
später in guter Geschäftslage zn vermieleu .
. !» erfragen Amalienltrafi « Nr . 45 .

0)ut modl . o ». leeres
Zimmer

breiswerr ju bermiet .
Sollystr . 65/ III . *

Weftendftr . 46a . am
Müblburger Tor .
4 Zim .-Wohnitng

ch als Büro zn ver -
mieten . (17414)

4 Zim .-Wohmng
Kriegsflr . 280 . Neu¬
zeit !. auf fof . oder Ipä .
ter zn vermiete » . Näli .
daselbst 1 . St .
Telefon 8099 .

r . od-er
( 193<S >

Westendstr. 59
ist eine herrschaftliche ,
sonnige Part . .Wol,na .
b . 6 Zimmer in reich-
lichem Zubeiiör , auf 1 .
Fünf od . srill?. zu ber -
mietcu . Näheres eben -
daselbst im 2. Stoet .

Mm 5 . 4 . 3 U
2 Zim .-Woljnung
p . 1. 4. zu bm . 3u « rfr .
Hertenstrabc 54 . II .

(205961

Hocnnernciiattücne
5 -4 und 3 Z . - Wohnung
aufK modernst « ein £>c»
richtet , per sofort zn
bennieten . (107)

(21243) Herrenftraftc 54, II .,

jiscniai !
> d

ön eBüste

*iiit " , durch
UN-

gliche
•' h uie" ten kostenlos ver -

/ ö
U
r .

M ' KUMMEU ,
i K <4

N^ ucrtricfc liefert- » Thiergarten ,
treffet

^ Altwohnuftig

Kl. Laden
mit B )crkstatte billig ZU
vernlictcn . .̂ aiserftr . 26

rfr . virfdHtr . 104 , II .

| Werkstätte
SO qm . mit &ai , Wai¬
ser , iiiebt ii . Slruft , gr .
einfahrt , cbtl . Neben -
räum , per sofort oder
fbiiter zu berintctcn .
Biktoriaftr . ». (277)

Siudolsflraftc 31 , tiefe
Turlacher Allee , schöne
Wohnung bon 5 Zim -
mcr mit Ball . u . (Zrk .,
Bad , Mans . u. .<leller ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . Zu erfrag ,
daselbst part . (21h !7)

Schöne , sonnige

5 Zini .-Wolmullg
mit ZuHehör , auf 1 .
April zu berm . Näher .
Sosieustr . 180, 2. St .

(18192)

3 U . 4 Z .-WohNg .
f. ich. u mod ., in . Zcn -
tralyza . n . reich . And .,a . 1 . April zu b . Näh .
Karlftr . 13« . I .. lks . *

Neuzeitliche
■> Zittiiner -Wohntingen
w . Znbeh .. Etg . -Heiz .,

Bad . eb . Garage .
V " «rfr . » ricgsstr . 290,2. St .. Telefon 208 . *

3 Zini .-Wohnung
u . © otogen zu bermiet .Na ^ Moltkestrafte izz .

Laden
im Hause

Herrenstr . Nr. 7
zn vermieten . Nähere » durch

Ludwig Hamburger , Zirkel ZI).
(179ü;

Wohnungen
zu vermieten:

7 Zim . m . vtagenheiz .. Hirschftr . 164. part .
7 Zim . m . Ofeuhz ., » irschstr . 118. II . Oha .
5 Zim . in . vtaghz ., Gras - Rhciiastr .l3 .l .Lbq .
4 Zim . m . Ofenheiz ., Turl . Allee 57. part .
2 Zim . m . Oscnh . . Gerwigstr . 54. III . Oba .
3. 4 od . g Zim . m . Osenj, . . Durl . Allee 53 .
vertier uersch . Rnrorüitme mit Zentral -
Heizung . ErbprinzePlr . 31 . (16159 )

MgeWsl Mrtm 5106er
Rüvvurrerstrahe 9}r . 13 — Telefon Nr . 87 .

Eltlinaerstr . 29 ist i. Hl .St . eine uollst . ueuherg .7 Zimmerwohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , auf 1 .
Avril zn vermieten . Zu erfragen : <125731

Theodor Ruf . Krouenstrc .iiC 44 . Tel . 31 . zchiin . Monf . -Zinimer ,
gut inilbl . , Bnhulioss -
näbe zu vili . gHlyl .Ä
« arlstr . 127. pt .. ttukS .

Gut inöbl . ruih . sonn .
pt .. Riefstahlstr . . Heiz ., m. all . Kotnf . . separ . I Zimmer jit berimeten .
Eingang , f . Praxis geeignet , zn vermieten , ^ ^ urnstr . 4Y, 2 Tr . r .
Angebote u . Nr . M 10075 au die Bad Presse . ! ^ WvlQ12n

Mod . 7Zim . -Wohnung

Schön «
2- 3 Z .-Wohnung
Boetigestr . 2 . S. St ..
Iii bernt . Näh . 1. <St .*

Sonnige
2 Zim .-WoWlig
m| t Wohn » u . Koch-
kiichc und sonstigem
^ tibehör , sof. zu verm .
Zu erfr . Tarlauden ,
» rämerstr . 4 «. II ., r .

2 Zimmer -Wohuung
zu verm . al> 1. Ii . Ii .
Leklingitr . 24 . 4. 5t .
Anzusehen vormitt . ab
!« Uhr bei Zchrosf .

yrdl . mövl . Monf .
Zimincr zn bermieten .

Seiter , herrenstr . 54,
(PorderhS .) . (FH101A

Miibl . Zimmer , m . el .
Licht . z>u verm . Laible ,
Adlcrstr . 4. Hl . *

Ttadtgartennähe
Wut miibl , Zimmer ,et , 2 ., fof . Hill . ?it bin .
Rvlvack^anloge 15 , I .

(NW1305 )
Ton « ., schön. Zimmer
gut inöbl .. (oder leer !
preiswert zi, vcrmiet
Garteustra ^e 54 . III .

( 377 1

Zimmer
Ittel

». ntö &I.. separ . I
(Lina ., el . ? . uftv . I
sof. zu » in . Riib -
bttrrerstr . 1». II . .

( » © 13(181

2 Zini .-Wolinilng
an Nein« Naiitikie (zwei
Pers .)^ sof. zu berm .
Tauber strafte &, 2. St ..
<We>iher felid ) . *

rilietgesuche

Amalienstt . 21 . III .,
g . möbl . Zimmer

best . , iol . . berufstätig .
Herrn zu berinieieu .

( g » 10Q12l
Olut miibl . fön . Zimm .
ct . L ., fof . zu bermiet .
» riegsstr . 2W . IV . , r .

Zimmer
schön Möbl . , 1—2
a . vornbergh . , u um .
Oirfchstr . 72 p (21N21
Karlftr . 29a , Z Tr , gut
möbl . Zim . zu berm .,
sowie Manf . -Zitniner .

(&H10075 )
Möbliertes Zimmer
n . 1 u . 2 Betten . son>.

möbl . Mansarde . Hill,
zn bermieten . Zu erfr .

Zähringerstrasje
Mobl . Zim . . 1 - 2
i. voriibcrg . fof . z. um .

WftlMtt . 88. III . ( 71 i
Möbliert . Wohn - und

Tchlatzinimer . eutl . m
2 Bett . , zu vermieten .
Bismarckitr . 75, S. 2t .

(Ö1Ö137)
Möbliertes Zimmer

Bahnhofs » .. 22 , // mit
strichst . , » arlktrasie 10 (1.
pari . . IkS., zu veriniet .

( ffC»i018Bl
« allonzimmer , 2 B «Ä ,
gut möbl .. cbtl . Wohu -
zimmer , zu bermieten .
Kriegc .fir . 80 . II . *

Neu hergerichlete

2 Zimmer-Wohnung
mit Mansarde u . eteftr . Bei . im Zentrum d

l sw ^ abt gelegen , auf 1. Mai , u vermieten .- ®' -» rechtS . (16569) Gesuche uiit . Sir . T21K2I) au Bad . Presse erb .

Sonn . , möbl . Z 'ur . zu
bm . KriegSstr . 122, > t . ,
ltS .. Nähe Hol . ükrnt .

W )
Gut « BM. Zimmer

sofort zu bermieten .
Lenzstrofte S, rechts .

Ecke Nootiftr . (375) )

6 Zira .-Wohng.
mit Bad . fonnig , per
1. Juki im Zentrum
aefncht . Augobode mit
Preis - uut . (54004 an
die Bwdische Presse .

Donn . 4 Z .°WohN .
IN. Bad . bon Be muten
fmnilie (3 erw . Perf .i ,
in «Wter Weststa .dtlaM
cwtif 1. Yuli gesucht .

Off . u . H .G .28V an
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Riisifg mit 81 Jahren
durch Zlnsser-Satt !

Seit Jahren ! litt ich an Arterien -
verkalkunff . Die Schmerzen
wurden so heftip . datl ich mo¬
natelang die Anne nicht bewe¬
gen konnte . Nachdem ich Ihren
Knohlauchsaft nahm , ließen die
Beschwerden schon nach 14 Ta¬
gen nach . Ich fühle mich jetzt ,
trota meiner &4'A Jahre , sehr
wohl und empfehle Ihren Knob -
lauclMuft . wo ich nur kann
57S04 Anna ( Jrieger , Kanth/Schl .Echter bulgarischer Zinsser -
Knoblauchsaft . bewährt , sich hei
Arterienverkalkung . Rheumatis¬
mus ^ hohem Blutdruck . Meiv .be .
«chwerden . Asthma . Hämorrhoi¬
den I/Ober - und Gallenleiden und
allen Stoffwechselstöruugeu .
1 Klaache , ffir 5 Wochen aus .
reichend , kostet Mk . 3 .—. 1 Ver -
Stichsflasche fllr 1 Woche Mk . 1 . .In Apotheken und Drogerien «ti
haben .
Nehmen Sie nur die Packung mit
dem ,.Zins »er - Kopf "

. dem 7,ei .
chen ffir Echtheit N. Qualität .

Wenn Sie Zinsser -
Knoblauchsaft nicht be¬
kommen können , dann
geben Sie mir Ihre Be¬
stellung direkt auf .

( Versand -Apotheke .)

jukixXeifuuQ - »u

60 000 Anerkennunifen über Zius -
ser - Itansmittel .

Berufst »! ! . Tante jucht
fch., geräumige

Wohnung
bou 3—4 Zimmer mit
Bad . Gegend Redteu
bachstrafio od . Babnh .

Souniae

z Ziin .-Wohnung
Block. Augebot « unter
(£403 an Bad . Presse .

mit Bad u . Mansarde ,
in rub . Haus , u , älter .
Ehepaar (Pensionär )
.i . 1. >iuli gesucht . Alt

l-l 3.-JBoimunn fe« nsA .
auf 1 . Jul -i jtt mieten
gesucht bou iiit . kinderl .
(5hep . bei ntäß . Preis .

Angebote nuter BM4
an die Ba >d . Presse .

Sonnig «

2 oder kleine
3 Zinititer -Wohniiiig

aon 2 rub . Geichtv . ge.
Nicht . SWwcst - oder
Ktittetstadt . Offert , u.
?>40!>0 au Bad . Presse .

Bcaiutcnwitwe in . 12-
iähr . Jung , sucht bill .
2— .1 Zimmerwohunng .
Borau <S! ablg . - Angeb .
«i . Preis mit . « 4052
au die Bad . Presse .

z Z .-MchMW
b . biiuktlich . Zahler (2
Perf .l , auf 1. Juli 1932
in gut . Hause gesucht .
Preis « taeb . it . T41N
an die Bad . Presse .

Danermieter
in IwatSstelllu n̂g , kiu«
derl ., sucht ans 1. Mai
oder später
2—Z Zimmrr WoHuung
(Porort an» geschloss.) .
Offerten mit Preis n .
H .O .2M0 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zimmer
Auf 1. April gut möb¬

liertes . unaeniertes

Zimmer
mit elektr . Licht . Hei »
zttttg usw . Nähe Haupt
pokt oder Miihlvurger
Tor gesucht . Angebote
unter Nr . 9i28914 « an
die Bädische Presse .

m Ml . Zimmer
z 1 . April von Herrn
gesucht . (Zentruiitl .

PreiSansobode ^ unter
Nr . ^ 2420Sa an die
Badische Presse .

I
Zimmer
erhalten $ ic «u
schnellsten durch
eine kleine An¬
zeige in der Ba -
dilche» Presse .

°-i 5cKme» en
» ti&rken Kopfschmerzen ,Rheuma - , Muskel » u . Nerven¬
schmerzen sofort nur

HERBIN - STODiN
Tabletten oder Kapseln ,welche bei guter Bekömm¬
lichkeit unübertroffen «Ind.

Fragen Slelhren Arzt
Kaufen Sie in der Apotheke
20 Tabletten für RM 1 .05 und O
Sie werden nicht unan¬
genehm überrascht sein .

Bestandt . : Dlmeth . ac . phenyl . phen . Uth .
Proben kostenlos durch H. 0. Albert Weber ,Fabrik pharmazeutischer Präparate, Magdeburg
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Uoion- TMer

Bauns
beim Besuch des neuesten Lustspiel¬

erfolgesScnotzenfeit
in Schiida.

Die beiden Hauptdarsteller :

Siegfried Arno, Fritz Kampers.
Seit „Reserve hat Ruh " der größte

Lachschlager !
2 .45 4.45 6 .45 8.45

iRKglieOentetfflmmlnng
des Karlsruher MäunervercinS vom Noten

Krcu , — Freiwillige Sairitätskolonue .
Am Mittwoch , den 13. Avril ds . !>s .. abds .

s ' -j Ufct. sinket im Silzungssaal des Rotkreuz -
Hauses . Ztesaniuestrafte 74. Seiteugebäudi .',
Sic diesjährige ( dfeiiitgäacmüftc Piitglieder -
ucrfamntluna statt. Tagesordnung wirb da-
selbst bekanntgegeben .

Antriiae müssen schriftlich bis spätestens 5.
April ds . IS . dem Vorstand eingereicht
werden . (307)

Ter Borkibenlic .

Die Pralinen der Konditorei
Schwarz sind am beliebtesten
Konditorei sciwiarzam

Karlstor
Filiale Kaiserstraße 215

Merkel, iiwsir . 25
Siragula sä - '

1.50
, 200 cm breit regulär qm 1 .70
, Läufer regulär

50 cm 60 cm CTcm SOcm 100 cm 110 cm 130 cm

7.90 1.22 1 .30 1 .62 1 .82 1 .98 2 .39

CAFE
ODEON
Wegen des
Riesenerfolges
Heute Abend

Die BUftnefllchau „caBaret-Killoh
"

und „Der Soiislsn -ll/eitsireii
"

des Orchesters E . Josö Wolff
anstatt .Fideler Abend ' wie ursprünglich angesezt

Heute

4 Uhr Tee
mit Cabaret .

C . W . Popp
conferiert .

Miet - Pianos

L . Schweisgut
Erbprinzen str . 4
be m Rondellplatz

Massage
Carola Kömpf

Amalienstr 11. Te l. 7879

Äe Xapten
tril ? lichtecht , alt . gut«
Muster . Rolle tv —30
Pfennig . Rich. LieSler ,
Augartenstr . 30. Tele -
phon 3029 . 0 ( 157>

Huiwascherei
reinigt und büßelt Preis
Amalienstrasse 13. HORT

SaklSüberSesteche
- wertbeständig -

massiv Silber 80U gest ..
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage . z . B.
komplette 72teil1ge
Garnitur M . IIS .- .
Vornehmste Ausfährung .
50 Jahre schriftl . Garantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private .
Katalogu. All. solortkostenlos.

Bcsteck - FabrKi
MOELIERS A CO ..

SO &INQEM . 83

Mädchen
ca . 9 Jahre alt . engl . , wird gegen einmalige
Absindung als eigen angenommen . Angebote
untcr M 24113a an die Badische Presse .

KleineAnzelsenhaben den größten
Ertolg in der

Bad . Presse .

BaiiilclteLiGliilpiele * Konzertes<
Nur Mittwoch

8 .30 Uhr
Donnerstag

8 . 30 Uhr
Freitag

8 .30 Uhr

.Teil: Der alte Fritz
mit OTTO GEBUHR

1777-
Großes Orchester

-1786 ( DasEnde )
Jugend zugelassen

Lsnöeslheale ?
DienSta «, SS. März .

Othello
Von Verdi

Dirigent : Keil Verth .
Re » ie : Prufcha .

Mitwirkende :
Nanz , Haberkorn,

Friedrich , I . Grötzin-
ger , Hofpach, Kwlmbach ,
Löser , Oerner , Strack.

Ansang A» Nlir .
End« gegen SZ Uhr.

Preise D (0.90—5.70M)

Mi . 30 . März : Tor
Widerspenstigen Zäh -
im,mg. To . 31. März :
Zum ersten Mal :
-Sprung Wer Siefen .
Fr . I . April : Ter
Freischütz. Sa . 2 . April
Tie Heirat wider
Willen . In der Fest -
halle : Tie Schöpfung .
So . 3 . April , „'adrmitt.
An kleinen Preisen :

Im weisen Röhl .
AbendS : Nigoletto .
Im KonzerthonS :

Sommer von einst.

' Im Städtisch .
Konzerthaus

Dienstag , B>. März .

8ommer
von einst

Operette von Laitat
Tirtgeirt : Schtvarz .

Regie : Pruscha
Mi t>v irren»« :

Jank , Seiberlich , Burk ,
Hellmuth , Mchlvianm,
Lindem ann . E . Rivi -
ni U'S, Duibach , How ach ,
Sticfcr. Löser. Meister ,

Schnitzer , Meier
Michutta , Lindeinsml ,
Ochsenkiel.

Ansang 21» Mir .
Ende 23.30 Uhr.

1. Parkett 2.60 XH .

Cofosseum
Nur noch 3 Tag « !

Täglich 8 Uhr

DerHins
Ein feldgraues Spiel in
3 Akten . Im 2 . Akt

Gelangliche u . nuiil-
Haiiscne üorträge ,
Tänze u . artistische

Darbietungen
Oer ganz große Erfolg

Lasse« Sie bei

Phönix
älteste und grösite

Svezialiväscherei
in Stuttgart

lirllW
und Oberhemde »

waschen und bügeln ,
sie werden

wie neu!
Annalimestellen :

Jo »»strabe | .
Soficnstraste 51 .
.« ürtictflroSc 9.
Werderstrake 55 .
Mificiitfttanc 25.
Zahringeritranc 82.
Karlör . -Weihcrfeld .

Rote

Pfund 50 3f
solange Vorrat .

soniiigeliierariiRei
zu niedersten

RJiumungspreisen

Ctir .spanagel
Eöcrsöerger & Rees

Detail

Kronenstr . 48 .

tftililrn
Stadt - u. Fernfahrten .
empfiehlt sich (3r>ö )
Merz . ® . m . b . •>>. .

flnrlsnthe , Hirschstr.zv,
Telefon ?ir . 762!).

Seit . Güterfernverkehr .

KinZwiebelvrävarat ist
Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses hat sich seit über
60 Jahren b , Kahlheit ,
Haarausfall und Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle aiidere Mittel
versagteu .Aerztlich em¬
pfohlen . — Zu haben
in !! (Äröken bei

Luise Wolf Wwe . .
Karl - FriedriMrasze 4 .
t5arl Roth . Drogerie ,

Hcrrcustrake 2« 28.

Mietverträge
<vom Stadtrat empf .
Muster » »eis vorrätig
Druck . F . Thiergarten .

IBadische Presse !

Gutschein
Ausschncid . lEtnsenden !

Zur EMsührumg per-
teilen wir 650 Stück

Goldfüllscderhaltcr
(Simplion ) mit 2 Re¬
serve-Federn , gorant .
Ichkar. Golv pl. , gegen
(Zrstattu-n« von 1.50 M
per Nachngltnne. Muts
Wunsch miit Ihrem
Moilogranim In ff.
Ha-ndqravieng . gratis .

? üuhaltcrhans
I . A . S t e g m a » n ,

Nürnberg -A . 334 .,
Vertreter gesucht.

4- Bruchleitlende 4*
Gehen Sic nicht auf verlockende Inserate . sou <
dern zu einem langjährigen Fachmann . Nu °
das Beste kann Ihnen helfen , darum trage »
Tic mein auf Heilung hinwirkendes Speziok
bmid . Chile Feder , kein harter ScdftgiirK 1
oder Cisenbügel . rutscht und drückt nicht. Taa

und Nacht tragl >cir . ,,Bon mehr als 61) 000 Briickleidendc »
bestem Erfolg getragen . Tas Neueste ist ein

Relorm - Bruchband »p
ohne Beinriemen . daher besonders beliebt .
Leib - Nabel - und Vorfallbinden . (2419S<i>

Kostenlos jii wrechen in : Karlsruhe . Don <
nerstag . 31 . Mär, , von 8—12>6 . im Hotel
„Sonne "

. Krenzstrahe 33. am alten Bahnhof ,

vsmisg.. SPS? . Eugen Frei » c°.
Stuttgart . Johanuesstrasie 40.

SrlesmlWse mit Unlömit
werden rasch und preiswert angefertigt In de«

Druckerei ff. Thiergarten «Badische Presse».

Immobilien

Mllk -WM
mit Bahnschl . in Karlsruhe , , u «erkaufe ».
Näheres unter Nr . I21632 an die Bad . Presse.

LebetiM .-GM.
m. ? Z .-Wobil . sos. ab'
zuyciS . Erford . MXI . <(

Ana « böte mit . Cf.411U
an die Bad . Presse .

zu vervachten oder zu
verlausen levtl . mit
Wohnung ) . Ang . unt .
HF 2892 an die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvoft .

Etagenhaus
mit 4 Zimmerwohng .,
Päd , kl. Garden , an gt.
Wost -lage , günstig zu
verk . Anz . 8 .'10 <« 0 .— .

Ang . ii . F .W . 1303 an
die Badische Presse .

Altgotd
kaust zu höchsten
Preisen U9196)

I . Getmann ,
Ziihrittgcrstraftc 3«.

Keller-, SpeicherHram
sowie Altpapier kauft
Feuerstein , yasanenstr .
Nr . 2« . Teleson 3481 .

Sos . zu kaufen gesucht.

Vertiko ,
Aimmer - u . Kvchentifch,
Polstergarnitur . Offert ,
n . H .C .2889 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verloren
<Ostersonntag , 12 Uhr)

mit Inhalt .
AbWgevcn gegen Be -

loh-iui'Ng Tulpenftr . 5>l ,
Ziiippnrr , Telef . 2WS .

AidMvcn von Zouoen
erbeten . (374)

Zu lausen gesucht:
Nur sehr gort erhalt .

Kohlenbudeosen
und Iveiße emaillierte
S'iavewanne . Pre >isan °
gebot« uintcr Nr . W3S2
an die Bad . Press« .

Serren-Kleider
nur gut erh . , geg . Mte
Bez . zn kauf . ges. Oss.
n . U20325 au Bd . Pr .

EinsmilienWs
Aw - oder Haivilwald -
siedtmtft, m . 3— 4 Zim -
mer und 5>iichc , bei
2—300t, Mk . Ainahlg .
zu kaufen gefucht.

Osserteu unter B32l
gn die Äad . Presse .

Eigenheim
Villa , Ncirvair in Dur '
lacti , ideal beim Turm '
berg gelegen , en-thali -
3 geraum . Zimmer , «
kl«j »« re , Badez . . So "1'
mer , Küche , WafchlSiicve .
Kell .. Speilb . . ca . SÄ«
M, Garten ii . Wu« i<v ,
qm 3.50—4 -Ht Alt

ffarf Steinmetz .
Rittnertstrahe 75.

3X3
Zimmerhans güust . >"
verk . Augeb . u . F .D?»
130« au Bad . Presse .

IfflWMil
1000- 1200 M».

als Darlehen gegell
monatliche Rückzabl«.
u. entsprechend . Zw ",
möglichst - clditgebcr ^von einem Geschäst^ ' l>
manu aus dem Leinde
sofort gesucht. Ang .
v 24204a an die B >>'
Mische Presse .

1

Offene Stellen

Wir sychen
sofort allerorts ftrebs.
Personen für Beschäs-
tiguug v . d . Wohnung
aus ufw . nack> unserer
Anleitung .

wccfienuerdiensi
bis 90 mark

Ter Versand der Ar -
bcilSiiiitcrt .a«eii ersolgt
a>ns unser Risiko franko

Offerten unter 113 an
die Ann . Expedition

M . Lückert ?,
Münster «. W. (A7SSS)

Teilhaber (in)
gesucht mit 2 —3<i«0 ^
Bargeld ( leichle Büro '
tätigkeit ) , welcher Bc'
trag in kûrzcr Zc >r
vervielsacht werd . kan »'

Nur ernste Refl ., mij
^ apitatmiSweis wolle »
Ofserten unt . R24147»
an die Badische Presie
einreichen.

Hausierer
gesucht für ersm , Pu ^
und Scheuermittel >"
Tosen bei hovem
dienst . Angebote untc
D242Da an B . >1>rcW :

iii .
SPedi . ionSgeschS,t

Um . Lehrling
mit bester SchuMl - finden Stellung
dm«g aits. Angebote iWerbedamr . S <vr >' !..j
unter Nr . Z323 an die Angebote nnt . Nr . I
Badische Presse . ân die Bad . Press« '

Mehlgroßhandelsfirma
sucht zuverlässigen , arbeitssreudigen

Reise -Vertreter
zum Besuche der Bäcker - und Kiciuhäudl ^
cuudschast im Bezirk Karlsruhe u . Umgcbu >>^
Ans ?. Angebot - unt . « 313 oit die Bad . Pren

Hvate um
4 , 6.15 u . 8.45 Uhr
unser mit groDcm
Beifall aufgennm -
ir,enes Oster -Fest -

Programm :

DerFrauendipiomat
Eine entzückende ,
iniisik .il . Kotnödie
mit Max Hansen .
Martha Eggerth .
Leo Slezak usw .

Schon heute werden
Sie da und dort die
Sc hlatter des Filmes

summen hören :
.Musik muß sein ! !"

..Mir fehlt ein
Freund wie Du !"

•Ich such ' was . ich
brauch ' was " usw .
Ausgesuchtes tönen -

Beipröeramm !

Nur noch 3 Tos «
bis einschl . Donnerstag l

jiar Welt größter Film !

SEH HUR
wenn Sie „ BEI1 HUR"
gesehen haben , wollen

Sie ihn wiedersehen .
luenn Sie „BEfl KUR"
nicht gesehen haben ,•nilssen Sie ihn sehen .

Heule 2 , 4 , <
Jugendliche
zugelasser
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